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PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

I. MISSION G. F. DE WITTE 

eu collaboration avec 

W. ADAM, A. JANSSENS, L. VAN MEEL 

et R. VERHEYEN (1946-1949). 

Fascicule 54 (1) 

NATIDNAAL UPEMBA PARK 

I. ZENDING G. F. DE WITTE 

met medewerkioK vau 

W. ADAM, A. JANSSENS, L. VAN MEEL 

en R. VERHEYEN (1946-1949). 

Afleyering 54 (1) 

MYRIAPODA 
(CH 1LOPODA, DI PLOPODA) 

VON 

OTTO KRAUS (Frankfurt am Main) 

lm Rahmen der « Exploration du Parc National de l'Upemba» haben 
G. F. DE WITTE und seine Mitarbeiter (1946-1949) eine aussergewëihnlich 
umfangreiche Myriapoden-Ausbeute zusammengebracht ('). Das bearbeitete 
Material umfasst 886 Serien und insgesamt 3.026 Exemplare. AJlein auf die 
Diplopoden-Familie Odontopygidae-Odontopyginae (Spirostreptoidea) ent­
falleo 1.086 Exemplare, also mehr aIs ~~ des Gesamtmaterials. Das über­
gewicht diesel' Gruppe scheint uns für die Diplopoden-Fauna des Belgischen 
Congo - sowie für Zentralafrika überhaupt - besonders charakteristisch 
zu sein. Ahnliche VerhiiJtnisse in der Fauna des Gebietes sind auch bei 
anderen Gruppen beobachtet worden, zum Beispiel bei der Familie Assa­
miidae der Opiliones-Laniatores (ROEWER, 1952). 

Die Zahl der nunmehr für den Upemba-Park nachgewiesenen Arten 
betriigt für die gesamten Myriapoden 63 (Chilopoden 13, Diplopoden 50). Der 
Stand unserer Kenntnis der Myriapoden-Faunades BeJgischen Congo 
spiegelt sich in den Zahlenverhiiltnissen der bekannten zu den jeweils neuen 
Arten wiedel' : Von den 13 Chilopoden-Arten erwiesen sich nur 2 aIs neu, 
bei den Diplopoden waren es dagegen 28 der imgesamt 50 Arten. Die Chilo­
poden des Belgischen Congo këinnen somit aIs verhiiltnismassig gut erforscht 
gelten, neue Arten werden nm" noch gelegentlich gefunden. Dem gegenüber 

(') Fundorte ausserhalb des Gebietes des « Parc 1\'ational de l'Upemba » sind 
zwischen Klammern angeführt. 

Alle Exemplare sind durch die e Mission G. F. DE WITTE » erbeutet wenn keine 
besondere Angabe gemacht wird. 
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stehen die Diplopoden mit ihrer weitaus grêisseren Formenfülle. Trotz der 
intensiven Forschertatigkeit VOl' allem von C. ATTEMS, der ein Viertelj ahr­
hundert lang (1929-1953) reiche Ausbeuten aus dem Congo bearbeitet hat, 
waren noch immer mehr aIs die Halfte aller Arten neu, so dass die Fauna 
noch lange nicht aIs erfasst gelten kann. 

Auch das hier behandelte Material hat ATTEMS noch vorgelegen, wie 
man aus Beizetteln in den Tuben, die seine Handschrift und die J ahreszahl 
1952 zeigten, gelegentlich ersehen konnte. ATTEMS starb jedoch, 84-jahrig, 
am 19.IV.1952, ohne die Bearbeitung zu Ende geführt zu haben. Ein nach­
gelassenes Manuskript ist mir nicht bekannt geworden, und ich habe die 
gesamte Bearbeitung vêillig von neuem durchführen müssen. Dabei wurden 
bereits vorhandene Bestimmungen kritisch revidiert. 

Die Synonymie-Listen enthalten neben dem Originalzitat samtliche 
Zitate, die sich auf Funde aus dem Belgischen Congo beziehen; nach 
Mêiglichkeit ist ausserdem ein wichtiges Sekundarzitat angegeben, das 
gegehenenfalls auf eine gute, moderne Diagnose und auf Abbildungen 
hinweist, oder auch die weitere Synonymie enthalt. 

In der vorliegenden Arbeit werden lediglich die Arten des Upemba­
Nationalparks behandelt oder beschrieben; auf eine monographische Dar­
stellung der vertretenen Gruppen wurde bewusst verzichtet. Die Arbeit solI 
eine weitere Unterlage sein für bereits geplante, zusammenfassende Bear­
beitungen der Myriapoden des Belgischen Congo. 

Orro KRAUS, 
FORSCHUNGS-!NSTITUT SENCKE'ŒERG, 

FRANKFURT AM MAIN. 
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CHILOPODA 
GEOPHILOMORPHA 

ORYIDAE 

ORYINAE 

ORPHNAEUS MEINERT, 1870. 

Orphnaeus brevilabiatus (NEWPORT, 1845). 

1845 Geophilus brevilabiatus NEWPORT, Trans. Linn. Soc. Lond., 19: 436. 
1929 Orphnaeus brevilabiatus, - ATTEMs, Tierr., 52: 112. 

Eine in den amerikanischen, afrikanischen und indischen Tropen weit 
verbreitete und besonders hiiufige Art. 

Mat e ria l und V 0 r k 0 m men : 

Kanonga, 695 fi (1: leg. 13-27.IX.1947); Kaswahilenga, 700 fi (4: leg. X.1947 [2: 
SMF 3130]); riv. Kateke, 960 ru (1: leg. 23.XI-5.XII.Hi47); Katongo, 1.750 fi (1: leg. 
2.IV.1948); Kilwezi, 750 fi (2: leg. 30.VIII.l948 [1: SMF 3122]); rive g. Lufira, piste 
Mab,ve, 927 fi (1 : leg. 24.X.1947); esearp. Lupiala, 900-1.200 fi (1: leg. 23.X.1947); Lusinga, 
1.760 fi (1: leg. 8.IV.1947); Mabwe, 585 fi (5: leg. VIII.1947. - 8: leg. 9.XI.l947 [5: 
SMF 3126]. - 1: leg. 6.XII.1948); Munoï, bifure. Lupiala, 890 fi (14: leg. VI.l948 
[5: SMF 3128]). 

MECISTOCEPHALIDAE 

MECISTOCEPHALINAE 

MECISTOCEPHALUS (MECISTOCEPHALUS) NEWPORT, 1842. 

Mecistocephalus (Mecistocephalus) insularis (LUCAS, 1863). 

1863 Geophilus insularis LUCAS, in : MAILLARD, Notes Réunion, éd. 2, T. 21 
F. 1. 

1927 Mecistocephalus insularis, - CHAMBERLIN, Bull. Amer. Mus. Nat. Hist., 
57(4) : 189. 

1929 Mecistocephalus (lH.) insularis, - ATTEMs, Tierr., 52 : 134, Abb. 141 b. 
1937 Mecistocephalus insularis, - ATTEMs, Rev. Zool. Bot. Afr., 29(3) : 318. 
1937 Mecistocephalus insularis, - ATTEMs, Explor. Parc Nat. Albert, 2(2) : 4. 
1953 Mecistocephalus insularis, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, 

Zool., 18 : 132. 
1957 Mecistocephalus (M.) insularis, - KRAUS, Rev. Zool. Bot. Afr., 

55(3-4) : 396. 
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Eine in der athiopischen Region sehr haufige und weit verbreitete Art, 
deren Areal sich bis in die orientalische Region hinein erstreckt (Indien, 
China, Sumatra). 

Mat. e ria 1 und V 0 r k 0 m men : 

Gorges de la Pelenge, 1.150 In (7' leg. 26.V-3.V1.1947. - 17: leg. 10-23.V1.1947 
[7: SMF 3135]); rive g. Lufira, piste Mabwe. 927 In (4: leg. 24.X.1947); escarp. Lupiala, 
900-1.200 m (4: leg. 23.X.1947); Lusinga 1.760 m (2: leg. IV.1947. - 15: leg. VII.1947 
[6: SMF 3124]. - 3: leg. XII.1947); Lusinga, rIv. Lusinga (1: leg. 3-14.V1.1945); Lusinga, 
riv. Kafwe (1: leg. 5.VI.1945); Kabwe si Muye, 1.320 m (2: leg. 28.IV-2.V.1948); riv. 
Kabwekanono, 1.815 m (4: leg. 3-8.VII.1947); Kamitungulu, 1.700 m (1: leg. 4.VII.1947); 
Kankunda, 1.300 m (19: leg. XI.1947 [5: SMF 3121]); Kanonga, 695 m (2: leg. 27.IX.1947); 
Kaswabilenga, 700 m (20: leg. IX.1947. - 17: leg. X.1947 [8: SMF 3131]. - 2: leg. 
XI.1947); riv. Kateke, 960 m (1: leg. 23.xI-5.XII.1947); riv. Kateke, affl. Muovwe, s.-affl. 
Lufira, 960 m (1: leg. 23.xI-5.XII.1947); Katongo, 1.750 m (10: leg. IV.1948 [2: SMF 3134]); 
Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m (1: leg. 4-16.X.1948); Kilwezi, 750 m (3: leg. 1-7.IX.1948); 
Mabwe, 585 m (158: leg. VIII.1947 [17: SMF 3110]. - 6: leg. 23.XI.1948. - 4: leg. 
XII.1948. - 2 : leg. 1.1949. - 2 : leg. II.1949. - 1 : leg. 111.1949); Ma~we, lae Upemba, 
585 m (4: leg. 9.IX.1947. - 35: leg. 9.XI.1947); Masombwe, 1.120 m (2: leg. 4-16.X.1948); 
riv. Mubale, 1.480 m (1: leg. 1-'23.V.l!J47); Mukana, 1.810 In (2: leg. 15.111.1947. ­
1 : leg. 16.IV.1947); Munoï, biture. Lupiala, 890 m (26: leg. VI.1948). 

GEOPHILIDAE 

CHILEN0 PHILINAE 

SCHIZONAMPA CUAMBERLIN, 1914. 

Schizonampa africana n. Sp. 
(Fig. 1-5.) 

Tier bleich gelb, Kopf hornbraun. Alle Exemplare mit 41 Segmenten. 
Typus : Lange 14,5 mm, Breite 0,95 mm. 

Kopfschild 1 Y2 mal so lang wie breit (Fig. 1), Seitenkanten, abgesehen 
yom hinteren Drittel, parallelseitig, vorn gestutzt; Flache des Kopfschildes 
polygonal gefeldert, sehr weitlaufig und grob gepunktet, keine Furchen. 
Eine deutliche Clypealarea vorhanden. 

Labrum mit 3-zahnigem Mittelstück; die Zahne der Seitenplatten lang 
und spitz ausgezogen. Maxillen 1 (Fig. 3) mit grossen Coxallappen, die 
einige grobe Borsten tragen und 2-g1iedrigen Telepoditen; von diesen tragt 
das basale Glied lateral einen stachelhockerigen Nebenlappen, der sich bis 
zur Mitte des distalen Gliedes erstreckt. Maxillen II: Chitinleisten der 
Coxen deutlich (Chilenophilinae J), Coxen nur hautig und lose verbunden; 
1. und 2. Glied der Telepodite an der Aussenecke jeweils zahnartig vor­
springend; Klauen einfach. 
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FIG. 1-5. - Schizonampa af'ricana n. sp.
 

1, Kopf von dorsal; 2, Kieferfüsse; 3, Maxillen l + II;
 
4, Analregion von ventral; 5, Analbein-Tarsus.
 

Syncoxit der Kieferfüsse kaum breiter aIs Iang (Fig. 2), der Vorderrand 
sehr stumpfwinkIig, in der Mitte mit zwei sehr deutlichen, doch stumpfen 
Ziihnen, die nul' ganz schwach chitinisiert sind. Telepodite : Praefemur am 
Ende des basalen Drittels mit stumpfem Hocker, am Ende des mittleren 
Drittels mit scharfem, schwarzem Zahn. Am Grunde des glatten Tarsungu­
Ium eine weitere, scharfe Zahnspitze. 
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Rumpfsegmente : Tergite doppelfurchig; Sternite mit unpaarer Median­
furche, vollig ohne Porenfeldel'. 

Sternit des Analsegments (Fig. 4) breit trapezformig, am Ende beborstet. 
Coxopleuren mit jeweils 2 sackfOrmigen, homogenen Drüsen, deren Offnun­
gen aIs grosse Locher erscheinen und grosstenteils yom Sternit überlagert 
werden. Letztes Tel'gil, breit-zungenformig, hinten gerundet, die Coxopleu­
l'en nur jederseits lateral-hinten nicht verdeckend. Analbeine mit 2-gliedri­
gem Tarsus (Fig. 5); Praetarsus aIs kleines, knotiges, borstentragendes 
Glied entwickelt. 

Bez i e h u n g e n. - Von Schizonarnpa waren bisher die Arten rnanni 
CHAMBERLIN, 1914 und angolana CHAMBERLIN, 1951, bekannt. Unterscheide : 

rnanni : 37 Segmente; Mittelstück des Labrum 5-ûihnig (Brasilien); 
angolana: 37-39 Segmente; Mittelstück des Labrum 8-ûihnig (Angola); 
a/ricana: 4i Segmente; Mittelstück des Labrum 3-ûihnig (Belg. Congo). 

Weiteres Material wird die Berechtigung diesel' einander sehr ahnlichen 
Formen erkennen lassen. 

Mat e ria l und VOl' k 0 rn men 

Gorges de la Pelenge, 1.150 fi (1 Paratypoid: leg. 25-31.V.1947); Mukana, 1.810 fi 

(1 Holotypus, 13 Paratypoide: leg. 16.IV.1947 [5: SMF 3144]); Muye, tête de source, 
1.630 fi (1 Paratypoid: leg. 6.IV.1948). 

SCOLOPENDROMORPHA 
SCOLOPENDRIDAE 

SCOLOPENDRIN AE 

SCOLOPENDRA LINNAEUS, 1758. 

Scolopendra morsitans LINNAEUS, 1758. 

1158 Scolopendra morsitans LINNAEUS, Syst. nat., ed. 10 : 638. 
1927 Scolopendra morsitans, - CHAl\>1BERLIN, Bull. Amer. Mus. Nat.. Rist., 

57(4) : 188. 
1930 Scolopendra rnorsitans, - ATTEMS, Tierr., 54 : 23, Abb. 38-39. 
1930 Scolopendra morsitans, - ATTEMS, Rev. Zool. Bot. Afr., 19(2): 287. 
1937 Scolopendra morsitans, - ATTEMS, Rev. Zool. Bot. Afr., 29(3) : 325. 
1953 Scolopendra morsitans, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, Zool., 

18 : 132. 

Eine besonders hiiufige, kosmotropische Art, die schon oit aus Belgisch 
Congo genannt worden ist. 
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Mat e ria l und V 0 r k 0 m men : 

Kabulumba, 987 m (1 : leg. 28.1. 1949); Kab\\e si Muye, 1.320 Il1 (2 : leg. 28.IV-2.V.1948 
[1 : SMF 3133]; Kafwi, 1.700 m (2: leg. 12.VII.1~J47); Kalule N., rive g. face Musinga 
Kalenge (2: leg. 28.11-3.111.1949); Kanonga, 700 m (2: leg. 17-27.IX.1947.- 5: leg. 
20-23.11.1949 [3: SMF 3118]; Kaswabilenga, 700 rn (3: leg. 15.IX.1947. - 17: leg. X.1947 
[7: SMF 3104, 3120]. - 1 : leg. 6.XI.1949); riv. Kateke, affl. Muovwe, s.-aff!. Lufira, 

960 m (25: leg. 23.XI-5.XII.1947 [10: SMF 3105]); Katongo, 1.750 m (2: leg. 2-11.VIII.1948); 
Kaziba, 1.140 m (2: leg. 1-6.II.1948); KiamakotolKiwakishi, 1.070 m (8: leg. 4-16.X.1948 
[3: SMF 3112]); Kilwezi, 750 m (5: leg. VIII.1948 [2: SMF 3132J. - 2: leg. 1-7.IX.1948); 
riv. Kipondo, 800 Il1 (1: leg. 25.VIII.1948); Mabwe. 585 m (9: leg. VIII.1947 [3: SMF 3107]. 
- 4 : leg. 23.XI.1948. - 2: leg. 6.XII.1948. - 1 : leg. 14.1.1949. - 6: leg. 2.11.1949 [2: 
SMF 3115]); Masombwe, 1.120 m (1:\: leg. 4-16.X.1948 [2: SMF 3117]); Mukana, 1.810 fi 

(1 : leg·. l.IV.1947). 

TRACHYCORMOCEPHALUS KRAEPELIN, 1903. 

Trachycormocephalus afer (MEINERT, 1886). 

1886	 Cormocephalus ajer MEINERT, Proc. Amer. Philos. Soc., 23 : 205. 
1930 Trachycormocephalus ajer, - ATTElVlS, Tierr., 54 : 57, A.bb. 72-73. 
1937 Trachycormocephalus ajer, - ATTEMs, Rev. Zool. Bot. Afr., 29(3) : 326. 
1937 Trachycormocephalus ajer, - ATTEMS, Explor. Parc Nat. Albert, 2(2) : 4. 
1953 Trachycormocephalus ajer, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, 

Zool., 18 : 132. 

Mat e ria l und V 0 r k 0 m men : 

Ganza, Lukoka, 360 fi (2: leg. 21.V1.1949 [1: SMF 3138]); Kabwe si Muye, 1.320 fi 

(1: leg. 28.IV-2.V.1948); Karnitungulu, 1.700 m (1: leg. 4-7.III.1949); Kanonga, 700 m 
(1: leg. 13-27.IX.1947. - 1 : leg. 20-22.IX.1949); Kaswabilenga, 700 m (3: leg. 15.IX.1947. ­
6: leg. X.1947 [4: SMF 3137!. - 1 : leg. 2-8.XI.1947); Katongo, 1.750 m (2: leg. 2.IV.1948); 
Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m (1: leg. 4-16.X.1948); Kilwezi, 750 fi (2: leg. 30.VIII.1948. ­
1 : leg. 1-7.IX.1948); Lusinga, 1.760 fi (2 : leg. 5:VI.1945. - 1 : leg. 20.III.1947. - 2: leg. 
1-4.IV.1947. - 2 : leg. 12.VII.1947. - 1 : leg. 12.XII.1948); Mabwe, 585 m (68: leg. VIII.1947 
[15: SMF 3119]. - 12: leg. 9.XI.1947. - 3: leg. 23.XI.1948. - 4: leg. XI1.1948. -­
3: leg. 2.11.1949); Mukana, 1.810 fi (1: leg. 16.IV.1947); Munoï, bifure. Lupiala, 890 fi 

(11 : leg. VI.1948 [3: SMF 3129]); Muye, 1.630 m (1: leg. 6.IV.1948). 

CORMOCEPHALUS NEWPORT, 1844. 

Cormocephalus (Cormocephalus) westwoodi nubigenus LAWRENCE, 1955. 

1955	 Cormocephalus westwoodi nubi,qenus LAWRENCE, South Afr. Anim. 
Life, 2 ; 16. 

Die Unterart nubigenus wurde aus Südafrika (Cape Prov., Basutoland) 
beschrieben. Die jetzt vorliegenden Exemplare aus dem Congo zeigen die 
gleiche, schwache Entwicklung der Dornchen an den Praefemora, die nur 
aIs kleine Kornchen ausgebildet sind, Die Zahl der Dornchen ist noeh 
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geringer aIs von LAWRENCE für die südafrikanischen Stücke angegeben (ven­
tral-Iateral : 2 +2; ventral-medial 2 + 2 oder 2 + 1), namlich ventral-Iateral 
1+2, oder 2 + 1; ventral-medial stets 1. Dorsal-medial in der Mitte des 
Praefemur 1 Dornchen, Eckdorn 2-spitzig. Tarsalsporne meist fehlend, nul' 
bei einzelnen Exemplaren vorhanden. 

Mat e ria l und V 0 r k 0 m men : 

Gorges de la Pelenge, 1.150 n, (1: leg. 10-23.VI.1947); Kamitungulu, 1.700 In 

(3: leg. 4-7.III.1947 [1: SMF 3150]); Kankunda, 1.300 m (1 SMF 3149: leg. 20.XI.1947); 
Kilwezi, 750 m (1 : leg. 30.VIII.1948). 

OTOSTIGMINAE 

OTOSTIGMUS PORAT, 1876. 

OTOSTIGMUS (PAROTOSTIGMUS) POCOCK, 1896. 

Otostigmus (Parotostigmus) troglodytes intercessor ATIEMS, 1930. 

1930 Otostig1nuS troglodytes intercessor ATTEMs, Rev. Zool. Bol. Afr., 
19(2) : 290. 

1957 Otostig1nuS (Parotostig1nus) troglodytes intercessor, - KRAus, Rev. 
Zool. Bot. Afr., 55(3-4) : 397. 

Die Art ist bisher nur aus Katanga bekannt geworden. 

Mat e ria l und V 0 r k 0 mm en: 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m (1: leg. 10-23.VI.1947); Kabenga, 1.240 m (2: leg. 
29.III.1949 [1: SMF 3111]); Kabwe si Muye, 1.320 m (2: leg. 28.IV-2.V.1948); Kalule Nord, 
rive g. face Mujinga Kalenge (1: leg. 28.11-3.111.1949); Kankunda, 1.300 m (8: leg. 
12-18.x1.1947 [3: SMF 3123]); Kananga, 700 m (1: leg. 13-27.IX.1947. - 2 : leg. 20-23.11.1949); 
Kaswabilenga, 700 m (7: leg. X.1947 [2: SMF 3136]. - 1: leg. 3-8.XI.1947); Katanga, 
1.750 m (6 : leg. 2-11.1V.1948 [2: SMF 3113]); Lusinga, 1.760 m (1 : leg. l.IV.1947); Mabwe, 
585 m (7: leg. 25-31.VIII.1947 [3: SMF 3108]. - :3 : leg. 9.XI.1947. - 2: leg. 14.1.1949. ­
1: leg. 2.III.1949); Munte, 1.480 m (1: leg. 6.IV.1948). 

DIGITIPES ATTEMS, 1930. 

Digitipes katangensis KRAUS, 1957. 

1957	 Digitipes katangensis KRAus, Rev. Zool. Bot. Afr., 55(3-4) : 397, 
Abb. 1-13. 

Die Art wurde nach !Exemplaren beschrieben (KRAus, 1957), die durch 
die Expedition Z. BAcQ in Katanga (Jadotville) gesammelt worden waren. 
Die Tiere stammten aus der Umgebung von Uranlagerstatten, lebten also 
unter dem standigen Einfluss der natürliehen Radioaktivitiit des Unter­
grundes und waren zum Teil selbst messbar radioaktiv. Es wurden bei 

",
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etwa 30 % der seinerzeit von Jadotville vorliegenden Stücke Abnormitiiten 
in der Bedornung der Analbein-Praefemora festgestellt. Die zahlreichen aus 
dem Upemba-Park stammenden Stücke zeigen dagegen keinerlei Abnor­
mitiiten. 

Mat e ria 1 und V 0 r k 0 m men : 

Kabwe si Muye, 1.320 m (9: leg. 28.IV-2.V.19!.8 [3: SMF 3109]); Kankunda. 1.300 m 
(3: leg. 12-18.x1.1947 [1: SMF 3148]); Kanonga, 700 m (1: leg. 20-23.11.1949); Kaswa­
bilenga, 700 m (24: leg. 15.IX.1947 [11: SMF 3125]. - 9 : leg. 1-6.X.1947): Kilwezi, 750 m 
(1: leg. 9-14.VIII.1948. - 3: leg. 1-7.IX.1948 [SMF 3116]); Masombwe, 1.120 m (2: leg. 
4-16.X.1948); riv. Mubale, 1.480 m (1: leg. 1-23.V.1947); Munoï, bifure. Lupiala, 890 m 
(2: leg. 2-5.VI.1948). 

ALIPES IMHOFF, lP54. 

Alipes calcipes COOK, 1897. 

1897 Alipes calcipes COOK, Brandtia, 17 : 70.
 
1930 Alipes calcipes, - ATTEMS, Tierr., 54 : 173.
 
1937 Alipes calcipes, - ATTEMS, Rev. Zoo!. Bot. Afr., 29(3) : 32i.
 

Die Art ist bisher aus S-Afrika, Rhodesia und auch sehon (ATTEMs, 1937) 
aus dem Congo bekannt : 

Mat e ria l und V 0 r k 0 m men 

Ganza, 860 m (1: leg. 30.V-4.VI.1949); Kamitungulu, 1.700 m (1 SMF 3127: leg. 
4-7.111.1947); - Kankunda, 1.300 m (1: leg. 18.x1.1947); Kaswabilenga, 700 m (2: leg. 
1-6.X.1947); Lusinga, 1.760 m (1: leg. ~l-14.x1l.19~7); Mabwe, 585 m (3: leg. VIII.1947 
[1: SMF 3140J. - 2: leg. XII.1948 [1: SMF 3H3]); Munoï, bifure. Lupiala (1: leg. 
6-15.VI.1948) . 

ETHMOSTIGMUS POCOCK, 1898. 

Ethmostigmus trigonopodus (LEACH, 1817). 

1817 Scolopendra trigonopoda LEACH, Zoo!. Mise.,' 3 : 36. 
1927 Ethmostigmus trigonopodus, - CHAMBERLIN, Bul!. Amer. Mus. Nat. 

Hist., 57(4) : 187. 
1930 Ethmostigmus trigonopodus, - ATTEMS, Tierr., 54 : 176, Abb. 215-217. 
1930 Ethmostigmus trigonopodus, - ATTEMS, Rev. Zoo!. Bot. Afr., 19(2) : 

288. 
1937 Eth-rnostigmus trigonopodus, - A'I'TEMS, Explor. Pare Nat. Albert, 

2(2) : 4. 
1937 Ethmostigmus trigonopodus, - ATTEMS, Rev. Zoo!. Bot. Afr., 29(3) : 

327. 
1953	 Ethmostigmus trigonopodus, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, 

Zoo!., 18 : 133. 

Eine dureh die ganze iithiopisehe Region verbreitete und iiusserst hiiufige 
Art. 
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FIG. 6-11 - Cryptops (Trigonocryptops) bokumensis n. sp.
 

Nach dem Holotypus (i!J) : 6, Vorderende von dorsal; 7, Syncoxit der Kieferfüsse.
 
Vorderrand; 8, Analbein von media!. - Nach einem Paratypoid (<;1) von Munoï
 
(SMF 3146) : 9, Vorderende von dorsal; 10, Kieferfüsse; 11, Rechtes Analbein
 

von media!.
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Mat e ria l und Var k a m men : 

Kabwe si Muye, 1.320 fi (2 : leg. 28.IV-2.V.1948); Kankunda, 1.300 fi (50: leg. XI.1947 
[10: SMF 3102, 3103]); Kanonga, 700 fi (2: leg. IX.1947. - 5: leg. II.1949); Kaswabilenga, 
700 fi (15: leg. X.1947. - 4 : leg. 3-8.XI.1947); - ri\'. Kateke, affl. Muovwe, s.-aUl. Lufira, 
960 fi (23: leg. 23.x1-5.XII. 1947 19: SMF 3100,31061); Katongo, 1.750 fi (2: leg. 11.IV.1948); 
Kaziba, 1.140 fi (1 : leg. 19.11.1948); Kilwezi, 750 fi (3: leg. VII1.1948. - 2 : leg. IX.1!î4il); 
Mabwe, 585 fi (32: leg. VII1.1947 [8: SMF 3101]. - 2: leg. XI.l947. - 3: leg. XI.19..8. ­
11: leg. XII.1948. - 16: leg. II.1949); Munoï, bifure. Lupiala, 890 fi (10: leg. VI.1948 
[3: SMF 3139j). 

CRYPTOPIDAE 

CRYPTOPINAE 

CRYPTOPS LEACH, 1815. 

CRYPTOPS (TRIGONOCRYPTOPS) VERHOEFF, 1006. 

Cryptops (Trigonocryptops) bokumensis n. sp. 
(Fig. 6-11.) 

Dia g n as e. - Kapf mit durchlaufenden Paramedianfurchen, das 
1. Tergit überlagernd. Halsschild mit Ringfurche und durchlaufenden 
Paramedianfurchen. Tergite und Sternite glatt. Analbeine : Praefemur 
medial, Femur lateral, Tibia medial und lateral mit Endzahn; Tibia ventral 
mit 12 bis 15, Tarsus l ventral mit 4 bis 5 Zahnchen in einer Reihe. 

Be s c h r e i bu n g. - Tier chitingelb, Kapf nur wenig dunkler. Lange 
bis 44 mm (9 Paratypaid), Lange (cf Typus) 30 mm. 

Kapf wenig langer aIs breit, glatt, glanzend, durch Haargrübchen weit­
laufig und grab punktiert; Paramedianfurchen durchlaufend, deutlich, nach 
hinten kanvergierend und dann parallel (Fig. 6, 9). Labrum mit einem 
Mittelzahn. Syncaxit der Kieferfüsse (Fig. 10) mü 2 flachbagigen Zahn­
plaUen und hier (Typus) '7+7 Stachelbarsten (Fig. 10). Antennen 14- bis 
J7-gliedrig, normal. 

Alle Tergite glati, nur mit unbedeutenden, sehr zerstreuten Haargrüb­
chen. Erstes Tergit vom Kopf überlagert, die deutliche Ringfurche hierdurch 
teilweis~, verdeckt. Paramedianfurchen durchlaufend, also auch vor der 
Ringfurche vorhanden (nur bei den beiden Exemplaren von Lwiro fehlen 
die Paramedianfurchen v 0 r der Ringfurche und sind überhaupt verkürzt, 
indem sie nach hinten kaum über die Mitte der Tergite hinausreichen). Die 
folgenden Tergite zwischen den scharf eingeschnittenen Paramedian- und 
den Seitenrand-l<~urchen jederseits mü einer leicht gebogenen, seichten 
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Langsfurche, die den Hinterrand nicht erreicht. Letztes Tergit hinten 
deutlich und dreieckig vorgezogen, die Spitze stumpf gerundet, hier eine 
seichte Mediandepression. Sternite glatt und glanzend, mit scharfer Quer­
und schwiicherer Medianfurche; nahe dem Hinterrand der vorderen Sternite 
das für Trigonoeryptops charakteristische Furchenkreuz. Porenfeld de1' 
Coxopleuren ausgedehnt, hinten abgerundet, vom Hinterrand nul' durch 
eine schmale Zone geschieden; Hinterrand der Coxopleuren mit geschwarz­
ten Kegelborsten. 

Beine : Tarsen der Laufbeine deutlich getrennt, allenfalls angedeutet­
verwachsen. Analbeine sehr dicht und fein, fast pelzig behaart (cf, Typus) 
oder fein beborstet ( c;?) (Fig. 8, H). Praefemur medial, Femur lateral, Tibia. 
medial und lateral mit Endzahn. Praefemur und Femur ventral, ventral­
medial und ventral-Iateral mit zahlreichen groben und geschwarzten Kegel­
borsten; lediglich ventral bleibt eine sehmale Medialzone ohne diese Borsten. 
Typus (cf) mit einer Liingsreihe von 15 Siigezahnchen an der Tibia und 
von 4 am Tarsus 1; Paratypoid (c;?) dagegen mit 12 Sagezahnchen an der 
Tibia und 5 am Tarsus J. Tarsus II fast doppelt so lang wie Tarsus l, 
ventral klingenartig zugescharft. 

Bez i e h u n g e n. - Die neue Art unterscheidet sich von gigas KRAE­
PELIN, 1903, und bottegii SILVESTRI, 1897, durch vollig glatte Sternite und 
Tergite; bei numidicus tropicus ATTEMS, 1909, erstreckt sich die Porenarea 
der Coxopleuren kaum über die Mitte hinaus nach hinten, das 1. Tergit 
ist ungefurcht, und die Paramedianfurchen des Kopfes sind in der Mitte 
unterbrochen; danhomenou BROLEMANN, 1926, ist noch am ahnlichsten, doch 
haben die Tibien der Analbeine 22 Sagezahnchen, der Kopf zeigt nur hinten 
abgekürzte Paramedianfurchen, und das 1. Tergit hat keinerlei Langs­
furchen. 

Mat e l' i a l und VOl' k 0 m men : 

Die Diagnose der Art lag im MS bereits nach IExemplaren des « Musée 
Royal du Congo Belge (Tervuren)) VOl'; sie wird einer spateren Arbeit 
vorausgreifend hier veroffentlicht, so dass die weiteren Exemplare aus dem 
Upemba-Park aIs Paratypoide angeführt werden konnen. 

[Bokuma (1 i!> Holotypus R. G. M.us. Congo, LOOTENS leg. VII.1952)]; [Kivu, Lwiro 
(1 Paratypoid R. G. Mus. Congo, I.R.S.A.C. leg. X.1953) J; [Lwiro, Katana (1 Paratypoid 
SMF, 1 R.S.A.C. [ego 1.II.1(54)]. 

Material aus dem Parc National de l'Upemba : 

Kaswabilenga, 700 m (1 Paratypoid SMF 3147: leg. 27.X.1947); Lusinga, 1.760 m 
(1 Paratypoid: leg. 16.VII.19'k7); Munoï, bifurc. Lupiala, 890 m (4 Paratypoide: leg. 
2-5.VI.1948 [1: SMF 3146]). 



15 NATIONAAL UPEMBA PARK 

LITHOBIOMORPHA 

HENICOPIDAE
 

LAMYCTES MEINERT, 1868.
 

Lamyctes africana (PORAT, 1871).
 

1871 Henicops a/ricana PORAT, Ofvers. Vet. Akad. F6rh., 28 : 140. 
1928 Lamyctes a/ricana, - ATIEMs, Ann. South Afr. Mus., 26: 56, T. 19 

F. 455-456, Abb. H-14. 
1937 Lamyctes a/ricana, - ATTEMs, Rev. Zool. Bot. Afr., 29(3) : 329. 
1953 Lamyctes a/ricana, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, Zool., 

18 : 133. 

Eine im tropisehen Afrika weit verbreitete und hiiufige Art, die auch 
von Juan Fernandez und SW-Australien angegeben worden ist. 

Mat e ria l und Var k 0 m men :
 

Kafwe, affl. dl'. Lufwa, dans terre tamisée, 1.780 m (1: leg. 17,111.1948); l'iv. Mubale,
 
1.480 m (1 iS SMF 3114: leg. 14.IV.1947); Mukana, 1.810 m (1 c;? : leg. 15.III.1947). 

Lamyctes cf. numidica (LATZEL, 1886). 

1886 Henicops numidica LATZEL, Bull. Soc. Amis Sei. nat. Rouen, : 71. 

Mat e ria l und V 0 r k omm en:
 

Lusinga, 1.760 m (2 c;? : leg. 9-14.XII.1947 ~1: SMF 3145]).
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DIPLOPODA 
POLYDESMOIDEA 

STRONGYLOSOMATIDAE 

DYSTHYMUS ATTEMS, 1929. 

Dysthymus spectabilis ATTEMS, 1929. 

1929 Dysthymus spectabilis ATTEMS, Rev. Zool. Bot. Afr., 17(3) : 292 
Abb. 13-15. 

1937 Dysthymus spectabilis, - ATTEMS, Rev. Zool. Bot. Afr., 30(1) : 23. 
1937 Dysthymus spectabilis, - ATTEMS, Tierr., 68 : 157, Abb. 196. 
1938 Dysthymus spectabilis - ATTEMS, Rev. Zool. Bot. Afr., 31(2) : 238. 

Mat e ria l und Var k omm en: 

Kaswabilenga, 700 fi (3 (), 5 t;l : leg. 7-9.X.1947 [2 (), 2 t;l : SMF 3166]); Kateke. 
960 fi (2 () : leg. 30.XI-5.XII.1947). 

Dysthymus femorosus n. sp. 
(Fig. 12-13.) 

Tier rotbraun, Metazonite in der hinteren Halfte allmahlich heller 
werdend, gelbweiss; Quernaht ebenfalls gelbweiss; Antennen und Beine auf 
der Dorsalsreite kraftig hornbraun. cf (Typus) Breite 2,4 mm. 

Halsschild ohne Besonderheiten, glatt (Feinskulptur schlecht erhalten), 
lateral rundbogig und hier auf eine kurze Strecke berandet. Prozonite 
vollig glatt und stark glanzend. Metazonite gleichfalls glatt, in der hinteren 
Halfte hochstens angedeutet- und langsgerichtet-hammerschlagig; Quer­
furche scharf, rillenfOrmig, gerade. Quernaht bef, scharf begrenzt, grob 
langsgeriffelt. Seitenwülste flach, dorsal durch eine wenig tiefe, quer­
geriffelte Furche abgesetzt. Flanken mit verwaschenenFalten, die den 
Pleuralkielen parallel verlaufen, sonst glatt. Pleuralkiele deutlich, wenn 
auch nicht besonders grob entwicke1t, die vordersten fast unmerklich 
bekornelt, nach hinten bis zum 15. Segment zu verfolgen. Schwanzchen 
kegelig-zylindrisch, am Ende abgestumpft; Analschuppe gerundet-zungen­
formig, mit feinen Borstentuberkeln. Sternit 5 am Vorderrand in einen 
grossen, schaufeligen Fortsatz erweitert, der nach ventral-vorn gerichtet, am 
Ende seicht gebuchtet und wenig langer aIs breit ist. Hintere Sternite ohne 
deutliche Kegel; neben den vorderen Coxen je eine flachkegelige Beule, 
neben den hinteren Coxen am Hinterrand des Sternit je ein leicht ahge­
stumpHer, kurzer Kegelhocker. Vordere Laufbeine vollig ohne Drüsen­
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hocker. Dichte Sohlenpolster an den Tarsen und jeweils in den drei distalen 
Vierteln der Tibien vorhanden. 

Gonopoden (Fig. 12-13) : Coxen normal, lateral etwas vorgezogen. 
Praefemur lateral viel kürzer aIs medial, lateral nahe der Basis ein stumpf­
kegeliger Zapfen. Femur ausserordentJich und ganz ungewohnlich erweitert, 
schalig und in eine hakige Spitze (FE 3), eine gerade Zacke (FE 2) und eine 
breitere Lamelle (FE 1) (diese ihrerseits mit Nebenspitze) endend. Ausserdem 
ein bandfèirmiger, schmaler Tibiotarsus (= Solaenophor) vorhanden. der 

FIG. 12-13. - Dysthymus femorosus n. sp. 

12, Linker Gonopod von medial; 13, von lateral [FE 1, FE 2, FE 3: die 
drei Fortsatze der Femoralregion; SL ; Solaenomerit; SPH : Solaenophor 

oder Tibiotarsus]. 

nahe dem zugespitzten Ende einen spitzen Nebenast zeigt. Rinnenast (SL) 
dem Tibiotarsus anniihernd parallel verlaufend, lang und schlank, nahe 
dem Ende ebenfalls mit schlanker Nebenspitze. Die Verhaltnisse in der 
Femoralregion werden bei Lateralansicht (Fig. 13) am besten deutlich. 

Bez i e h u n g e n. - Die neue Ad steht wegen der besonderen Ausbil­
dung der Femoralregion innerhalb der Gattung Dysthyrnus einzig da und 
ist allenfalls mit der Art spectabilis ATTEMs, 1929, vergleichbar. 

Mat e ria l und V 0 r k 0 m men : 

Kankunda, 1.300 m (1 ~ Holotypus: leg. 20.XUV\7). 
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OXYDESMIDAE 

OXYDESMINAE 

COROMUS GERVAIS, 1847. 

Coromus spatulatus (ATTEMs, 1929). 

1929 Oxydesmus spatulatu~ ATTEMs, Hev. Zool. Bot. Afr., 17(3): 304 
Abb. 22-24. 

:1937 Oxydesmus spatulatus, - ATTElVIs, Rev. Zool. Bot. Afr., 30(1) : 23, 32, 
Abb. li. 

1938 Oxydesmus spatulatus, - ATTEMs, TielT., 69 : 328, Abb. 362-363. 
1938 Oxydesmus spatulatus, - ATTEMs, Rev. Zool. Bot. Afr., 31(2) : 239. 
1953 Oxydesmus spatulatus, - ATTEMs, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, Zool., 

18 : (i6. 

Mat e ria l und VOl' k 0 m men : 

Kabenga, 1.240 fi (1 éi : leg. 19.III.1949); Kanonga, 700 m (7 éi, 7 <;? : leg. 20-23.11.1949 
[2 éi, 1 <;? : SMF 316711. 

METAPHORICUS ATTEMS, 1909. 

Metaphoricus debilinus n. sp. 
(Fig. 14) 

Tier sehr dunkel rotbraun, fast schwarzbraun gefarbt, der Randwulst 
und noch eine schmale, medial daran anschliessende Zone der Seitenflügel 
braungelb kontrastierend; Antennen und Beine rotbraun. cf (Typus) 
Breite 7,2 mm. 

Halsschild mit ziemlich geradem Vorderrand, der erst weit lateral jeder­
seits bogig zurückweicht. Hinterrand medial leicht sattelartig aufgebogen 
und hier schwach konkav. Hinterecke kaum angedeutet, stark zugerund'2t. 
Die Berandung nul' im medialen Teil des Hinterrandes au! eine kurze 
Strecke unterbrochen. Lateral-jederseits eine tropfenf6rmige Beule in der 
Flache (( Randwulst »). Flache des Halsschildes lederig gerunzelt und 
gefurcht, ohne Tuberkel, lediglich medial am Hinterrand 5 oder 6 gerade 
angedeutete, polygonale Felder. Prozonite matt glanzend, sehr dicht, fein 
und unscharf langsgestrichelL Metazonite ziemlich grob lederig gefurcht. 
Keine vordere Tuberkelreihe, eine mittlere ist in Spuren kaum erkennbar, 
die drille (hintere) sehr unregelmassig und nul' durch ganz flache, kleine 
Beulen angedeutet. Seitenflügel mit leicht zurückweichendem Vorderrand, 
der ohne Grenze bogig in den Seitenrand übergeht; Seitenrand bogig, ganz 
schwach und kaum merklich gewellt, so dass el' nahezu glattkantig 
erscheint; Hinterecke sehr wenig vorgezogen, Hinterrand seicht konkav und 
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hier angedeutet-schartig. Medialer Hinterrand der Metazonite der Seg­
mente 2, 3 (und 4) ganz schwach und wie beim Halsschild sattelartig aufge­
wi:ilbt; hier mit etwas deullicherer Beulen-Skulptur. Quernaht fein und 
regelmassig gefurcht, starker glanzend aIs die Prozonite. Flanken der 
Metazonite fein lednig, oberhalb der vorderen und der hinteren Coxen je 
ein sehr grober, scharf beki:irnter und behi:ickerter Kegel; ausserdem 
2 Reihen von Spitzkegeln, die jeweils zur vorderen und zur hinteren Basis 
der Seitenflügel hin verlaufen. Schwanzchen quergerunzelt, mit sehr wenig 
konvergierenden Sejtenkanten, in drei Stufen (entsprechend der Verteilung 
der Borstentuberkel) verschmalert, die Borstentuberkel sehr stark vorge­

a 

14 

FIG. 14. - Metaphoricus debilinus n. sp.
 

Linker Gonopod von meùial: a, Rinnenast und b, Tibiotarsus
 
in etwas andeI'eI' OI'ientieI'ung.
 

zogen; Hinterende gestutzt und sehr schwach konkav. Analschuppe, abge­
sehen von feinen Querfalten, glatt und glanzend; nahe der Basis ein flacher 
Querwulst; die kegeligen Borstentuberkel werden von der leicht gerundeten, 
dreieckigen Spitze nur wenig überragt. Sternite glanzend, lederig. Laufbeine 
ohne Besonderheiten, die Kegel an den Praefemora deutlich. 

Gonopoden (Fig. 14) : fast wie bei debilis ATTEMS, 1927; Tibiotarsus 
ebenso lang wie der Rinnenast, in eine breite, niedrige und wenig gezackte, 
lamelli:ise Platte und eine gerundete Lamelle gegabelt. Rinnenast sichel­
fi:irmig, am Grunde mit dicker, plattiger Verbreiterung, die distal in eine 
kleine Spitze endet. 
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Bez i e h u n g e n. - M. debilinus n. sp. steht den Arten transitivus 
ATTEMs, 1929, und debilis ATTEMs, 1927, am nachsten. 

Mat e l' i a 1 und VOl' k 0 m men : 

Kankunda, 1.300 ID (1 t Hototypus: leg. 10-15.XI.1947). 

Metaphoricus similis ATTEMS, 1937. 

1937 Metaphoricus similis ATTEMS, Rey. Zool. Bot. Afr., 30(1) : 36, Abb. 22. 
1938 Metaphoricus similis, - ATTEMs, Tien., 69 : 352, Abb. 385. 

Mat e l' i a 1 und Var k 0 m men : 

Garges de la Pelenge, 1.150 fi (2 t <il : leg. 26.V-3.VI.1947 und 1O-23.VI.1947); Kabenga, 
1.240 fi (22 t <il : leg. 29.111.1949 [5 t <il : SMF 3151]); Kabwe sfMuye, U20 fi (2 t <il : 
leg. 28.IV-2.V.1948); Kande, rive dl'. Lufira, 700 fi (3 t <il : leg. 23.X.1947); Kankunda. 
1.300 fi (23 t <il : leg. XI.1947 [6 t <il : SMF 3154]); Kananga, 700 fi (19 t <il : leg. 
20-23.11.1949); Kaswabilenga, 700 fi (141 t <il : leg. X.1947 [10 t <il : SMF 3153. 3155]\; 
riv. Kateke, aff!. Muavwe, s.-affl. Lufira, !J60 fi (64 t <il : leg. 23'x1-5.XIl.1947 [6 t <il : 
SMF 3152]); Katanga, 1.750 fi (63 t <il : leg. 2-11.1V.1948); Kaziba, 1.140 fi (31 t <il : 
leg. 1-19.11.1948); Kilwezi, 750 Hl (12 t <il : leg. VIlI.1948. - 9 t <il : leg. IX.194R); rive 
g. Lufira, piste Mabwe, 927 fi (2 t <il : leg. 24.X.1947); Mabwe, 585 fi (2 t <il : leg. 
14.1.1949); Munaï, bifure. Lupiala (4 t <il : leg. VI.1948). 

PREPODESMIN AE 

PREPODESMUS COOK, 1896. 

Prepodesmus rotundalatus n. sp. 
(Fig. 15.) 

Tier schokoladenbraun, laterale Halfte der Seitenflügel diffus braungelb; 
Antennen und Laufbeine braun. cf (Typus) Breite 4,5 mm. 

Vorderrand des Halsschildes in gleichmassigem Bogen gerundet und bis 
zu den Hinterecken durchlaufend; der Hinterrand medial und jederseits­
lateral seicht gebuchtet. Berandung nul' medial-yorn und medial-hinten 
undeutlich. Flache sehr grob lederig gerunzelt, so dass unregelmassige 
Beulen gebildet werden, die wei ter lateral kleiner und dichter angeordnet 
sind aIs medial. Prozonite glatt, matt glanzend, ebenso die wenig abgesetzte 
Quernaht. Metazonite wie das Halsschild grob lederig gefeldert; die 
Skulptur medial angedeutet-Iangsgerichtet, lateral etwas feiner und ganz 
unregelmassig. Seitenflügel horizontal, zugerundet, nur die der hinteren 
Segmente mit spitzen Hinterecken, breit und unscharf berandet; bei den 
porentragenden Segmenten wird die Berandung jeweils durch den sehr 
flachen Porenwulst, der yom Sei.tenrand nicht geschieden ist, unterbrochen. 
über die Mitte der Metazonite eine scharfe Querfurche. Flanken unscharf 
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und sparlich bekornelt; oberhalb der jeweils vorderen Coxen eine beuligE' 
Auftreibung; langs des Hinterrandes der Metazonite je eine Reihe 
schwacher, stumpfe1' Kornchen, die ZUI' hinteren Basis der Seitenflügel hin 
verliiuft. Schwanzchen glatt, in zwei Stufen verschmalert, wobei die late­
l'alen Borstentuberkel stark kegelig vorspringen, die distalen dagegen nur 
wenig, sa dass das abgestutzte Ende nUI' seich~ gebuchtet erscheinL Anal­
schuppe breit-zungenformig gerundet, die Borstentuberkel sehr schwach 
und nicht vorspringend. Sternite ohne Besonderheiten; die Beine auffallend 
lang. 

Gonopoden (Fig. 15) : Coxa vorn ohne deutliche Apophyse, hier lediglich 
eine kaum vorspringende, gerundete Kante distal von den beiden grossen 
Borsten. Rinnenast breit-klingenformig, kraftig. Tibiotarsus viel langer aIs 
der Rinnenast, in eine mediale, schalige, am Ende seichl gezackte Lamelle 
und einen lateralen, ebenso langen, kraftigen Fortsatz geteilt. Diesel' am 
Ende breit gerundet, dorsal und medial je mit einer Zacke (y, x), von denen 
die dorsal gelegene (y) das distale Ende des Rinnenastes umgreift. 

Bez i e h u n g e n. - Die neue Art stehl dem terreus (ATTEMS, 1937) am 
nachsten, unterscheidet sich abel' durch den stumpf zugerundeten, lateralen 
Tibiotarsus-Ast. 

Mat e ria l und V a l' k omm en: 

Kaswabilenga, 700 ID (1 CS Holotypus. 2 1;, .~ <;1 Paratypoide: leg. 3-8.XI.l947 
[2 CS Paratypoide: SMF 3168]; Kateke, ~J60 ID (5 ~ Paratypoide: Jeg. 23.XI-5.XII.1917). 

Prepodesmus upembanus n. sp. 
(Fig. 16.) 

Tier schokoladenbraun, einformig gefiirbt, ledigl ich die Porenwülste 
braungelb; Antennen und Beine dunkel hornbraun. cf (Typus) Breite 
3,7 mm. 

Halsschild mit fast kreisbogig und gleichmassig gekrümmtem Vorder­
rand, der ohne Unterbrechung bis zu den Hinterecken durchlauft. Hinter­
rand medial und jederseits-Iateral seicht gebuchtet. Berandung zusammE'n­
hangend, nur medial-hinten fehlend. Flache des Halsschildes grob ledering 
gerunzelt, lateral deutlicher, doch feiner aIs medial. Prozonite matt 
glanzend, mit sehl' vereinzelten, feinsten Langsrissen. Quernah~ wenig 
abgesetzt, mit ganz unscharfen Uingsfalten. Metazonite grob lederig 
gerunzelt, die Skulptur medial VOl' der Mitte etwas geglattet, medial hinter 
der Mitte angedeutet-Iangsgerichtet. Querfurche deutlich, breit, eine feinere, 
mediane Langsfurche bildet mit ihr ein Kreuz. Vorderrand der Seitenflügel 
stark bogig zurückweichend und ohne Grenze in den Seitenrand übergehend; 
Porenwülste leicht vorspringend und hinten stumpfeckig abgesetzt; Hin~er­
ecken (mittlere Segmente i) rechtwinklig, abgestumpft; Hinterrand gerade, 
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leicht schrag nach medial-vorn verlaufend; Seitenflügel der hinteren 
Segmente mit sehr spitz ausgezogener Hinterecke. Berundung ringsum 
vorhanden, doch nicht besonders scharf, bei den porentragenden Segmenten 
durch den Porenwulst unterbrochen, der yom Seitenrand nicht geschieden 
ist. Flanken der Metazonite fein und stumpf bekornelt, oberhalb der vor­
deren Coxen eine ebenfalls kornige Auftreibung, langs des Hinterrandes der 
Metazonite eine Reihe von Hockerchen, von denen einige kegelig erweitert 
sind und die zur hinteren Basis der Seitenflügel ziehen. Schwanzchen glatt, 

16 

FIG. 15. - Prepodesmus rotundalalus n. sp. 

Linker Gonopod von medial [x, y : die beiden Zacken des einen 
der beiden Tibiotarsus-Aste]. 

FIG. 16. - Prepodesmus upembanus n. sp.
 
Linker Gonopod von medial.
 

in zwei Stufen verschmalert, wobei die lateralen Borstentuberkel stark 
kegelig vorspringen, die distalen dagegen nul' wenig, so dass das abgestutzte 
Ende nur seicht gebuchtet erscheint. Analschuppe breit-zungenformig, mit 
angedeuteter, knopfformiger Spitze und schwachen, kurz-kegeligen Borsten­
tuberkeln, die den Hinterrand gerade überragen. Sternite und Laufbeine 
ohne Besonderheiten, die Beine nicht ganz so auffallend lang wie bei der 
vorigen Art (rotundalatus n. sp.). 



NATIONAAL UPEMBA PARK 23 

Gonopoden (Fig. 16) : Coxa vorn ohne jede Apaphyse. Rinnenast medial 
breit und kraftig, klingenformig, am Ende schnabelartig umgebogen, am 
Grunde eine winzige Nebenspitze. Tibiotarsus den Rinnenast distalwarts 
überrangend, tief geteilt in einen spitz-hakigen, langeren und einen mehr 
loffelformigen, kürzeren Ast. 

Mat e ria 1 und VOl' k 0 m men 
Kaswabilenga, 700 fi (1 ~ HololUpus: leg. ;J-S.Xl1(1)7). 

PIMODESMUS CHAMBERLIN, 1927. 

Pimodesmus numerosus n. sp. 
(Fig. 17-1S.) 

Tier sehr dunkel braun, nahezu schwarz, lediglich auf den Seiten­
flügeln der porentragenden Segmente ein grosser, braunweisser Fleck, der 
sich jedoch nicht bis zum Hinter- und Seitenrand hin ausdehnt; ausserdem 
das Lateraleck des Halsschildes und die laterale Halfte der Seitenflügel der 
beiden vorderen Segmente brauweiss. Lange (cf, Typus) 33 mm, Breite 
6,4 mm. 

Halsschild rundum berandet, abgesehen yom medialen Hinterrand; Vor­
derrand flachbogig, die Lateralecken leicht abgestumpft. Auf der Flache 
VOl' der Mitte eine seichte Querdepression; Skulptur medial undeutlich, 
lateral unregelmassig und grob lederig, so dass flache, schildformige 
Buckel gebildet werden. Prozonite mati glanzend, glatt, nur mit vereinzel­
ten, sehr feinen Langsrissen. Metazonite mit feiner Langsfurche und breit 
eingewolbter, starker Querdepression. Die grob-Iederige Skulptur unge­
richtet, der des Halsschildes ahnlich, VOl' allem auf den Seitenflügeln 
schildformige Warzen verschiedener Grosse bildend, VOl' der Querdepression 
am schwachsten entwickelt. Seitenflügel horizontal, glattkantig, gerundet­
rechteckig, Vorder- und Hinterrand kaum merklich zurückweichend, 
parallel. Berandung (porenlose Segmente) ringsum sehr deutlich, die hier­
durch abgesetzte Randzone etwas aufgebogen. Die Berandung bei den poren­
tragenden Segmenten durch den langlichen Porenwulst unterbrochen; 
Poren nach lateral-hinten und wenig noch dorsal gerichtet. Skulptur der 
Endsegmente zunehmend ausgeglattet; Analsegment nur mit einigen 
unscharfen Querfalten, nach hinten in zwei Stufen verschmalert, die durch 
vorspringende Borsten-Tuberkel jeweils abgesetzt sind. Analschuppe breit 
gerundet, glatt, mit sehr breiter, seichter Querdepression, die Borstentuber­
kel unbedeutend. Flanken der Metazonite bekornelt, nur die der vordersten 
Segmente mit warziger Auftreibung nuf der Flache, die einige grobere 
Kornchen tragt. Stel'nite gLatt, ungefurcht, nur die vordersten mit sehr 
schwacher Querdepression. 
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Gonopoden (Fig. 17-18) : Coxa apical mit grossem, aufragendem Nebenast. 
Femoralast des Acropodit nach distal plattig verbreitert, gross, glattkantig 
und lamell6s. Rinnenast einfach-sichelf6rmig, kraftig, ohne Besonderheiten. 
Tibiotarsus ebenfalls glattkantig, breit und teilweise wulstig verdickt, also 
nicht lame1l6s. 

17 

FIG. 17-18. - Pimodesmus nUinerosus n. sp. 

17, Linker Gonopod von medial; 18, von lateral. 

Bez i e h u n g e n. - Die Art ist allein schon wegen des groben Coxal­
Fortsatzes von anderen Arten der Gattung verschieden; sie gehort in die 
Gruppe derjenigen Formen, bei der die porentragenden Seitenflügel anders 
aIs die übrigen gefiirbt sind. 

Mat e ria 1 und V 0 r k 0 m lU e n 

Kankunda, 1.300 m (1 iS HoLotypus, 180 iS ~ Paratypoide: leg. XI.1947 [16 iS ~ 

Paratypoide : SMF 3156]; riv. Katel,e, aHl. Muovwe, s.-aftl. Lufira, 960 III (24 ~ ~ Para­
typoide : leg. 23.XI-5.XII.1947 [4 iS ~ Paratypoide: SMF 3157]). 
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GOM PHODESM 1DAE 

GOMPHODESMIN AE 

GOMPHODESMUS COOK, 1896. 

Gomphodesmus lissonotus n. sp. 
(Fig. 19-20.) 

Tier hornbraun, bleich, die Metazonite kriiftiger gefarbt aIs die Pro­
zonite. cf (Typus) Breite 7,0 mm. 

Vorderrand des Halsschildes in seinem medialen Teil gerade, lateral­
jederseits zurückweichend und auch hier wieder gerade verlaufend; nur 
hier und lateral berandel. Flache des Halsschildes glatt und glanzend, mit 
vereinzelten, undeutlich tingestochenen Punkten. Prozonite glanzend, durch 
zahlreiche, unregelmassig-Iangsgerichtete, schwache Furchen skulptiert. 
Metazonite starker glanzend aIs die Prozonite, glatt, abgesehen von verein­
zelten, fein eingestochenen Punkten und einer stark geglaUeten Runzelung 
im vordersten Abschnitt. Quernaht glanzend, unscharf und zart geriffelt. 
~eitenflügel der Wolbung der Dorsalseite folgend, etwas nach ventral 
gerichtet, der Vorderrand schwach konvex, der ihm parallele Hinterrand 
entsprechend schwach konkav, beide vollig glatt; Seitenrand flachbogig, 
glatt; Hinterecken unscharf, abgestumpft, kaum merklich vorgezogen (da 
Hinterrand schwach konkav). Flanken fein, doch recht scharf chagriniert; 
Pleuralkiele grob, stumpfhockerig, nach hinten in Spuren bis zum 16. 
Segment zu verfolgen. Schwanzchen dreieckig vorspringend, die Spitze 
gerade abgestumpft. Analschuppe breit-dreieckig, zugerundet, mit ange­
deuteter Spitze; die grossen Borstentuberkel den Rand der Analschuppû 
kaum überragend und so die Spitze nicht ganz erreichend. Sternit 61 in 
einen grossen Ventralfortsatz von zungenfOrmiger Gestalt, der gegen sein 
Ende hin leicht verschmi.i.lert ist, erweitert. Die übrigen Sternite ohne 
Besonderheiten. Krallenpolster der Laufbein-Tarsen bis zum Segment 62 
vorhanden; die Praefemora auf der Dorsalseite in einen sehr starken, dicken 
und stumpfen Zapfen ausgebaucht. 

Gonopoden (Fig. 19-20) : Die kl10tige Erweiterung distal des « Knie " mit 
mehreren Dornen : medial ein grosserer Dorn (y) und ein kleinerer « Innen­
dorn ", der an seinem Grunde noch eine Nebenspitz0 tragt; ausserdem eine 
kleine Spitze (x); lateral zwei weitere, klingenartige Dornspitzen. (Die win­
zigen, kornigen Dornchen kêinnen Schwankungen unterliegen.) Ende des 
Telepodit ohne jede Nebenspitze. 
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Mat e ria} und V 0 r k 0 ID ID en: 

Kankunda, 1.300 m (1 ~ Holotypas, 42 ~, 2:1 (( Paratypoide: leg. XI.1947 [11 ~, 

5 (( Paratypoide: SMF 3161, 3165]); Kaswabilenga, 700 m (1 ~ Paratypoid: leg. 
30.X.1947); escarp. Lupiala, 900-1.200 m (1 ~ Paratypoid. leg. 23.X.1947). 

20 

FIG. 19-20. - Gomphodesmus lissonotus n. sp.
 

19, Linker Gonopod von medial; 20, Acropodit von lateral
 
[x, y : die kleine Spitze und der grossere Dorn des « Knie »}.
 

AULODESMUS COOK, 1896. 

Aulodesmus terreus ATIEMS, 1929. 

1929 A.ulodesmus terreus ATTEMs, Rev. Zool. Bot. Afr., 17(3) : 375, Abb. 91. 
1938 Aulodesmus terreus, - ATTEMS, Tierr., 69 : 433, Abb. 480. 

Mat e ria l und V 0 r k 0 ID ID en: 

Kankunda, 1.300 m (3 ~, 2 (( : leg. 22-24.XI.1947 [1 ~, 1 9 : SMF 3162]); Kanonga, 
700 m (4 9 : leg. 15.11.1949); Kaswabilenga, 700 m (46 ~ 9 ; leg. X.l947 [6 ~, 3 9 : 
SMF 3158, 3160]); riv. Kateke, affl. Muovwe, s.-affl. Lufira, 960 m (3 ~ : leg. 23.X1­
5.XII.1947); Katongo, 1.750 m (1,2 ~ 9 : leg. 2-11.1\7.1948 [4 (l;, 3 9 : Sl\IF 3159]); rive g. 
Lufira, piste Mabwe, 927 m (4 ~, 1 9 : leg. 24.X.1947); ohne naheren Fundort (1 ~). 
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CRYPTODESM 1DAE 

PYRGODESMINAE 

NONNODESMUS ATTEMS, 1953. 

1953 Nonnodesmus ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, in-S Q Zool., 
18 : 57.	 

, 

Die erst 1953 bekannt gewordene Gattung scheint in Belgisch Congo und 
den anschliessenden Teilen von Angola mit einer ganzen Anzahl von Arten 
vorzukommen, denn wir haben der genotypischen inzwischen 3 weitere 
Arten hinzuzufügen : 

N. niger ATTEMS, 1953, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, in-S", Zool., 18 : 57, 
Abb.77-85. 

N. pallidus KRAUS, 1955, Publ. Cult. Companh. Diam. Angola, 38 : 64, 
Abb. 35-37. 

N. margaritulus n. sp. 

N. tuberculinus n. sp. 

TABELLiE DER ARTEN. 

1.	 Aussenrand des Halsschildes in 12 Vorsprünge geteilt [ob wirklich 12 ?; 
Gonopoden mangelhaft bekannt] niger ATTEMS. 

Aussenrand des Halsschildes mit 10 Vorsprüngen	 2 

2.	 Lateralkante der Seitenflügel in 3 vorspringende Lappen geteilt; bei den 
porentragenden Segmenten tragt der 3., der hintere dieser Lappen, den 
Porus tuberculinus n. sp. 

Lateralkante der Seitenflügel in 2 kurze Lappen geteilt; bei den poren­
tragenden Segmenten tritt ein dritter, mehr kegeliger Lappen hi n z u, 
der dann apikal den Porus tragt 3 

3.	 Die grosse, aus der schaligen Lamelle des Telepodit heraus aufragende 
Platte ist gegabelt : der basalere Gabelast (Fig. 25, P) ist nicht breiter 
aIs der distale und nur halb so lang wie dieser pall'idus n. sp. 

Gonopoden ebenso, doch der basalere Gabelast eine sehr grosse, zungen­
f6rmig verbreiterte Platte (Fig. 21, Pl, die weit nach medial vorragt 
llnd viel kraftiger ist aIs der distalbre Ast margaritulus IL sn. 
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FIG. 21-22. - Nonnodesmus margaritulus n. sp.
 

21, UnkeI' Gonopod mit Coxa von ventral; 22, ebenso, doch ohne Coxa.
 

FIG. 23-2~. - Nonnodesmus luberculinus Il. sp.
 

23, UnkeI' Gonopod mit Coxa von ventral; 24, rechter Gonopod mit Coxa
 
von media!.
 

FIG. 25. Nonnodesmus palUd us KRAUS.
 

UnkeI' Gonopod mit Coxa von ventral - zum Vergleich.
 
ix: die Apophyse der Coxa; RA: Rinnen (?)-Ast; S : die grosse, schalige Lamelle.] 
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Nonnodesmus margaritulus n. Sp. 
(Fig. 21-22.) 

Tier bleich, weisslich, vor allem die Prozonite mit schwachem Perl­
mutterglanz. Breite (cf, Typus) 0,8 mm. 20 Segmentp. 

[Die Serie enthiilt nur ein einziges cf-Exemplar, das wir somit zum 
Holotypus bestimmen müssen, obwohl ihm Kopf + Segmente 1-3 fehlen; 
die Beschreibung wird hier nach einem der 9 -Paratypoide entsprechend 
vervollstandigtl. Kopf mit tief eingeschnitlener Scheitelfurche, die zwei 
breite, hockerig granulierte und erhabene Langsplatten trennt. Halsschild 
den Kopf vollig verdeckend, der Rand fast rundbogig ausgebreitet (nur vorn 
etwas gestreckt), durch kurze, scharfe Kerben in 10 rundlappige Vorsprünge 
geteilt; an die Kerben schliessen sich im Bereich der ausgebreiteten Rand­
zone jeweils kurze, seichte Furchen an. Auf der stark gewolbten Mittel­
flache des Halsschildes 10 grobe, gleichfOrmige Tuberkel in 2 Querreihen; 
dazwischen weitaus schwiichere und weniger deutliche Tuberkel. Meta­
zonite mit 4 Langsreihen aus je 3 Tuberkeln, denen sich medial und lateral 
noch eine viel schwachere, flache Langsreihe anfügt (ebenfals aus je 
3 Tuberkeln gebildet). Seitenrand des 2. Segments durch seichte Kerben in 
3 gerundete, kurze Lappen geteilt, Lateralkante der Seitenflügel der fol­
genden Segmente durch den schrag nach lateral-vorn ziehenden Hinterrand 
verschmalert, durch nur eine seichte Kerke in 2 kurze, runde Lappen geteilt. 
Hinterrand der Seitenflügel bei den porenlosen Segmenten nur einen rund­
lappigen Vorsprung hildend, diesel' beiderseits durch etwas tiefere Kerben 
aIs die des Lateralrandes abgesetzt. Bei den porentragenden Segmenten (5, 7, 
9, 10, 12, 13, 16) ist jeweils zwischen die beiden schwachen Bogenvorsprünge 
des Lateralrandes und den kraftigeren des Hinterrandes ein flacher Zapfen 
eingefügt, der apikal den Drüsenporus triigt; die~r Zapfen ist etwas 
schmaler, scharfer abgesetzt und auch wenig mehr vorgezogen (also langer) 
aIs oer jeweilige Bogenvorsprung des Hinterrandes. Seitenflügel der Seg­
mente 17 und 18 lateral seicht gekerbt, dreilappig; in der Mitte des 
Hinterrandes eine weitere Kerbe. Prozonite und Quernaht grob und regel­
massig granuliert. Analsegment noch deutlich hinter den stumpf-zapfen­
formig verlangerten DorsaHuberkeln der vorhergehenden Segmente erkenn­
bar; sein Rand durch Kerben in 3 +3 Vorsprünge geteilt von denen das 
medial-hinten stehende Paar am starksten entwickelt ist; die eigentliche, 
glatte Endspitze ist von diesen beiden Tuberkeln verdeckt und somit von 
dorsal nicht sichtbar. Laufbeine ohne Besonderheiten. 

Gonopoden (Fig. 21-22) mit riesigen, schaligen Coxen von feinwarziger 
Oberflache; auf der Ventralseite medial-vorn ein kurzer, nach medial gerich­
teter Vorsprung (x), der am Ende einer besonderen Kante inseriert. Telepodit 
sehr abgeleitet und tief in die Coxen eingesenkL Praefemur quergestent. 
Nach distal-anschliessend zunachst eine grosse, zungenformige und frei 
aufragende Chitinplatte, die erheblich nach medial vorspringt (Pi. Noch 
weiter distal eine grosse, schalige Lamelle (S) mit gezackter Kante. Auf 
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ihrer Hohlseite inseriert der zarte, undeutliche Rinnen(?)-Ast IRA). Ausser­
dem auf der Hohlseite diesel' Lamelle ein nach medial-distal gerichteter, 
grober Ast, der bei dem einzigen cf leider bei beiden Gonopoden abge­
brochen ist; am Grunde dieses Astes eine weitere, fein gezackte Lamelle. 

Mat e l' i a 1 und VOl' k 0 m men : 

Mabwe, 585 ID, « app. de BERLESE, 1amisage de feuilles mortes» (1 (; Holotypus, 
10 'i? Paratypoide: leg. 24.11.1949 [3 'i? Paratypoide: SMF 3188-3189]). 

Nonnodesmus tuberculinus n. sp. 
(Fig. 23-24.j 

Tier bleich, weisslich, die Meta- und VOl' allem die Prozonite mit feinem 
Perlmutterglanz; Metazonite ausserdem bei vielen der Stücke durch feinste 
Bodenteilchen gebraunt. cf (Typus) Lange 5,2 mm, Breite 0,74 mm. 
20 Segmente. 

Kopf mit unscharfer, breiter Scheitelfurche, die zwei breite, gl'ob granu­
lierte und erhabene Langsplatten trennt. Halsschild den Kopf vollig ver­
deckend; der Rand durch kraftige, scharfe Kerben in iD rundlappige 
Vorsprünge geteilt; dies·] starker vorgezogen aIs bei margaritatus n. sp., 
mehr kurz-zungenformig. Auf der stark gewolbten Mittelflache des Hals­
schildes iD gleichformige Tuberkel in 2 Querreihen; dazwischen zahlreiche, 
kleinere, doch deutlich abgegrenzte Tuberkel eingestreut. Metazonite mit 
4 Langf'reihen aus je 3 Tuberkeln, denen sich jeweils lateral und medial 
eine weitere Langsreihe aus 3 Tuberkeln anfügt; diese Tuberkel zwar 
weitaus Kleine!' und unbedeutender, doch sehr deutlich abgesetzt, deutlicher 
aIs bei margaritatus n. sp. Seitenrand des 3. Segments durch scharfe Kerben 
in 3 kurz-zungenformige Lappen geteilt, ebenso der Seitenrand der übrigen 
porenlosen Segmente. Bei den porentragenden Segmenten (5. 7, 9, iD, 12, 
13, 15, 16) ist der dritte, der hintere der Lappen des Seitenrandes bleicher 
gefarbt, etwas mehr kegelig, doch nicht langer aIs die übrigen; el' tragt. 
apikal den Drüsenporus. Am Hinterrand der Seitenflügel und nahe del'en 
Basis ein weiterer Vorsprung, der weitaus starker entwickelt ist aIs die 
lateralen und eine mehr dreieckig-zungenformige Umrissform zeigt; el' ragt 
deutJich und auWillig über die Hinterkante der Metazonite hinaus nach 
hinten VOl'. Seitenflügel der Segmente 17 bis 19 lateral seichter gekerbt aIs 
die übrigen, zweilappig, der grossere Hinterrand-Vorsprung ebenfalls 
vorhanden. Prozonite und Quernaht grob und regelmassig granuliert. Anal­
segment freiliegend und deutlich erkennbar, da die Dorsaltuberkel der 
vorhergehenden Segmente nul' massig und ganz stumpfkegelig nach dorsal­
hinton ausgezogen sind. Rand des Analsegments durch Kerben in 3+3 
Vorsprünge geteilt, von denen das medial-hinten stehende Paal' am starksten 
entwickelt ist; die eigentliche glatte, borstentragende Spitze von diesen 
beiden Vorsprüngen verdeckt und deutlich abwarts gekrÜmmt. Laufbeine 
ohne Besonderheiten. 
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Gonopoden (Fig. 23-24) mit riesigen, schaligen Coxen von warziger Ober­
flache; auf der Ventralseite medial-vorn ein kurzer, nach medial gerichteter 
Vorsprung (x), der am Rande einer schwachen Langskante inseriert. Tele­
podit iihnlich dem der Art palldidus KRAUS : Praefemur quergestellt. Die 
distalen Abschnitte des Telepodit werden auch hier von einer grossen, 
schaligen Lamelle (S) umgtiffen, die eine gezackte Distalkante zeigt. Diese 
Lamelle triigt einen kleinell Nebenast (RA), der am Ende ebenfalls gezackt 
ist; an seinem Grunde (?) scheint die schwer zu verfolgende Samenrinne 
zu enden, ein besonderer Rinnenast ist nicht vorhanden. Yom Grunde der 
H6hlung der beschriebenen, schaligen Lamelle ragt ein starker, nach distal 
verschmiilerter Ast auf, der distalwiirts aIle übrigen Abschnitte des Tele­
podit überragt. 

Be mer k u n g. - Die neue Art, unterscheidet sich habituell von palli­
dus KRAUS und margaritatus n. sp. durch tiefer eingeschnittene Kerben 
an Halsschild und Seitenflügeln. Wiihrend der Lateralrand der Seitenflügel 
dieser Arten 2-lappig ist und bei den porentragenden Segmenten dann noch 
ein kurzer Kegel mit dem Porus hinten-anschliessend h j n zut rit t, ist 
bei tuberculinus n. sp. der Lateralrand stets dreilappig, und der hintere 
der Vorsprünge triigt bei den entsprechenden Segmenten den Porus. Nach 
den Gonopoden scheint sich tuberculinus n. sp. am meisten dem pallidus 
KRAUS (Angola) zu niihern. 

Mat e ria l und V 0 r k 0 m men 

Buye-Bala, 1.750 fi (1 t Holotypus, 2 t, Ml ~ Paratypoide: leg. 24-31.1II.1948 
Il t, 7 ~ Paratypoide: SMF 3190-3191]). 

CRYPTODESlVIINAE 

APORODESMUS PORAT, 1894. 

AporodesmU5 gahonicus mecklenburgii (ATTEMS, 1912). 

1912 Cryptodesmus Mecklenburgii ATTEMS, Wiss. Ergebn. dtsch. Zentr.-Afr. 
Exped., 4 : :-)06, Abb. 11-12, T. 1 F. 3-4. 

1927 Aporodesmus gabonicus mecklenburgi, - ATTEMS, Ann. Naturh. Mus. 
Wien, 41 : 74. 

1929 _4porodesmus gabonicus mecklenburgii, - ATTEMS, Rev. Zool. Bot. 
Afr., 17(3) : 378. 

1937 Aporodesmus gabonicus mecklenburgii, - ATTEMS, Explor. Parc Nat. 
Albert, 2(2) : 11. 

1937 Aporodesmus gabonicus mecklenburgii, -- ATTEMS, Rev. Zool. Bot. 
Afr., 30(1) : 24, 70, Abb. 53. 

1953 Aporodesmus gabonicus mecklenburgi, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. 
Congo Belge, Zool., 18 : 67. 

3 
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:M a ter i a l und VOl' k 0 m men : 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m (20 ~ : leg. VI.1\i47 [5 ~ : SMF 3163]); [ri\'. Kenia, 
1.700 m (3 ~ : leg. 10.VII.1947)]; Lusinga, 1.760 m (2 t, 1 ~ : leg. 4-7.IV.1947 [1 ~, 1 ~ : 
SMF 3164J. - 2 ~ : leg. 12.VII.HJ47); Lusinga, riv. Kamitungulu (1 ~ : leg. 13.VI.1945). 

SPIROSTREPTOIDEA 

SPIROSTREPTIDAE 

SPIROSTREPTIN AE 

SPIROSTREPTUS BRANDT, 1833, sensu ATTEMS, 1909. 

Spirostreptus procerus ATTEMS, 1935. 

1935 Spirostreptus p1'ocerus ATTEMS, Rev. Zool. Bot. Afr., 26',2): 165, 
Abb. 12-13. 

1938 Spirostreptus procerus, - ATTEMS, Rev. Zool. Bot. Afr., 31(2) : 245. 
1953 Spirostreptus missionarius, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, 

Zool., 18 : 68, Abb. 102-103. 

S. missionarius und S. procerus weichen lediglich durch graduelle und 
ganz geringfügige Unterschiede der Gonopoden voneinander ab (nach 
ATTEMS' Zeichnungen und bei Vergleich mit dem vorliegenden Material). 
Es ist danach keine Handhabe zur Unterscheidung zweier Arten gegeben. 

Mat e l' i a l und VOl' k 0 m men : 

Kaswabilenga, 700 m (6 t, 5 ~ : leg. X.1947 [2 t SMF 3175]); Kaziba, 1.140 m 
(1 t : leg. 1-6.11.1948). 

Spirostreptus gregorius ATTEMS, 1914. 

1914 Spirostreptus (Spirostreptus) gregorius ATTEMS, Zoologica, 25(65-66) : 60, 
T. 1 F. 11-13. 

Dem einzigen von diesel' Art vorliegenden cf -Exemplar fehlen die Gono­
poden : diese sind offensichtlich von ATTEMS 1952 einbehalten worden. Die 
von ATTEMS auf dem Beizettel angegebene Bestimmung aIs gregorius kann 
somit nicht nachgeprüft werden, und wir k6nnen hierfür keine Verant­
wortung übernehmen. 

Mat e ria l und VOl' k 0 fi fi e n 

Lusinga, riv. Kamitungulu, 1.700 m (1 t, 1 ~ : leg. 13.VI.1945). 
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Spirostreptus biconus ATIEMS, 1935. 

1935 Spirostreptus biconus ATTEMs, Rev. Zool. Bot. Afr., 26(2): 180, 
Abb. 27-28. 

1953 Spirostreptus biconus, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo Belge, Zool., 
18 : 116. 

Dem einzigen von diesel' Art vorliegenden d' -Exemplar fehlen die Gono­
poden : sie sind offensichtlich ebenfalls von ATTEMS, 1952, zurückbehalten 
worden. Die von ATTEMS auf dem Beizettel angegebene Bestimmung kann 
nicht überprüft und muss deshalb von ihm allein verantwortet werden. 

IV1 a ter i a l und V 0 l' k 0 m men : 

Kamitunu, am. Lusinga, 1.800 m (1 ~, 1 ~ leg. 13.III.1947). 

Spirostreptus ineptus n. sp. 
(F ig. 26-28.) 

Metazonite b1'aunschwarz, P1'ozonité nach vorn zunehmend aufgehellt 
und schliesslich hell hornbraun. d' (Typus) mit nul' 54 Segmenten; Breite 
8,2 mm. 

Kopf stark gliinzend und, abgesehen von der sehr fein eingestochenen 
Punktierung, vollig glatt. Scheitel- und Interocularfurche gleichmiissig 
deutlich, wenn auch nicht besonders scharf eingepriigt. 4 Supralabral­
grübchen. Halsschild dorsal glatt, abgesehen von der feinen Punktierung, 
nach lateral zunehmend gekritzt und gerunzelt. Lateralrand (Fig. 28) sehr 
breit rundlappig vorgezogen; lateraler Vorderrand stark konkav. Lateral­
jederseits auf der Fliiche etwa 3 Bogenfurchen, die aber -+- unregelmiissig 
entwickelt sind. Querfurchen der Prozonite deutlich und mit flachen 
Knotchen besetzt, in Verlauf und Verteilung etwas unregelmiissig. Meta­
zonite stark gliinzend, mit feiu eingestocnener Punktierung, die nul' unmit­
telbar an die Quernaht anschliessend in eine kurze, stumpfe Strichelung 
übergeht; die hinterste Zone der Prozonite ebenso skulptiert. Quernaht sehr 
deutlich, breit eingeschnürt. Helle Punkte in einer Reihe. Schragfurchen 
auf den Flanken sehr unregelmiissig, daher kaum ziihlbar, die Region der 
Drüsenporennicht erreichend. Sternite von einer fast verlOschenden, weit­
liiufigen Querstreifung abgesehen, matt-gîatt. Analsegment gleichmiissig und 
gegen die stumpfwinklige Spitze hin nul' wenig grober punktiert; kein Kiel, 
doch dorsal einzelne Querfalten. Analklappen mit der gJeichen, feinen 
Punktskulptur; Randwulst durch eine breite, seichte Depression abgesetzt; 
keine « Charactopygus-Bildung >l. Sohlenpolster der Laufbeine vom 3. Bein­
paal' an an Postfemora und Tibien vorhanden, nach distal besonders stark 
und spitzzipfelig erweitert. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 26) ohne deutlichen Lateralkegel; hier nur 
eine sehr stumpfeckige Vorragung, die eine grosse, nach distal-medial umge· 
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schlagene Spitze tragt; distales Ende des Telecoxit quer-abgestumpft; keine 
medialen Vorsprünge. Lateralblatt unmittelbar medial von der Austrittstelle 
des Telepodit mit spitzem Dom, der nach distal gerichtet ist; das distal­
laierale Ende des Lateralblattes in einen stumpfen Hocker erweitert. Femo-

FIG. 26-28. - Spirostreptus ineptus n. sp. 

26, Telecoxit von vorn; 27, Telepodit von vom; 28, Halsschild von lateral. 

raldorn (Fig. 27) wenig distal des « Knie» inserierend; wie bei keiner 
anderen Art abgebogen und so quer nach medial gerichtet. Tibialabschnitt 
etwas kantig, mit schmalen, lamellosen Langskanten. Ausser dem Femoral­
dorn keinerlei weitere Nebenaste, Tarsa~reste oder dergleichen. 

Mat e ria l und V 0 r k 0 m men : 

Kaswabilenga, 700 m (1 ~ Holotypus: leg. 24.X.1947). 
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GRAPHIDOSTREPTUS ATTEMS, 1909. 

Graphidostreptus tumuliporus (KARSCH, 18811. 

(Fig. 29-30.) 

1881 Spirostreptus tumuliporus KARSCH, Z. ges. Naturw., (3)6 : 51. 
1914 Graphidostreptus tumuliporus, - A'ITEMS, Zoologica, 25(65-66): 158, 

T. 8 F. 160-163. 
1935 Graphidostreptus tumuliporus, - ATTEMS, Rev. Zool. Bot. Afr., 26(3) : 

329. 
1953	 Graphidostreptus turmtliporus, - ATTEMS, Ann. Mus. Roy. Congo 

Belge, Zool., 18 : 117. 

Wir geben eine Zeichnung der Gonopoden (Fig. 29-30) nach einem Exem­
plar aus dem Upemba-Nationalpark. !Es sind im Vergleich mit den Figuren 
von ATIEMS (1914) nul' geringe, rein graduelle Abweichungen erkennbar. 

30 

FIG. 29-30. - Graphiàostreptus tumuZiporus (KARSCH). 

29, Telecoxit von vorn; 30, Telepodit von vorn. 

Mat e ria l und VOl' k 0 mm en: 

KabuluIllba, 987 III (2 ê>, 1 !j?, 6 juv. , leg. 28.I.1949); Kaswabilenga, 700 III (3 ê>, 
2 !j? : leg. 25.X.1947 [2 ê> : SMF 3174]); rive g. Lufira, piste Mabwe, 327 III (1 ê>, il !j? : 

leg. 24.X.1947); Mabwe, 585 III (1 ê> : leg. 14.I.1949). 



36 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

37
 

40 

FIG. 31-40. 
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BICOXIDENS ATTEMS, 1928. 

Bicoxidens ? polyptychus n. Sp. 
(Fig. 31-35.) 

Farbe schlecht erhalten; Metazonite sehr dunkel schwarzbraun, Prozo­
nite heller, graubraun bis hornbraun; Laufbeine sehr dunke l hornbraun. 
cf (Typus) mit 70 Segmenten; Breite 10,2 mm. 

Kopf stark gliinzend, gepunktet, weitliiufig und zart gefurcht, lediglich 
unmittelbar VOl' dem Halsschild grob gefurcht. Scheitelfurche deutlich, 
Interocularfurche fein. 6 Supralabralgrübchen. Halsschild ebenfalls stark 
gliinzend, fein und sehr dicht eingestochen punktiert; ausserdem unregel­
miissig, weitliiufig und 8ehr zart gefurcht. Das Halsschild lateral (Fig. 35) 
rundlappig vorgezogen und hier mit etwa 9 gleichformigen Bogenfurchen. 
Prozonite kriiftig, sehr regelmiissig und in nach hinten zunehmend grosseren 
Abstiinden quergefurcht; die Furchen tragen regelmiissige, feine Knotchen. 
Metazonite mait gliinzend, mit einigen sehr verwaschenen Liingsfalten; auf 
den Flanken etwa 21 Schriigfurchen, die bis an die Region der Drüsenporen 
heranreichen. Quernaht deutlich, breit, vorn durch eine feine Kante abge­
setzt. Helle Punkte in Biner Reihe. Sternite kriiftig quergestreift; Stigmen­
gruben gerundet-dreieckig nach lateral-hinten erweitert. Analsegment sehr 
dicht punktiert, sonst glatt, matt gliinzend. AnalkJappen ebenfalls dicht 
punktiert, die dem Hinterrand parallel laufende Depression sehl' tief einge­
wolbt; das Hinterende bildet den Medialrand. Analschuppe punktiert, 
dick-wulstig aufgetrieben, hinten fast geradlinig begrenzt. Sohlenpolster der 
Laufbeine an Postfemora und Tibien yom (2) 3. Beinpaar an, sehr kriiftig 
entwickelt und nach distal jeweils spitz-tütenformig ausgezogen, bis zum 
letzten Beinpaar vorhanden. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 31) mit schnabelformigem, grossem Lateral­
kegel. Lateralblatt medial-distal in eine kurze, knopfformige Spitze endend 
und hier die Umbiegungsstelle des Telepodit merklich überragend. Distales 
Ende des Telecoxit quer-abgestutzt, medial-distal mit kurzer, stumpfer 
Spitze vorspringend. Auf der Rückseite (Fig. 32) des distalen Viertels des 
Teleeoxit einige kompliziert gefaltete Chitinplatten. Femoraldorn (Fig. 33) 
weit yom « Knie » entfernt, kurz, doch kriiftig. Ende des Femur-Anteiles 
leichL schalig erweitert und auf einer Seite mit einer kurzen, geschwiirzten 
Zacke vorspringend. Der anschliessende Tibiotarsus gleichmiissig geissel­
formig, am distalen Ende ein zungenformiger Nebenlappen von schuppiger 
Struktur (Fig. 34). 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 31-35.
 

FIG. 31-35. - Bicoxidens? polyptychus n. sp.
 
31, Telecoxit von vom; 32, apikaler Abschnitt, von hinten; 33, Telepodit von vom;
 

34, Ende des Rinnenastes, starker vergrossert; 35, Halsschild von lateral.
 

FIG. 36-40. - Bicoxidens ? benedictus n. sp.
 
36, Telecoxit von vorn; 37, apikaler Abschnitt, von hinten; 38, Telepodit von vorn;
 

39, Endes des Rinnenastes, starker vergrossert; 40, Halsschild von lateral.
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Mat el' i a l und VOl' k 0 m men : 

Kankunda, 1.300 m (1 ~ Paratypoid: leg. 12-15.XI.1947); Kanonga, 700 m (1 ~ Para­
typoid: leg. 15.11.1949); Kaswabilenga, 700 m (18 ~, 21 <j> Paratypoide: leg. X.1947 
[3 ~, 3 <j> Paratypoide: SMF 3169-3170]); Katongo, 1.750 m (1 ~ Holotypus, 1 ~, 

1 <j> Paratypoide: leg. 2.IV.1948); Munoï, bifure. Lupiala (1 ~ Paratypoid: leg. 
6-15.VI.1948). 

8icoxidens ? benedictus n. sp. 
(Fig. 36-40.) 

Farbe sehr düster, braunschwarz, die vordere Hiilfte der Metazonite 
rotbraun; Laufbeine dunkel hornbraun. cf (Typus) mit 58 Segmenten; Breite 
8,0 mm. 

Kopf matt gliinzend, fein und gleichmiissig lederig gerunzelt und punk­
tiert. Scheitelfurche deutlich; Interocularfurche nur angedeutet. 4 Supra­
labralgrübchen. Halsschild gleichmiissig und fein lederig gerunzelt, hier­
durch nul' matt gliinzend; es ist ventral-Iateral gerade gestutzt, ventral-vorn 
rundlappig vorgezogen, mit 4 Bogenfurchen (Fig. 40). Auf den Prozoniten 
deutliche, doch verhiiltnismiissig zarte und leicht unregelmiissige Quer­
furchen, die winzige, flache Knotchen tragen. Hinterster Abschnitt der 
Pro- und vorderes Drittel der Metazonite ziemlich kriiftig lederig gerunzelt; 
die beiden hinteren Drittel der Metazonite dagegen fein und dicht punktiert. 
Quernaht sehr seich!, vorn durch eine ganz flache Kante abgesetzt. Auf den 
Metazoniten eine gerade angedeutete .Querfurche, die unmittelbar hinter 
den Drüsenporen verliiuft. Helle Punkte in einer Reihe. Die Flanken mit 
etwa 25 zarten Schriigfurchen, die sich bis zur Region der Drüsenporen hin 
erstrecken. Sternite glatt; Stigmengruben normal, dreieckig. Analsegment 
punktiert, gerunzelt, ungekielt, VOl' der sehr stumpfwinklig vorgezogenen 
Spitze eine ganz schwache Querdepression. Analklappen ebenso skulptiert, 
matt, der Randwulst durch eine breite, seichte Depression kaum abgesetzt, 
unmittelbar den Medialrand bildend. Analschuppe breitbogig, im Umriss 
stumpfwinklig, fein bekornelt. Sohlenpolster der Laufbeine yom 3. an 
an Postfemora und Tibien durchlaufend vorhanden. 

Gonopoden : LateralblaU des Telecoxit (Fig. 36-37) bis zum Coxit-Ende 
hin verliingert und ausgezogen, distal zungenformig gerundet (also rlas 
« Knie 1l weit überragend); ein kurzer, schlanker und horizontaler Lateral­
kegel vorhanden; keine besonderen Medialvorsprünge. Femoraldorn (Fig. 38) 
distal des « Knie )) inserierend; am Ende des Femur-Anteils eine weitere, 
hyaline Zahnspitze. Der darauf folgende tibiotarsale Endabschnitt lang­
gestreckt, drehrund, am distalen Ende in drei kurze Spitzen geteilt (Fig. 39). 

Mat e l' i a l und VOl' k 0 m men : 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m (1 ~ Holotypus, 13 ~, 26 <j> Paratypoide: leg. VI.1947 
[2 ~, 2 <j> Paratypoide: SMF 3173]); Kamitunu, aU!. Lusinga, 1.800 m (1 ~ Paratypoid: 
leg. 13.111.1947); Lusinga, riv. Kamitungulu (2 ~, 1 <j> Paratypoide: leg. 13.VI.19"5J• 
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DORATOGONUS AITEMs, 1914. 

Doratogonus incertus (AITEMs, 1935). 

1935 Synophryostreptus incertus ATTEMs, Rev. Zool. Bot. Afr., 26(2) : 193, 
Abb.42. 

1937 Synophrostreptus incertus, - ATTEMs, Explor. Parc Nat. Albert, 
2(2) : 15. 

1950 Doratogonus incertus, - ATTEMs, Ann. Naturh. Mus. Wien, 57 : 189. 

Die Exemplare stimmen mit der AITEMs'schen Diagnose von 1935 gut 
überein, doch k6nnen wir allenfalls nul' eine Andeutung der von ihm 
genannten Querfurche erkennen, die die Metazonite teilen solI. 

Mat e ria 1 und VOl' k 0 m men : 

Katanga, 1.750 ID (1 3 : leg. 2.IV.1948). 

Doratogonus multiannulatus regularis AITEMs, 1935. 

1935	 Doratogonus multiannulatus regularis ATTEMs, Rev. 7.;001. Bot. Afr., 
26(2) : 186, Abb. 34. 

Die von Katanga beschriebene Unterart ist offenbar wei ter verbreitet, 
denn wie haben sie soeben (KRAUS, in : Publ. Cult. Diam. Angola) auch im 
6stlichen Angola festgestellt. 

Mat e ria 1 und V 0 r k 0 m men 

Kankunda, 1.300 m (12 3, 19 <;? : leg. 12-15.XI.1947 [3 3, 2 <;? : SMF 3172]); Kananga, 
700 m (5 ~, 1 <;? : leg. 15.II.1949 [1 3 : SMF 3171]); Kaziba, 1.140 m (1 ~ : leg. 19.II.19.J.8); 
escarp. Lupiala, 900-1.200 m (14 <;? + juv. : leg. 23.X.1947). 

ODONTOPYGIDAE 

ODONTOPYGINAE 

HELICOCHETUS ATTEMS, 1909. 

Helicochetus electricus n. sp. 
(Fig. 41-45.) 

Farbe schlecht erhalten, einf6rmig erdbraun. 62 Segmente; Breite 4,2 mm 
(cr Typus). 

Kopf mit deutlicher Scheitel- und nur angedeuteter Interocularfurche, 
glatt und gliinzend, doch oberhalb der Interocularfurche matt-glatt. 6 Supra­
labralgrübchen. Oberfliichenskulptur des Halsschildes durch Korrosion 
unkenntlich, doch offenbar mit den anderen hier beschriebenen Arten 
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übereinstimmend. Lateral am Halsschild 3 Bogenfurchen (Fig. 45). Kn6t­
chentragende Querfurchen in der vorderen Hiilfte der Prozonite wie bei den 
anderen Arten vorhanden. Hintere Hiilfte der Pro- und vor allem die Meta­
zonite mit seicht eingeschnittenen, kurzen Liingsstricheln. Auf den Flanken 

44 
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FIG. 41-45. -- Helicochetus electricus n. sp. 

41, Telecoxit von vorn; 42, Telepodit von hinten; 43, Ende des Rinnenastes, 
starker vergrossert; 44, Fransensaum; 45, Halsschild von lateral. 

der Metazonite etwa 15 Schriigfurchen, die an die Region der Drüsenporen 
bei weitem nicht heranreichen. Fransensaum (Fig. 44) durch runde Kerben 
in 3- bis 6-spitzige Vorsprünge geteilL Analsegment und Analklappen durch 
kurze, seicht eingeschnittene und ± gewellte Strichel skulptiert; gegen die 
Spitze hin wulstig gekielt, ohne Querdepression. Analklappen gleichmiissig 
gew6lbt, der Randwulst abgesetzL Dorsale Dornspitzen scharf-kegelig, die 
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ventralen stumpfer und kleiner. Sohlenpolster der Laufbeine erst yom 
8. Segment an durchgehend und nul' an den Postfemora vorhanden. An den 
Postfemora der Beinpaare 5, 6 und 7 (Segmente 52, 61 und 62

) kann jeweils 
ventral-distal eine kahle Schwiele vorhanden sein. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 41) iihnlich dem von H. inversus n. sp. und 
H. rarus n. sp.; der Fortsatz distal-vorn nach medial herumgebogen. Kein 
Femoraldorn (Fig. 42); an Ste]]e des Tibialdorns eine geschwiirzte, schaufel­
artiga Lamelle. Tarsus am IEnde in zahlreiche Spitzchen zerschlissen. 
Rinnenast mit grossem Nebenast; im schraubig gedrehten Endabschnitt 
mehrere siigezahnartig'e Nebenspitzen (Fig. 43). 

Mal. e l' i a 1 und VOl' k 0 m men : 

Kabenga, 1.240 m (1 t Paratypoid: leg. 29.111.1949); Mabwe, lac Upemba, 585 m 
(11 ~ Paratypoide: leg. VIII.l947. - 2 ~ Paratypoide: leg. IX.1947. - 3:1 ~ Para­
typoille: leg. XI.l947. - 1 t Holotypus, ~l t, 12 ~ Paratypoide: leg. XI.l948 [4 t. 
3 ~ Paratypoide : SMF 2777, 2782]. - 1 ~ Paratypoid: leg. II.1949. - 7 t Paratypoide: 
leg. XII.194-8). 

Be mer k u n g. ~ Die Aufsammlungen deuten darauf hin, dass die 
geschlechtsreifen d' erst von November an auftreten. 

Helicochetus inversus n. sp. 
(Fig. 46-50.) . 

Farbe t'chlecht erhalten, einfOrmig erdbraun. 62 Segmente; Breite 4,3 mm 
(d' Typus). 

Kopf gliinzend, in der Scheitelregion sehr fein und verwaschen gefurcht. 
Scheitel- und Interocularfurche deutlich. 6 Supralabralgrübchen. Halsschild 
ebenfalls gliinzend, überaus fein und zart, unregelmassig gefurcht; lateral 
3 Bogenfurchen (Fig. 49). Vordere Halfte der Prozontie mit zahlreichen, 
leicht gewellten Querfurchen, die willzige, flache Knatehen tragen. Hintere 
Halfte der Pro-und die Metazonite glatt. Auf den Flanken der Metazonite 
etwa 17 Sehragfurehen, die nieht ganz an die Region der Drüsenporen 
heranreiehen. Fransensaum (Fig. 50) in 3- bis 5-spitzige Vorsprünge geteilt. 
Analsegment nul' gegen die Spitze hin stumpf und undeutlieh gekielt, dorsal 
quergerunzelt, sonst glatt. Analklappen ebenfalls glatt, auf der Flache eine 

r	 seiehte Depression, der Hinterrand dureh eine seharfe Furehe abgesetzt. 
Dorsale Dornspitzen lang und spitz, sehlank kegelig; die ventralen grob, 
stumpfkegelig. Sohlenpolster der Laufbeine erst yom 8. Segment an und 
nul' an den Postfemora entwiekelt, im Bereieh der hinteren KarpE'rregion 
wieder fehlend. Die Praefemora der Beinpaare 5, 6 und 7 (Segmente 5\ 61 

und 62 
) kannen distale Ventralschwielen tragen, die aber oft teilweise oder 

ganz fehlen. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 46) distal plattig verbreitert. Keine Medial­
oder Lateralvorsprünge. Distal-vorn ein bandfarmiger Fortsatz, der nach 
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medial hel'übergebogen ist. Kein Femol'aldorn (Fig. 47-48); an Stelle des 
Tibialdorns eine schaufelartige Lamelle. Tarsus ziemlich glattkantig, nul' 
am Ende etwas gezackt. Rinnenast mit grossem Nebenast; im schraubig 
gedrehten Endabschnitt keine zahnartigen Nebenspitzen. 

50 

FIG. 46-50. - Helicochetus inveTSUS n. sp. 

46, Telecoxit von vorn; 47, Telepodit von hinten; 48, ebenso, doch durch geringeren 
Deckglasdruck weniger ausgebreitet; 49, Fransensaum; 50, Halsschild von lateral. 

Mat e ria l und Var k omm en: 

Kande, rive dl'. Lufira, 700 ID (1 ~. 2 c;> Paratypoide: leg. 23.X.1947); Kankunda, 
1.300 ID (8 ~, 12 c;> Paratypoide: leg. XI.1947); Kaswabilenga, 700 ID (1 ~ Holotypus, 
53 ~, 26 c;> Paratypoide: leg. X.1947 [12 ~, 7 c;> Paratypoide: SMF 2784, 2779]. ­
14 ~ Paratypoide: leg. XI.1947); Katonga, 1.950 ID (9 ~, 13 c;> Paratypoide: leg. 
2-11.IV.1947); rive g. Lufira, piste Mabwe, 927 ID (2 ~ Paratypaide: leg. 27.X.1947). 



43 NATIüNAAL UPEMBA PARK 

Helicochetus rarus n. sp. 
(Fig. 51-55) 

Farbe schlecht erhalten, einformig erdbraun. 61 Segmente; Breite 4,7 mm 
(0" Typus). 

Kopf mit deutlicher Scheitel- und nur angedeuteter Interocularfurche, 
glatt und gHi.nzend, oberhalb der Interocularfurche jedoch matt-glatt. 
6 Supralabralgrübchen. Halsschild ebenfalls gliinzend, mit fein eingeritzter 
Skulptur aus kurzen Stricheln. Lateral 3 Bogenfurchen (Fig. 55). Vordere 

51 

FIG. 51-55. - Helicochetus raTUS n. sp.
 

51, Telecoxit von vom; 52, Telepodit von hinten; 53, Ende des Rinnenastes,
 
starker vergrossert; 54, Fransensaum; 55, Halsschild von lateral.
 

Riilfte der Prozonite mit zahlreichen kaum gewellten Querfurchen, die 
winzige, flache Knotchen tragen. Rintere Riilfte der Pro- und die Metazonite 
glatt. Auf den Flanken der Metazonite etwa 13 Schriigfurchen, die bei weiten 
nicht an die Region der Drüsenporen heranreichen. Franse!lsaum (Fig. 54) 
durch runde Kerben in 3- bis 5-spitzige Vorsprünge geteilt. Analsegment 
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stumpf gekielt, fein chagriniert; die gr6ber gerunzelte Spitze durch eine 
nul' angedeutete Depression abgesetzt. Analklappen matt-glatt; auf der 
Flache eine sehr seichte Depression; der schmale Randwulst durch eine 
schmale Fm'che abgesetzt, Dorsale Dornspitzen schlank-kegelig, spitz, die 
ventralen mehr walzig und stumpf. Sohlenpolster der Laufbeine erst yom 
8. Segment an durchgehend und nul' an den Postfemora entwickelt. An den 
Praefemora des 5., 6. und 7. Beinpaares (Segmente 52, 61 und 62) k6nnen 
jeweils ventral-distal kahle Schwielen ausgebildet sein. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 51) ahnlich dem von inversus n. sp., doch 
der Fortsatz distal-vorn gerade, schrag nach lateral gerichtet und basal­
lateral starker verbreitert. Kein Femoraldorn (Fig. 52); an Stelle des Tibial­
dorns eine schaufelartige Lamelle. Tarsus am Ende mit einigen groben 
Zacken. Rinnenast mit Nebenast; im schraubig gedrehten Endabschnitt eine 
feine Nebenspitze (Fig. 5:3). 

Mat e ria l und VOl' k 0 m men 

Kaswabilenga, 700 fi (1 ~ Holotypus, 11 ~, 5 <j? Paratypoide: leg. 3-8.XI.1947 
[3 ~ Paratypoide: SMF 2789]). 

SPINOTARSUS ATTEMS, 1909. 

Spinotarsus serrulatus n. sp. 
(Fig. 5661.) 

Farbung schleche erhalten; Tier dunkel graubraun, Hinterrand der Meta­
zonite und die Beine hornbraun kontrastierend; dorsal eine schmale, helle 
Medianbinde. Nul' 53 Segmente; Breite 2,9 mm (d' Typus). 

Kopf glanzend, überaus fein punktiert und gefurcht. Scheitelfurche vor­
handen, Interocuiarfurche niche erkennbar. 6 Supralabralgrübchen. Hals­
schilcl fein, aber scharf punktiert; dazwischen fast mikroskopisch zarte, 
geschlangelte Langsstrichel. Lateral am Halsschild 4 (3) Bogenfurchen 
(Fig. 61), von denen eine sehr verkürze ist. Vordere Hiilfte der Prozonite 
mit zarten Querfurchen, von denen aber nul' die vordersten mit schwachen 
Kn6tchen besetzt sind. Hintere Halfte der Pro- und die Metazonite mit 
ziemlich grober Skulptur aus zahlreichen, scharf eingegrabenen Langs­
furchen, somit gerunzelt erscheinend. Flanken der Metazonite mit etwa 
27 Schragfurchen, die bis an die Region der Drüsenporen heranreichen. 
Quernaht durch zarte Chitinleisten in regelmassigen Abstanden unterbro­
chen, entsprechend einer verkürzten Fortsetzung der Flankenskulptur nach 
dorsal. Fransensaum (Fig. 60) verhaltnismassig schmal, durch gerundete 
Einkerbungen in grobe, einfache Spitzen geteilt.. Analsegment punktiert, 
gegen die Spitze hin gréiber chagriniert und hier stumpf gekielt. Anal­
klappen ebenfalls punktiert; der Randwulst durch eine nur angedeutete 
Depression kaum abgesetzt; innen auf dem Medialrand eine deutliche Furehe 
(Charactopygus-Bildung). Dorsale Dornspitzen besonders lang ausgezogen. 
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FIG. 56-61. - Spinotarsus serrulatus n. sp.
 

56, Telecoxit von vorn; 57, von medial; 58, Telepodit von hinten; 59, Femoral- und
 
TibiaIregion von hinten, doch in etwas anderer Orientierung aIs Fig. 58,
 
um den zarten Tibialdorn (TD) zu zeigen; 60, Fransensaum; 61, HalsschiId
 

von Iateral.
 

schlank-kegelig und spitz; ventrale Dornspitzen kaum angedeutet. Sohlen­
polster der Laufbeine vom 5. Segment an an den Postfemora und Tibien 
vorhanden, nach distal zipfelartig erweitert, dem hinteren Korperdrittel 
schon wieder fehlend. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 56-57) ohne Lateralvorsprünge. Das Lateral­
blatt distal in eine helmartige, nach medial herübergebogene Lamelle 
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FIG. 62-67. - PrionopetaluTn cornutum n. sp
 
62, Telecoxit von vorn; 63, ebenso, nach einem Exemplar von Mabwe, um die
 
Variabilitat zu zeigen; 64, linkes Telepodit von hinten; 65, Tibiotarsus-Abschnitt
 
des rechten Telepodit von vorn; 66, Fransensaum; 67, Halsschild von lateral.
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erweitert. Distal-vorn kein nach basal gerichteter Fortsatz. Das Medialblatt 
springt mit 2 breiten Lamellen nach medial VOl'; eine basale Erweiterung ist 
nach distal gerichtet und dem basalen Drittel des Lateralblattes angefügt. 
Kein Femoraldorn (Fig. 58-59); ein zarter Tibialdorn an der Basis des 
Rinnenastes. Rinnenast ohne Nebenast, distal korkenzieher-artig gedreht 
und hier gestriemt. Tarsus basal-einerseits mit grosser, behaarter Lamelle, 
andererseits eine geschwarzte Chitinkante. Endhalfte des Tarsus ver­
schmalert, hakig, innen durch eine schmale Zone kurzer Chitinleisten 
geriffelt. 

Mat e ria 1 und VOl' k 0 m men : 

Garges de la Pelenge, 1.150 fi (2 iS Paratypaide: leg. 3.VI.1947); Kankunda, 1.300 nt 

(1 iS, 2 <;? Paratypaide: leg. 12-15.XI.1(47); Kananga, 700 m (1 <;? Paratypaid: leg. 
20-23.11.1949); Kaswabilenga, 700 III (15 6' ,13 <;? Paratypaide: leg. 15.IX.1947. - 1 6' 
Holotypus, 6 iS, 47 ~ Paratypaide: leg. X.1947 [2 iS, 2 <;? Paratypaide: SMF 2790J ..­
2 iS, 2 ~ Paratypaide: leg. XI.1947); Katanga, 1.750 fi (2 iS, 12 ~ Paratypaide: 
leg. 2.IV.1948L 

PRIONOPETALUM ATTEMS, 1909. 

Prionopetalum cornutum n. sp. 
(Fig. 62-67.) 

Farbe schlecht erhalten, graubraun, eine schmale, helle Medianbinde 
gerarte angedeutet, der Hinterrand der Metazonite und die Beine hornbraun 
kontrastierend. 63 Segmente; Breite 3,0 mm (cf Typus). 

Kopf sehr stark glanzend , nur oberhalb der sehr schwachen Interocular­
furche fein langsgestrichelt; Scheitelfurche schwach. 4 Supralabralgrüb­
chen. Halsschild glanzend, sehr fein skulptiert durch kurze unregelmassig 
geschlangelte, zarte Langsstrichel. Lateral 2 Bogenfurchen (Fig. 67). Vordere 
Halfte der Prozonite mit unregelmassigen Querfurchen, die feine, stumpfe 
Knôtchen tragen; einige diesel' Knotchen auch in der hinteren Halfte, doch 
in unregelmassiger Verteilung. Hinteres Drittel der Pro-und die Metazonite 
mit Skulptur aus kerbenartig eingeschnittenen, groben Langsstricheln. Auf 
den Flanken der Metazonite etwa 20 Schragfurchen, die fast bis an die 
Region der Drüsenporen heranreichen. Fransensaum (Fig. 66) einfach, durch 
runde Buchten in zugespitzte Vorsprünge geteilt. Analklappen punktiert, 
der schmale Randwulst abgesetzt; dorsale Dornspitzen spitzkegelig, die 
ventralen stumpf, fast knotig. Sohlenpolster der Laufbeine erst yom 
6. (!) Segment an an den Postfemora und Tibien durchgehend vorhanden, 
nach distal zipfelartig erweitert. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 62-63) mit ungewôhnlich grobem, geschwarz­
tem Lateraldorn, der nach distal gerichtet ist, doch in der Ansicht von 
vorn durch eine breit ausschweifende Lamelle teilweise verdeckt. Das 
Lateralblatt lappig nach medial-distal erweitert und geteilt in einen ± zuge­
spitzten und einen gr6sseren, breiten und stumpfen Abschnitt. Zwei weitere 
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Medialvorsprünge werden dureh das Medialblatt selbst gebildet. Femoral­
dorn (Fig. 64) kraftig entwiekelt; kein Tibialdorn. Rinnenast einfaeh, in der 
distalen Ralfte gestriemt. Basalabsehnitt des Tarsus mit sehr grossem, 
dornartigem Nebenast; an dessen Basis auf der Vorderseite (Fig. 65) eine 
kleine, weitere Spitze oder Kante. Das hakige Ende des Tarsus gezaekt. ­
Exemplare von Mabwe weiehen in der Gestalt des Teloeoxit (Fig. 63) 
geringfügig ab. 

Mat e l' i a 1 und VOl' k 0 m men : 

Kaswabilenga, 700 fi (1 3 Holotypus, 1 !;1 Paratypoid: leg. 2Û.X.1947); Mabwe, 
585 fi (10 3 Paratypoide: leg. VIII.1947 [1 3 Paratypoid: SMF 2769]. - 13 3 Para­
typoide: leg. 9.XI.1%7. - 1 3 Paratypoid: leg. 18.XI.1948). 

Prionopetalum coronatum n. sp. 
(Fig. 68-74.) 

Tier ziemlieh hell und einfOrmig hornbraun; eine sehmale, gelbliehe 
Medianbinde dorsal -+- angecleutet. VOl' jedem Drüsenporus ein sehmaler, 
dunkel durehseheinender Langsfleek; deren Gesamtheit bildet eine sehwarz­
liehe Lateralbinde jederseits. 58 Segmente; Breite 3,7 mm [0" Typus). 

Kopf glanzend, VOl' allem oberhalb der Interoeularfurehe dureh fein 
eingesehnittene, gewellte Langslinien skulptiert. Seheitel- und Interoeular­
furehe sehwaeh entwiekelt und nieht ganz durehlaufend. 7. Sup1'alabral­
grübehen. Ralssehild stark glanzend, ebenfalls dureh kurze, gesehlangelte 
und fein eingeritzte Laogsstriehel dieht skulptiert. Lateral 3 deutliche Bogen­
furehen (Fig. 74), zwisehen denen einige verkürzte, weitere Furehen 
angedeutet sind. Vordere Ralfte der Prozonite mit mehreren, llieht ganz 
regelmassigen Querfurehen, die an ihrem Vorderrand in jeweils gleiehen 
Abstanden mit winzigen Kn6tehen besetzt sind. Hintere Ralfte der Pro- und 
die ganzen Metazonite dureh reeht seharf eingesehnittene und -+- verkürzte 
Langsfurehen dieht skulptiert. Flanken der Metazonite mit etwa 20 Schrag­
furehen, die nieht ganz an die Region der Drüsenporen heranreiehen. 
Fransensaum einfach, dureh runde Buehten in zugespitzte Vorsprünge 
geteilt (Fig. 71, doch vgl. Fig. 72-73). Analsegment VOl' allem dorsal sehr 
grob bek6rnelt, verhaltnismassig lang ausgezogen, gegen die Spitze hin 
stumpf gekielt; die Spitze durch eine nur angedeutete Querdepression etwas 
abgesetzt. Analklappen grob punktiert, flaeh, der Randwulst abgesetzt; 
dorsale Dornspitzen schlank-kegelig, die ventral en unbedeutend, fast kn6t­
chenf6rmig. Sohlenpolster der Laufbeine erst yom 6. (1) Segment an dureh­
gehend an den Postfemoru und Tibien der Laufbeine vorhanden, nach 
distal zipfelartig erweitert. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 68-69) mit geschwaJztem Lateraldorn, der 
nach distal geriehtet und in Vorderansieht teilweise verdeekt ist. Das Late­
ralblatt lappig und breit nach medial-distal erweitert und hier in einen 
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spitzen und einen wenig grosseren, hakigen Ast erweitert. Das Medialblatt 
nach hi:v.ten in zwei übereinanderstehende Vorsprünge erweitert, von denen 
nur der distalere auch von vom sichtbar ist. Femoraldom :Fig. 70) kraftig 

FIG. 68-74. - Prionopetalum coronatum n. sp. 

68, Telecoxit von vorn; 69, von lateraI; 70, Telepodit von hinten; 71, Fransensaul1l: 
72-73, Fransensaum juv€!liler Exemplare; 74, Halsschild von lateral. 

und schlank, kein Tibialdorn. Rinnenast einfach, in der distalen Halfte 
gestriemt. Basiller Tarsus-Abschnitt ohne eigentliche dornartige Bildungen, 
doch mit mehreren Seitenlappen (schalige Lamellen). Der hakig einge­
krümmte distale Abschnitt scharf gezackt. 
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Bemerkung : Bei grosseren Serien gerade diesel' Art zeigt sich, dass hier 
der Fransensaum erst bei ± erwachsenen Exemplaren vo11sUindig entwickelt 
15t; bei ganz juvellilen Tieren ist el' nUI' seicht gekel'bt (Fig. 72-73). 

Mat e ria l und VOl' k 0 m men : 

Mabwe. 585 fi (1 3 Holotypus. 103 3 Paratypoide: leg. VIII.l947. - 6 3 Para­
typoide: leg. 9.IX.1947. - 50 3 Paratypoide: leg. 9.XI.l947 [6 3 Paratypoidè: 
SMF 2770]. - 3 3 Paratypoide: leg. XI.l948). 

Die ebenso zahlreich vorliegenden Ci! -Exemplare diesel' und der Vorher­
gehenden Art konnen mangels ausreichender, a11gemeiner Merkmale keinet 
von beiden Arten mit hinreichender Sicherheit zugewiesen werden; beide 
Arten kommen nebeneinander VOl'. 

SOLENOZOPHYLLUM ATTEMS, 1914. 

Solenozophyllum katangaense n. sp. 
(Fig. 75-77.) 

Die Art wird in den « Ann. Mus. Roy. Congo Belge» nach Material des 
« Musée Royal du Congo Belge » eingehend beschrieben und abgebildet. Sie 
ist in zahlreichen Exemplaren Iluch im Upemba-Park gesammelt worden. 
Um diese hier bereits anführen zu konnen, geben wir eine kurze Kennzeich­
nung der Art : 

'riel' einformig gefiirbt. 64 Segmente; Breite 5,5 mm (cf Typus). Hals­
schild lateral mit 3 Bogenfurchen, stark glanzend, nul' mit der Andeutung 
Biner lederartigen Runzelung. Hintere Halfte der Pro- und die Metazonite 
ebenfalls stark glanzend, lediglich mit weitlaufigen, fast mikroskopisch fein 
eingestochenen Punkten. Fransensaum glattkantig. Analsegment und Anal­
klappen punktiert. Dorsale Dornspitzen deutlich, die ventralen knotig. 
Sohlenpolster yom 5. Segment an vorhanden. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 75) ohne Medial- und Lateralvorsprünge. 
Distal-vorn t'in langer, schlanker Fortsatz von halber Coxitlange, der nach 
basal gerichtet ist. 1 kurzer, starker Femoral-, kein Tibialdorn !Fig. 76). 
Tarsus an der Basis mit breiter, schwarzer Bogenlame11e, keine weiteren 
Zahnspitzen. 

Be mer k u n g. - Bei manchen Stücken ist der Femoraldorn kraftiger 
entwickelt (Fig. 76); juvenile Exemplare lassen eine angedeutete Kerbung 
des Fransensaums erkennen (Fig. 77). Die Art wird nochmals und ausführ­
licher in einer Monographie der Odontopygidae behandelt werden, die im 
MS bereits vorliegt und die in den « Ann. Mus. Roy. Congo Belge» erschei­
nen sol1; 1 cf Ho lot Ypus, R. G. Mus. Congo, Katanga. 
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Mat e ria l und Var k omm en: 

Kanlmnda, 1.300 m (58 5, 221 'i? Paratypoide: leg. 12-17.XI.1947 [6 5, 10 'i? Para­
typoide : SMF 2787, 2780]); Kaswabilenga, 700 m (4 5, 4 'i? Paratypoide: leg. 27.X.1947); 
escarp. Lupiala, 900-1.200 m (6 5, 26 'i? Paratypoide. leg. 23.X.1947). 

75 

\ \ 1 Il \ 1 1Il ! 1 Il 1 

-'fTrlr/71~nff 
~ 

77 

FIG. 75-77. - Solenozophyllum katangaense n. sp.
 

75, Telecoxit des Typus von vorn; 76, Femoralregion eines Exemplars
 
aus uèm Upemba-Park mit extrem grossem Femoraldorn {Variabilitat !l;
 

77, Fransensaum eines juvenilen Exemplars, der noch nicht (!) glattkantig ist.
 

Solenozophyllum kazibaense n. sp. 
(Fig. 78-84.) 

Farbe schlecht erhalten, sehr düster graubraun, Hinterrand der Meta­
zonite und Beine kraftig hornbraun kontrastierend. 75 Segmente; Breite 
6,5 mm (cf Typus). 

Kopf mall gHinzend, fein chagriniert, nahe dem Vorderrand des Hals­
schildes einige grobe Querrunzeln. Scheitel- und Interocularfurche deuUich. 
6 Supralabralgrübchen. Halsschild dicht und recht scharf punktiert, ausser­
dem einige unregelmiissig eingeschnittene, feine Langsfurchen in der 
vorderen Wi.lfte. Lateral 4 scharfe Bogenfurchen (Fig. 84). Die beiden vor­
deren Drittel der Metazonite mit regelmiissigen Querfurchen, die in gleichen 
Abstanden mit flachen Knotchen besetzt sind; die hinterste der Furchen 
besonders scharf eingeschnitten. Das hintere DriLtel der Pro- und VOl' allem 
die Metazonite nicht ganz Sa grob punktiert wie das Halsschild. Die 
Schriigfurchen an den Flanken der Metazonite (etwa 13) nur gegen deren 



52 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

78 

79 

81 

••.•~.~:>:-

.,\ 
.~ 

82 

83 

FIG. 78-84. - Solenozophyllum. lcazibaense n. sp.
 

78, Telecoxit von vont; 79, von medial; 80, linkes Telepodit von llinten;
 
81, rechtes Telepodit von vorn; 82, Ende des Rinnenastes; 83, Fransensaum;
 

1'\4, Halsschild von latera1.
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Hinterrand hin erkennbar, nur angedeutet und bei weitem nicht bis in die 
Region der Drüsenporen ausgedehnt. Fransensaum (Fig. 83) durch gerundete 
Kerben in 2- bis 3-spitzige Vorsprünge geteilt; die Zellenstruktur gerade 
erkennbar) schwach. Analsegment und Analklappen mit der gleichen 
Skulptur wie die Metazonite. Analsegment nur gegen die Spitze hin median 
wulstig erhaben; Analklappen nur mit dorsalen Dornspitzen, fast gleich­
massig gewalbt, der Randwulst nicht abgesetzt. Sohlenpolster der Laufbeine 
yom 5. Segment an an den Postfemora und Tibien durchgehend vorhanden, 
schwach entwickelt und so weder bis zur Basis der Beinglieder ausgedehnt, 
noch nach distal zipfelartig erweitert. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 78) lateral an der Basis des distalen Drittels 
stumpfzackig vorspringend. Das Lateralblatt distal einfach zungenfarmig 
zugerundet. Medial keine Vorsprünge, doch distal auf der Rückseite ein 
stumpfer Zapfen (Fig. 79). 2 Femoral-, 2 Tibialdorne (Fig. 80-8i). Der kurze 
Rinnenast distal lamellas verbreitert, gestutzt (Fig. 82). Distale Halfte des 
Tarsus kellenartig, in mehrere Vorsprünge geteilt. 

Be mer k u n g. - Die Art steht dem S. monocentrum ATIEMS, das aber 
nur einen Femoraldorn besitzt, nahe. 

lVI a ter i a 1 und V 0 r k 0 m men : 

Kaziba, 1.140 m (1 t; Holotypus, 14 t; Paratypoide: leg. II.1948 [:{ t; Paratypoide: 
SMF 27'35]); rive g. Lufira, piste Mabwe, 927 m (1 <j? Paratypoid: leg. 27.X.19J.7). 

Solenozophyllum lusingaense n. sp. 
(Fig. 85-92.) 

Farbe schlecht erhalten, grauweiss; hinteres Drittel und Hinterrand 
der Metazonite hornbraun kontrastierend. 62 Segmente; Breite 5,2 mm 
(cf Typus). 

Kopf stark glanzend, sehr fein und verwaschen gerunzelt und gepunktet. 
Scheitel- und Interocularfurche sehr schwach. 6 Supralabralgrübchen. 
Halsschild stark glanzend, da die feine Runzelung und Punktierung stark 
gegHittet. Lateral etwa 4 Bogenfurchen (Fig. 92). Prozonite in der vorderen 
Halfte mit recht scharfen Querfurchen, die in gleichmassigen Abstanden 
feine Knatchen tragen. Hintere Halfte der Pro- und die ganzen Metazonite 
glanzend, wie das Halsschild sehr verwaschen gerunzelt und gestrichelt. 
Flanken mit etwa i5 Schragfurchen, die die Region der Drüsenporen nicht 

i,	 erreichen; die Quernaht bis in Hahe der Drüsenporen aber noch gekerbt, 
aIs Fortsetzung der Flankenskulptur nach dorsal. Fransensaum fast gerade, 
nur angedeutet-gekerbt (Fig. 9i). Analsegment fein gepunktet-chagriniert, 
die dorsal etwas wulstige Spitze merklich abgesetzt (Dorsalansicht !); keine 
Querfurche. Analklappen ebenso skulptiert, gleichmassig gewalbt, der 
Randwulst nicht abgesetzt; dorsale Dornspitzen kraftig, kegelig, die ven­
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FIG. 85-92. - Solenozophyllurn lusin[laense n. sp.
 

85, Telecoxit von vorn; 86, von meaial; 87, linkes Telepodit von hinten;
 
88, rechtes Telepodit von vorn; 89, Rinnenast von vorn; 90, von hinten;
 

91, Fransensaum; 92, Halsschild von lateral.
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tralen knotig. Sohlenpolster der Laufbeine an den Postfemora und Tibien 
vom 5. Segment an durchgehend vorhanden, nach distal ungewohnlich 
stark zipfelartig erweitert. , 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 85-86) lateral an der Basis des distaJen 
Drittels mit stumpf-dreieckigem Vorsprung; ein dornartiger und 'fast distaler 
Fortsatz nach medial-hinten gerichtet. Nur 1 Femoral-, 1 Tibial- und 1 Tar­
saldorn (Fig. 87-88). Rinnenast sehr kurz, gekrümmt; distal zu einer runden, 
leicht trichterfOrmigen Scheibe erweitert (Fig. 89-90), die neben der End­
spitze einen Seitenzahn tragt. Tarsus distal hakig gebogen, auf der Vorder­
seite zwei bogige, an der Kante geschwarzte Lamellen. 

Mat e ria l und VOl' k 0 m men : 

Kamitungulu, 1.700 m (1 i!> Paratypoid, 1 ~ Paratypoid: leg. 16.lV.1947 [1 i!> Para­
typoid: SMF 2781]); Lusinga, 1.760 m (1 i!> Holotypus, 1 ~ Paratypoid: leg. 16.IV.1947 
[1 i!> Paratypoid: SMF 2781]); Mukana, 1.810 m (1 i!> Paratypoid: leg. 24.III.1947). 

KOMPSOPRIUM ATTEMS, 1935. 

Kom1psoprium upembense n. sp. 
(Fig. 93-97.) 

Farbe schlecht erhalten, düster schiefergrau, Dorsalseite heller, die 
vordere Hiilfte der Prozonite jeweils gelbgrau; Hinterrand der Metazonite 
und Laufbeine hornbraun kontrastierend. 73 Segmente; Breite 4,7 mm 
(ci' 'rypus). 

Kopf glatt und glanzend, nur gegen den Vorderrand des Halsschildes hin 
mit 1 bis 2 unregelmassigen, groberen Querrunzeln und feineren Langsrun­
zeln. Scheitel- und Interocularfurche deutlich. 6 Supralabralgrübchen. 
Halsschild dicht skulptiert mit überaus fein eingestochenen, kurzen und 
etwas welligen Langsstricheln. Lateral 3 scharfe und dazwischen 2 verkürzte 
und undeutlich Bogenfurchen (Fig. 97). Auf den drei vorderen Vierteln der 
Prozonite regelmassige Querfurchen, die in gleichen Abstanden flache 
Knotchen tragen. Hinteres Viertel der Pro- und die Metazonite wie das 
Halsschild mit feinen, kurzen Stricheln skulptiert. Auf den Flanken der 
Metazonite etwa 19 Schragfurchen, die nicht bis an die Region der Drüsen­
poren heranreichen. Fransensaum durch enge Kerben in lanzettfOrmige, 
gedrangt stehende Spitzen geteilt (Fig. 96). Analsegment fein chagriniert und 
langsgestrichelt, die sehr stumpf und undeutlich gekielte Spitze durch eine 
Querfurche abgesetzt. AnaJklappen matt-glatt, der Randwulst nul' leicht 
abgesetzt; dorsale Dornspitzen spitz und schlank-kegelig, die ventralen nul' 
wenig kürzer. Kraft.ig entwickelte Sohlenpolster erst vom 7. Segment an 
an den Postfemora und Tibien der Laufbeine vorhanden, den IEndsegmenten 
fehlend; die Sohlenpolster jewiels nach distal zipfelartig erweitert. 

5 
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FIG. 93-97. - Kompsoprium upembense n. sp. 

93, Telecoxit von vorn; 94, von medial-vorn; 95, Telepodit von hintAn; 
96, Fransensaum; 97, Halsschild von laterai. 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 93-94) ohne Lateralvorsprünge. Distal-medial 
ein hammerformiger Nebenast, der nach basal in eine schlanke, leicht 
sichelartig gekrümmte Spitze ausgezogen ist. Medial und in der MiUe ein 
lamelloser Vorsprung. i Femoral-, i Tibialdorn vorhanden (Fig. 95). Tarsus 
am Ende scharf gezackt. Rinnenast kraftig, distal in den eigentlichen 
Rinnenast und einen ahnlichen Nebenast geteilt; am Grunde der Gabelung 
ein feines, lamelloses Zahnchen. 
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Mat e l' i a l und VOl' k 0 m men : 

Kande, rive dl'. Lufira, 700 111 (1 ~ Paratypoid: leg. 23.X.1947); Kaswabilenga, 
700 m (1 t Holotypus, 9 t, 11 Cj? Paratypoide: leg. X.1947); Katongo, 1.750 m (13 t, 
16 Cj? Paratypoide: leg. lV.1948 [5 t Paratypoide: SMF ;~786J. - in 1.950 m (5 t, 
1 Cj? Paratypoide: leg. IV.1948); Kilwezi, 750 m (2 t, 5 Cj? Paratypoide: leg. VIII.1948. ­
7 t, 4 Cj? Paratypoide: leg. IX.1948). 

FIc,. 98-101. - Odontopyge dewittei n. sp. 

98, Telecoxit von vorn; 99, Telepodit von hinten; 100, Fransensaum; 
101, Halsschild von lateraI. 

ODONTOPYGE BRANDT, 1841, sensu ATTEMS, 1909. 

Odontopyge dewittei n. sp. 
(Fig. 98-101.) 

Farbe schlecht erhalten; Tier graubraun, Hinterrand der Metazonite und 
Beine hornbraun kontrastierend. 61 Segmente; Breite 4,3 mm (cf Typus). 

Kopf gliinzend, verwaschen chagriniert. Scheitelfurche fein, ebenso die 
Interocularfurche, die den Augenwinkel nicht erreicht. 8 Supralabralgrüb­
chen. Halsschild matt-glatt, durch zah1reiche, dichte und fein eingeritzte 
Liingsstrichel skulptiert; lateral-jederseits 3 Bogenfurchen (Fig. 101). Die 
beiden vorderen Drittel (1) der Prozonite mit gleichmiissigen Querfurchen, 
die in gleichen Abstanden stumpfe Knèitchen tragen. Das hintere Drittel der 
Pro- und die Metazonite matt-glatt und mit der gleichen Strichel-SkuJptur 
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wie das Halssehild. Quernaht auWillig tief und rillenartig, ihre Vorder­
kante fein geperlt. Flanken der Metazonite mit etwa 12 Sehriigfurehen, die 
die Region der Drüsenporen bei weitem nieht erreiehen. Der Fransensaum 
am Hinterrand der Metazonite in 2- bis 3-spitzige Vorsprünge geteilt. Anal­
segmenL matt-glatt, dorsal runzelig und nur gegen die Spitze hin mit der 
Andeutung eines Kiels. Analklappen chagriniert, der Randwulst late1'al­
jederseits abgesetzt. Dorsale Dornspitzen stumpf-kegelig, die ventralen 
stumpf-knotehenformig. Sohlenpolster der Laufbeine yom 5. Segment an 
durehgehend an Postfemora und Tibien vorhanden, naeh distal nieht 
erweitert. 

Gonopoden : Teleeoxit (Fig. 98) mit grossem Lateraldorn. Distales Drittel 
naeh medial und lateral jeweils stark plattenartig erweitert, im Umriss 
fast viereekig. Kein Femoraldorn (Fig. 99); Tibialdorn vorhanden. Tarsus 
mit gegen die Basis und das Ende abgesetztem Mittelteil. Rinnenast miissig 
lang, ohne Besonderheiten, gegen das spitze Ende hin sehr fein gerieft. 

Bez i e h u n ge n. - O. dewittei fügt sieh in der Tabelle bei ATIEMS 
(1951 : 398) bei O. antrophila ein und steht diesel' Art sehr nahe. Abweiehende 
Merkmale von dewittei: Lateraldorn des Teleeoxit kürzer; Teleeoxit lateral­
distal breiter lappenartig vorspringend; Tarsus in der basalen Wi.lfte ohne 
sehriige Riefen, sein Ende einfaeh zugespitzt. 

Mat e l' i 11. 1 und VOl' k 0 m men : 

Kankunda, 1.300 ID (5 ~, 4 9 Paratypoide: leg. 12-15.XI.1947 [2 ~, 1 9 Para­
typoide: SMF 2783, 2788, 2775]); Kaswabilenga, 700 Dl (1 ~ Holotypus, 8 9 Para­
typoide: leg. X.1947); Katongo, 1.750 ID (5 ~ Paratypoide: leg. 2-11.IV.1948). 

Odontopyge gracilitarsus n. sp. 
(Fig. 102-106.) 

Farbe sehleeht erhalten, graubraun; Hinterrand der Metazonite und die 
Beine hornbraun kontrastierend. 58 Segmente; Breite 4,3 mm (d' Typus). 

Kopf gliinzend, sehr fein und unseharf gerunzelt. Seheitel- und Jnter­
oeularfurehe deutlieh. 7 Supralabralgrübehen. Halssehild matt-glatt, skulp­
tiert dureh zahlreiehe, diehte und überaus feine Liingsstriehel, die seharf 
eingerilzt sind; lateral-jederseits 3 Bogenfurehen (Fig. W6). Vordere Hiilfte 
der Prozonite mit deutliehen, leieht welligen Querfurehen, die in gleieh­
miissigen Abstiinden flache Knotehen tragen. Die hintere Hiilfte der Pro­
und die Metazonite mait-glati und wie das Halssehild liingsgestriehelt. 
Flanken der Metazonite mit etwa 19 Sehriigfurehen, die fast bis an die 
Region der Drüsenporen heranreichen. Fransensaum der Metazonite in 2­
bis 4-spitzige Vorsprünge geteiJt (Fig. 105). Analsegment gerunzelt und 
ehagriniert, dorsal nul' gegen die Spitze hin stumpf gekielt; diese dureh eine 
Querfurehe abgesetzt. Analklappen ebenso skulptiert, der Randwulst durch 
eine sehmale Depression lateral-jederseits abgesetzt. Dorsale Dornspitzen 
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spitz, kegelig, die ventralen knéitchenféirmig. Sohlenpolster der Laufbeine 
vom 5. Segmen~ an durchgehend an Postfemora und Tibien vorhanden, nach 
distal jeweils etwas zipfelartig erweitert. 

105 

FIG. 102-106. - Odontopyge gracilitarsus n. sp.
 
102, Telecoxit von vorn; 103, Telepodit von hinten; 104, Femoral- + Tibialregion
 
in etwas anderer Orientierung; 105, Fransensaum; 106, Halsschild von lateral
 

[FE: die schaufelige Lamelle an Stelle des Femoraldorns].
 

Gonopoden : Telecoxit (Fig. 102) lang und schlank. Keine Lateralvor­
.iprünge. Distal-medial eine winzige Zahnspitze. Distal-vorn ein zuerst nach 
basal gerichteter, schlanker und spitzer Fortzatz, der dann aber nach medial 
herübergebogen ist. Kein Femoraldorn (Fig. 103), doch an dessen Stelle eine 
schaufelartige, leicht knotige Lamelle (FE); Tibialdorn vorhanden, kurz und 
kraflig. Ta,rsus schlank und réihrenartig ausgezogen. Rinnenast ebenso lang, 
schlank, ohne Nebenspitzen oder andere Besonderheiten. 
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Bez i e h u n g e n. - Die Art steht der O. dewittei sehr nahe, trotz der 
erhebliehen Untersehiede in der Gestalt des Telecoxit. Die beiden Aden 
kommen vielfaeh nebeneinander VOl', und es war uns nieht moglieh, in 
diesen Fallen die ~ zu unterseheiden und zu trennen. - O. gracilitarsus 
fügt sieh in der Tabelle bei ATIEMS (1951 : 398) bei O. stenotarsa ein, der sie 
ebenfalls sehr nahe steM. Abweiehende Merkmale von gracilitarsus : Der 
Fortsatz distal-vorn am Teleeoxit naeh medial(-hinten) geriehtet. Der 
Tibialdorn kürzer und hakig gekrümmt. Tarsus-Ende vollig gleiehmassig 
verjüngt. 

Mat e ria l und VOl' k 0 m men : 

Gorges de la Pelenge, 1.150 rn (10 1), 18 Q Paratypoide: leg. VI.1(47); Kankunda, 
1.300 m (1 1) Paratypoid: leg. 12-15.XI.19!;7); Kaswabilenga, 700 m (13 1), 18 Q Para­
typoide : leg. 15.IX.1947. - 1 1) Holotypus, 19 1), 6 Q Paratypoide: ll'g. X.1947 [7 1), 

4 Q Paratypoide: SMF 2771, 2772j; Katongo, 1.750 m (3 <3 Paratypoide: leg. IV.1(48). ­
in 1.950 m (3 1) Paratypoide: leg. 1l.IV.1(48). 

Odontopyge kakandae n. Sp. 
(Fig. 107-108.) 

Dia g nos e. - Eine Art der Gattung Odontopyge mit folgenden BesoD­
derheiten : Rinnenast einfaeh, ohne distale Seitenspitze. Ein grosser, fast 
gerader Tibialdorn vorhanden (Fig. 108), der ebenso lang wie der Rinnenast 
ist. Teleeoxit (Fig. 107) distal-vorn ohne nach basal geriehteten Fortsatz; 
lateral in der Mitte mit dornartiger Nebenspitze, die nach distal geriehtet 

FIG. 107-108. - Odontopyge kakandae n. sp.
 

107, Apikaler Abschnitt des Telecoxit von vorn, von dern des Typus
 
infolge VariabilitiH etwas abweichend, 108, Telepodit von hinten.
 

Nach Paratypoiden aus dem Upemba-Park.
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ist; keine weiteren Lateral-, doch ausserdem distal-medial 2 Vorsprünge. 
Fransensaum durch runde Kerben in einfache Spitzen geteilt. Ralsschild 
normal, lateral-jederseits mit 4 Bogenfurchen. Analklappen mit dorsal en 
(grosseren) und ventralen (kleineren) Dornspitzen. 

Bez i e h u Il g en. - Die Art fügt sich in der Tabelle bei ATTEMs (1951 : 
398) bei O. severinii ein. 

Be mer k u n g. - Die Art kakandae n. sp. wird in einer Monographie 
der Odontopygidae nochmals und ausführlicher beschrieben und abgebildet 
werden; diese liegt bereits im MS vor und soll in den « Ann. Mus. Roy. 
Congo Belge)) erscheinen. Die Exemplare von Mabwe weichen geringfügig 
in der Gestalt der Medialvorsprünge des Telecoxit ab. 

Mat e ria 1 und V 0 r k 0 m men
 
[Kakanda, Mutaka (1 CS HoLotypus: R. G. Mus. Congo. CATERS leg. XII.HJ58).]
 

Aus dem Par c Nat ion a 1 deI' U p e m b a : 
Kankunda (1 CS [= orig. fig.], 2 CS Paratypoide: leg·. 15-17.XI.1947); Kaswabilenga. 

700 ID (1 CS Paratypoid: Ieg. 8-8.XI.1947); Mabwe, 700 ID (8 CS Paratypoide: leg. 2.IX.1949 
[1 CS Paratypoid: SMF 2778]). 

RHAMPHIDARPELLA n. gen. 

Ge n 0 t Y pus. - Bhamphidarpella flagellosa n. sp. 

Dia g nos e. - Eine Gattung der Odontopyginae mit folgenden Beson­
derheiten : Sehr kleine Tiere. Querfurchen im vorderen Teil der Prozonite 
vorhanden. Die normale Flankenskulptur auf die ganzen Metazonite aIs 
Langsfurchen ausgedehnt. Keine Charactopygus-Bildung. Fransensaum 
schmal, durch runde Kerben in 2- bis 4-spitzige Vorsprünge geteilt. Kein 
Femoral- kein Tibialdorn. Tarsus hakig, glattkantig. Rinnenast sehr lang, 
geisselformig, mit einer Langsreihe zahlreicher, schwacher Ziihnchen; vor 
dem Ende eine schwarze Nebenspitze. 

1 Art:
 
Rhamphidarpella f1agellosa n. sp.
 

(Fig. 109-118.)
 

Tier dorsal auffallig dunklec (violettbraun) gefiirbt aIs ventral (horn­
braun); die dunklere Dorsalseite durch eine scharfe Grenze in Rohe der 
Drüsenporen abgesetzt. Durch die inneren Muskelansatzstellen wird eine 
Zeichnung angedeutet; ausserdem dorsal eine feine, dunkle Medianlinie; 
Analsegment schwarz. 68 Segmente; Breite 1,4 mm (cf Typus); die ~ mit 
bis zu 73 (!) Segmenten. 

Kopf glanzend, überaus zart und dicht gerunzelt. Scheitel- und Inter­
ocularfurche angedeutet. 5 Supralabralgrübchen. Ralsschild sehr fein, aber 
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FIG. 109-113. - Rhamphidarpella flagellosa n. sp.
 

109, Telecoxit von vorn; 110, von lateral-vorn, um die ausgeh6hlte
 
Lateralseite zu zeigen; 111, Telepodit von hinten; 112, Fransensaum;
 

113, Halsschild von lateral.
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scharf puktiert und durch kurze, gewellte Langsritzè skulptiert. Lateral 
5 horizontale Bogenfurchen (Fig. H3). Vordere Halfte der Prozonite mit 
wenigen, gerade andeutungsweise erkennbaren Bogenfurchen; im übrigen 
wie auch die hintere Halfte und die ganzen Metazonite fein dachziegelartig 
skulptiert. Die normale Flankenskulptur ringsum gleichmassig auf die 
ganzen Metazonüe ausgedehnt; diese also aueh dorsal gefurcht; bis in Hohe 
der Drüsenporen etwa i9 Schragfurchen. Analsegment grob und weitJaufig 
punktiert, sonst dachziegelartig skulptiert wie die Metazonite; gegen die 
Spitze hin ein sehr stumpfer Kiel gerade angedeutet; die Spitze durch eine 
ebenso schwache QU€l'depression kaum abgesetzt. Fransensaum (Fig. H2) 
ohne Zellenstruktur, durch runde Buchten in 3- bis 4spitzige Vorsprünge 
geteilt. Analklappen ebenso skulptiert, der Randwulst nicht merklich abge­
setzt; dorsale und ventrale Dornspitzen stumpfkegelig, gleichformig. Spitze 
der Analschuppe beulenartig aufgewOlbt. Sohlenpolster der Laufbeine vom 
6. Segment an an den Tibien, vom 8. an auch an den Postfemora vorhanden, 
nach distal (Tibien) schwach zipfelartig erweitert und in der hinteren 
Korperhalfte bereits wieder fehlend. 

Gonopoden : Coxalhocker spitz. Telecoxit (Fig. 109) ohne Lateralvor­
sprünge; medial ein feines Spitzchen. Telecoxit distal durch eine seichte 
Bucht in 2 Lamellen gegabelt. Die Lateralseite durch eine schalige Lamelle 
der Rückseite tief ausgeholt erscheinend (Fig. HO). Kein Femoral- kein 
Tibialdorn (Fig. Hi). Tarsus hakig gebogen, einfach und glattkantig. 
Rinnenast sehr lang, vor dem Ende mit dunkel chitinisierter Nebenspitze; 
eine Reihe feinster Zahnspitzen erstreckt sich fast über die ganze Lange 
des Rinnenastes. 

Mat e ria 1 und V 0 r k 0 m men : 

Kande, rive dr. Lufira, 700 m (1 ~ Paratypoid: leg. 23.x.1947); Kaswabilenga, 
700 m (6 ~ Paratypoide: leg. 15.IX.1947. - 1 ~ Holotypus, 2 ~ Paratypoide: leg. 
27.X:1947); Katongo, 1.750 m (1 ~, 3 ~ Paratypoide: leg. IV.1948 [1 ~ Paratypoid: 
SMF 2778]); Mabwe, lac Upemba, 585 m (22 ~ Paratypoide: leg. VIII.1947 [1 ~ Para­
typoid: SMF 2774]. - 2 ~ Paratypoide: leg. 9.IX.1947. - 14 ~ Paratypoide: leg. 
XI.1947. - 1 ~ Paratypoid; leg. 6.xII.1948). 

RHAMPHIDARPE ATTEMS, i9i4. 

Rhamphidarpe occidentalis n. Sp. 
(Fig. 114-119.) 

Farbe kaum erhalten, hell graubraun. 50 Segmente; Breite 2,9 mm 
(d Typus). 

Kopf mit feiner Scheitel- und Interocularfurche, glanzend, oberhalb 
der Jnterocularfurche fein und unscharf langsgestrichelt und ·gerunzelt. 
6 Supralabralgrübchen. Halsschild ebenfalls glanzend, dicht und fein 
skulptiert durch deutlich geschlangelte kurze Liingsstrichel. Lateral 2 grobe 



64 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

116 

, r 

119 

FIG. 11H19. - Rhamphida"pe occidentalis n. sp.
 

114, Telecoxit von vorn; 115, linkes Telepodit von hinten; 116, Femoral- und
 
Tibialregion des rechten Telepodit von vorn; 117, Fransensaum; 118, Halsschild
 
von lateral; 119, Analsegment von lateral [TD 1, TD 2 : die beiden Tibialdorne;
 

FD: die hyaline Lamelle an Stelle des FemoraldornsJ.
 

Bogenfurchen (Fig. H8), sowie eine weitere, schwachere langs des Randes. 
Vorderes Viertel der Prozonite mit überaus feinen Querfurchen, die aber in 
gleichmassigen Abstanden ziemlich kraftige, flache Knotchen tragen. lm 
ZW81ten Viertel fehlen die Furchen, doch sind die Knotchen in -t- unregel­
masslger Verteilung noch vorhanden. Hintere HaUte der Prozonite etwas 
w81tlaufiger und feiner, die Metazonite dichter und grober langsskuJptiert : 

-
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feine gewellte Uingsstriehel gehen über in fast kerbenartig eingesehnittene, 
kurze Furehen, so dass fast eine Runzelung gebildet wird. Auf den Flanken 
der Metazonite etwa i5 Sehriigfurehen, die nieht ganz an die Region der 
Drüsenporen heranreiehen. Die Quernaht undeutlieh gekerbt. F'ransensaum 
(Fig. H7) besonders breit, überaus fein und dieht liingsgerieft, so dass el' 
bei geringer Vergrosserung fast mit einem Haarsaum zu verweehseln ist; 
die Hinterkante dureh unregelmiissige Kerben in +- rundlappige Vorsprünge 
geteilt. Analsegment VOl' allem dorsal und gegen die Spitze hin sehr grob 
bekornelt. Die Spitze dureh eine undeutliehe Querdepression etwas abgesetzt, 
wulsiig gekielt. Analklappen ebenfalls grobkornig skulptiert, der Randwnlst 
dureh eine sehr breit eingewolbte Depression abgesetzL Dorsale und ven­
trale Dornspitzen kriiftig entwiekelt, die dorsalen mehr sehlank-kegelig. Die 
je 3 Borstentuberkel am Hinterrand der Analklappen ungewohnlieh stark 
warzenartig entwiekelt (Fig. Hg). Sohlenpolster der Laufbeine vom 5. Seg­
ment an an den Postfemora und Tibien vorhanden, den hinteren Beinpaaren 
wiedel' fehlend, naeh distal stumpfzipfelig erweitert. 

Gonopoden : Am Teleeoxit (Fig. H4) distal-lateral eine gesehwiirzte, 
trapezformig vorspringende Lamelle; keine Medialvorsprünge. Distal-vorn 
ein naeh basal geriehteter, sehlanker Fortsatz von halber Coxit-Liinge. Statt 
des Femoraldorns auf der Vorderseite eine trapezformige, hyaline Lamelle 
(Fig. H6, FD). Am Grunde des Rinnenastes ein Tibialdorn fFig. H5, TD il, 
der an seiner Basis einmal um die Tibia herumgewunden ist; VOl' dem 
Rinnenast ein zweiter, grober Tibialdorn (Fig. H5, TD 2). Rinnenast miissig 
lang, kriiftig, mit einer Langsreihe seharfer Zahnspitzen; das Ende dreifaeh 
geteilt in den eigentliehen Rinnenast und zwei gleiehformige Nebeniiste. 
Tarsus aus mehreren, sehalig ineinandergefügten Lamellen aufgebaut, am 
Ende gezaekt. Die hohle Innenseite triigt eine Liingsreihe von quergestellten, 
schwarzen Chitinkanten (Fig H5). 

Mat e ria 1 und VOl' k 0 m men 

Kankunda, 1.300 ID (1 'i2 Paratypoid: leg. 12-15'xU947f; Kaswabilenga, 700 TIl 

(1 J Holotypus, 1 J Paratypoid: leg. 27.X.1947 [1 J Paratypoid: SMF 2776]); Mabwe, 
585 ID (2 'i2 Paratypoide: leg. 14.U949). 
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ALPHABETISCHES REGISTER. 

FAMILIEN. SUB·FAMILIEN. 

Seite. Seite. 
Chilenophilinae 6 Odontopyginae 39 
Cryptodesmidae 27 Oryidae ... 5 
Cryptodesminae 27 Oryinae .. 5 
Cryptopidae ... 13 Otostigminae .. 10 
Cryptopinae ... 13 Oxydesmidae .. 18 

Oxydesminae " 18 
Geophilidae '" 6 
Gomphodesmidae ... 25 Prepodesminae 20 
Gomphodesminae ... 25 Pyrgodesminae 27 

Henicopidae ... 15 Scolopendridae 8 
Scolopendrinae 8 

M ecistocephalidae .. 5 Spirostreptidae 32 
M ecistocephalinae .. 5 Spirostreptinae 32 

Strongylosomatidae 16 

Odontopygidae 39 

GATTUNGEN. UNTERGATTUNGEN. 

Seite. Seite. 
Alipes IMHOFF 11 Helicochetu8 ATTEMS '" 39 
Aporodesmus PORAT 31 
Aulodesmus COOK.. 26 Komp8oprium ATTEMS . 55 

Bicoxidens ATTEMS 37 Lamyctes MEINERT 15 

Cormocephalus NEwPoRT 9 M ecistocephalus (Mecistocephalus) 
Coromus GERVAIS.. 18 NEWPoRT ... 5 
Cryptops LEACH '" 13 Metaphoricus ATTEMS .. 18 
Cryptops (Trigonocryptos) VERHOEFF • 13 

Nonnodesmus ATTEMS .. 27 
Digitipes ATTEMS .. 10 
Doratogonus ATTEMS 39 Odontopyge BRANDT .. 57 
Dysthymus ATTEMS 16 Orphnaeus MEINERT . 5 

Otostigmus (Parotostigmus) POCOCK ... 10 
Ethmostigmus POCOCK .. 11 

Pimodesmu8 CHAMBERLIN '" 23 
Gomphodesmu8 COOK '" 25 Prepodesmus COOK 20 
Graphidostreptus ATTEMS 35 Prionopetalum ATTEMS . 47 
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Seite. Seite. 
Rhamphidarpe ATTEMS • 

Rhamphidarpella nov... 

Schizonampa CHAMBERLIN 

Scolopendra LINNAEUS • 

•• 

63 
61 

6 
8 

Solenozophyllum ATTEMS 

Spinotarsus ATTEMS ... 

Spirostreptus BRANDT .. 

Trachycormocephalus KRAEPELIN 

50 
44 
32 

9 

ARTEN UND UNTERARTEN. 

Seite. Seite. 
àfer (MEINERT) (Trachycormocephalus) 9 margaritulus nov. (Nonnodesmus) 29 
africana (PORAT) (Lamyctes) 15 mecklenburgii (ATTEMS) (Aporodesmus 
africana nov. (Schizonampa) 6 gabonicus) .. 31 

benedictus nov. (Bicoxidens) . 38 missioniarius ATTEMS (Spirostreptus). 32 
bicomus ATTEMS (Spirostreptus) .. 33 morsitans LINNAEUS (Scolopendra) ... 8 
bokumensis nov. [Cryptops (Trigono- multiannulatus regularis ATTEMS 

cryptops)] ... 13 (Doratogonus) ... 39 
brevilabiatus (NEWPORT) (Orphnaeus) . 5 

nubigenus LAWRENCE [Cormocephalus 
calcipes COOK (Alipes) .. 11 (Cormocephalus) westwoodi] 9 
cornutum nov. (Prionopetalum) .. 47 numero8US nov. (Pimodesmus) 23 
coronatum nov. (Prionopetalum) . 48 numidica (LATZEL) (Lamyctes) 15 

debilinus nov. (Coromus) .. 18 occidentalis nov. (Rhamphidarpe) 63 
dewittei nov. (Odontopyge) .. 57 

polyptychus nov. (Bicoxidens) ... 37 
electricus nov. (Helicochetus) 39 procerus ATTEMS (Spirostreptus) . 32 

femorosus nov. (Dysthymus). 16 rarus nov. (Helicochetus) '" 43 
/lagellosa nov. (Rhamphidarpella) 61 regularis ATTEMS (Doratogonus mul­

tiannulatus ) 39 
gabonicus mecklenburgii (ATTEMS) rotundalatus nov. (Prepodesmus) . 20 

(Aporodesmus) ... 31 
gracilitarsus nov. (Odontopyge) ... 58 serrulatus nov. (Spinotarsus) 44 
gregorius ATTEMS (Spirostreptus) 32 similis ATTEMS (Metaphoricus) ... 20 

spatulatus (ATTEMS) (Coromus) .. 18 
incertus (ATTEMS) (Doratogonus) . 39 spectabilis ATTEMS (Dysthymus) .. 16 
ineptus nov. (Spirostreptus) . 33 
insularis (LucAS) (Mecistocephalus) ... 5 terreus ATTEMS (Aulodesmus) 26 .., intercessor ATTEMS (Otostigmus (Paro- trigonopodus (LEACH) (Ethmostigmus) 11 

tostigmus) troglodytes] 10 troglodytes intercessor ATTEMS [Oto­
inversus nov. (Helicochetus) . 41 stigmus (Parotostigmus)] .. 10 

tuberculinus nov. (Nonnodesmus) 30 
kakandae nov. (Odontopyge) . 60 tumuliporus (KARSCH) (Graphidostrep­
katangaensis nov. (Solenozophyllum) .. 50 tus) 35 
katangensis KRAUS (Digitipes) ... 10 

f kazibaense nov. (Solenozophyllum) 51 upembanus nov. (Prepodesmus) .. 21 
upembense nov. (Kompsoprium) .. 55 

lissonotus nov. (Gomphodesmus) .. 25 
lusingaense nov. (Solenozophyllum) 53 westwoodi nubigenus LAWRENCE [Cor­

mocephalus (Cormocephalus)] .. 9 
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Aflevering 54 (2) 

ONTHOPHAGINI
 
(COLEOPTERA POLYPHAGA) 

(Fam. SCARABAEIDAE) 

VON 

GEORG FREY (Tutzing bei München) 

Die Leitung vom « Institut des Parcs Nationaux du Congo Belge» über­
gab mir mehr aIs 23.000 Onthophaginizur Determination. Die Tiere 
stammen fast alle aus verschiedenen Expeditionen in dieses Gebiet, die 
untel' dem Namen Mission G. F. DE WrITE bekannt wurden. 

Nach Abschluss der Arbeit ergab sich, dass eine Reihe Arten in sehr 
grossen Serien dominierten und ein kleinerer Rest sich auf eine Anzahl 
seltenerer Arten verteilte. Da die Haufigkeit doch allgemeines Interesse 
beansprucht, m6chte ich die Reihenfolge der gr6sseren Serien in ungefahren 
Ziffern angeben. 

Onthophagus vinetus ... 9.261 Stück 
Onthophagus earbonarius .. 2.848 Stück 
Onthophagus ealta 2.876 Stück 
Onthophagus brueeei ... 1.300 Stück 
Onthophagus atrieanus 1.010 Stück 
Phalops bosehas ... 980 Stück 
Onthophagus duvivieri (angolanus) . 590 Stück 
Onthophagus tirnetarius 485 Stück 
Onthophagus pugionatus einschl. rutatieollis 280 Stück 
Onthophagus insignis .. 290 Stück 

(1) Fundorte ausserhalb des Gebietes des « Parc National de l'Upemba sindD 

in Klammern angeführt. 

Alle Exemplare sind durch die Mission G. F. DE WIITE erbeutet wenn keine beson­
dere Angabe gemacht wird. 

6 
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Die grossen Serien haben es mir ermoglicht, die Systematik einiger Arten 
zu kliiren. Es hat sich herausgestelJt, dass O. angolanus D'ORBIGNY synonym 
mit O. duvivieri D'ORBIGNY ist. Vermutlich gehort auch O. scaber D'ORBIGNY 
dazu. Aber leider habe ich nul' wenige Exemplare diesel' Art und kann 
infolgedessen die Variationsbreite nicht kliiren. 

D'ORBIGNY gibt aIs wesentlichen Unterschied bei O. duvivieri an : abge­
stutzen Clypeus, bei O. angolanus ausgeschnittenen Clypeus, bei O. duvi­
vieri grobere Granulierung, bei O. angolanus feinere Granulierung. lch 
habe über 600 Exemplare untersucht und aIle übergange zwischen diesen. 
beiden, nul' nach einem Stück beschriebenen Formen gefunden. Auch die 
überprüfung der Type von O. angolanus, sowie eines mit der Type von 
D'ORBIGNY verglicherien Stückes haben meine Ansicht bestatigt. Beine Exem­
plare stimmen mit der Beschreibung überein, aber sie stellen eben extreme 
Formen von O. duvivieri dar. Es hat sich auch gezeigt, dass die Flecken 
auf den Flügeldecken stark variieren. Entsprechend der Beschreibung sind 
nul' einige kleine Flecken vorhanden, aber sie sind in keiner Weise konstant. 
Der grosste Teil der untersuchten Exemplare hat überhaupt keine Flecken. 
Auch habe ich die Geschlechtsorgane untersucht und haben sich dieselben 
aIs vollkommen gleich herausgestellt. Da O. duvivieri früher beschrieben 
wurde, ziehe ich hiermü die Art O. angolanus D'ORBIGNY ein. Wie soeben 
schon erwahnt, ist sie synonym mit O. duvivieri D'OmHGNY. 

(O.	 Tujaticollis D'ORBIGNY) = O. pugionatus FÂHRAEUS v. quadraticornis 
D'ORBIGNY. 

D'ORBIGNY gibt aIs Leitkennzeichen der pugionatus-Gruppe an, dass sich an 
der Halsschildbasis Punkte befinden, allerdings etwas granuliert, wogegen 
bei der Gruppe rujaticollis die Granulierung bis zur Basis reicht. Die Unter­
suchung der Type von O. pugionatus, die ich freundlicherweise von 
Stockholm erhielt, zeigt, dass aHe angeblichen Punkte Vertiefungen sind, 
in denen Kornchen sitzen, die so angelegt sind, wie die Granulierung der 
Halsschildbasis von O. rujaticollis. Individuelle Unterschiede zeigen sich 
lediglich insofern, aIs die bisher aIs O. pugionatus bezeichneten Stücke 
vielleicht etwas kleinere Kornchen in ihren Grubeû haben und diese Gruben 
vielleicht etwas zerstreuter angeordnet sind wie bei O. rujaticollis. Dank 
der ausserordentlich grossen Serie der Upemba-Ausbeute habe ich aber auch 
hier aIle übergange feststellen konnen. Die weiteren Unterschiede, die 
D'ORBIGNY angibt, namlich der einfarbige Halsschild bei O. pugionatu!i und 
der zweifarbige Halsschild bei O. rujaticollis sind ebenfalls nicht stichhaltig. 
In den seinel' Beschreibung angefügten Bemerkungen über die Farbvarietat 
bei O. pugionatus sind Moglichkeiten bereits angegeben, wie der Halsschild 
gefarbt sein kann und man kommt dann bis zum 2-farbigen Halsschild des 
O. rujaticollis. Auch hier habe ich alle übergange einwandfrei klaren 
konnen. Auch die Ausbildung des Horns in Form einer Lamelle ist bei 
O.	 pugionatus mit der Bezeichnung « v. quadraticornis jl erfasst. Diese 
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Ausbildung des Horns entsprieht genau dem Horn von O. rufaticollis. 
Zwisehen den beiden Formen der Hornausbildung haben sieh trotz der 
grossen Serie noeh keine Übergange gefunden, sodass die Varietat bestehen 
bleiben kann. leh ziehe daher O. rufaticollis ein und erklare sie synonym 
zu O. [Jugionatus val'. quadraticornis D'ORBIGNY. 

(O. pauliani FREY) = O. paulianellus n. n. 

Bei dem von mir zuletzt besehriebenen (Rev. Zoo!. Bot. Afr., LV, 
pp. 139-140) O. pauliani ist der Name bereits dureh Herm BALTHASAR - wie 
ieh leider zu spat feststel1en musste -- prookkupiert. leh nenne daher diese 
Art O. paulianellus nom. nov. 

1. - Genus ONTHOPHAGUS LATREILLE. 

1. - Onthophagus abruptus D'ORBIGNY. 

4 ex. : Kateke, s.-affl. Lufira. 950 m, 23.x1-5.XII.1947; Kankunde, 1.300 m, 19·24.XI.1947. 

2. - Onthophagus aequatus PÉRINGUEY. 

34 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 16.x.1947; 22-2f>.X.1947; 24.X.1947; 29-30.X.l947; 30.X.1947; 
3-4.XI.1947; 3-8.XI.1947; Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.x1-5.XII.1947. 

3. - Onthophagus aeruginosus SCHRANK. 

264 ex.: Kaswabilenga, 700 m, 15-16.X.1947; 16.X.1947; 14-25.X.l947; 22-26.X.1947; 
25.X.l947; 28.X.1947; 29-30.X.1947; 30.X.1947; 3-4.XI.1947; 3-7.XI.1947; 3·8.XI.1947; 4.XI.1947; 
29.x1.1947; Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.x1-5.XII.1947; Kilwezi, 750 m, 23.VIII-4.IX.1948; 
Kakunda. 1.300 m, 19-24.XI.1947. 

4. - Onthophagus africanus LANSBERGE. 

981 ex.: Mukana, 1.810 m, 29.XI.1948; 16-24.11I.1949; 14.1.1948; 6.1.1948; 15-19.1.1948; 
20.XII.1948; 28.11.1949; 4.XII.1948; 14.XII.1947; 27.111.1949; 18.11I.1949; 14.IV.1947; 14.VII.1947; 
1S.III.1947; Riv. Dipidi, 1.700 m, 9.X.1948; [Dipidi, tête source, 1.700 m, rég. Lusinga, 
29.111.19491 19.IV.1949]; Mabwe, 585 m, 9.XII.1948; Mabwe. rive Est du lac Upemba, 580 m, 
28.x1-2.XII.1948; Kankunda, 1.300 m. 12.XI.1947; 16-19.IX.1947; 19-24.XI.1947; Kalumen­
gongo, tête s.-affl. dr. Lualaba, 1.830 m. 17.1.1949; 24.111.1949; Kafwe, 1.780 m, 10.x1l.1948; 
21.X.1948; Kapelwa, 1.780 m, 9.XII.1948; Dipwa, 1.900 m, 17.1.1948; Kamitunu affl. Lusinga, 
1.800 m, 13.111.1947; 14.1.1948; Kabwekanono, p. t. s. Lufwa affl. dr. Lufira, 1.815 m, 
12.1.1948; Buye-Bala. 1.750 m, 24-31.111.1948; Katombwe (Mukana) 1.812 m, 19.111.1947; 
Kateke. s.-affl. Lufira, 960 m. 23.XI-5.XII.1948; Kaswabilenga, rive dr. Lufira, 700 m, 
1-9.X.HJ47; 6-9.X.1947; 14-25.X.1947; 15-16.X.1947; 16.X.1947; 22-26.X.1947; 25.X.1947; 
29-30.X.1947; 30.X.1947.; 3-4.XI.1947; 3-7.XI.1947; 3-8.XI.1947; 4.xI.1947; Lusinga, 1.760 m, 
13.VI.1945; 8.IV.1947; 12-15.IV.1947; 18.VII.1947; 8.XI.1947; 28.XI-6.XII.l9J7; 6.x1l.1947; 
6-11.x1l.1947; 9-11.XII.1947; 12-17.XII.1947; 11.1.1948; 4.XII.9148; VI.1949; 8.x1.1949. 
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5. - Onthophagus alluaudi D'ORBIGNY. 

15 ex. : Kankunda, 700 fil, 24-28.XI.1947; Kankunda, 1.300 m, 20-24.XI.1947. 

6. - Onthophagus altidorsis D'ORB1GNY. 

230 ex.: Kaswabilenga, rive dr. Lufira, 700 m, 1-9.X.1947; 6-9.X.1947; 13.X.1947; 
14-25.X.1947; 16.X.1947; 22-26.X.1947; 28.X.1947; 29-30.x.1947; 30.X.1947; 3-4.XI.1947; 4.XI.1947; 
3-7.XI.1947; 3-8.XI.1947; Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5XII.1948. 

7. - Onthophagus apiciosus D'ORBIGNY. 

9 ex.: Kaswabilenga, rive dr. Lufira, 700 fil, 16'x.1947; 22-26.X.1947; 29-30.X.1947; 
3-4.XI.1947. 

8. - Onthophagus bicavifrons D'ORBIGNY. 

2 ex. : Kaswabilenga, 23-24.X.1947; 3-4.XI.1947. 

9. - Onthophagus bellus D'ORBIGNY. 

1 ex. : Kankunda, 12.XI.1947. 

10. - Onthophagus biconifer D'ORBIGNY. 

1 ex. : Lusinga, 1.71l0 m, 1-8.XII.1947. 

il. - Onthophagus bidens OLIVIER. 

27 ex. : Mabwe, rive Est lac lTpemba. 585 m. 7.XI.1948; 11l-21.XI.1948; 17-27.XII.194K; 
19.XI.1948; 24-31.XII.1948; 1.II.1949. 

i2. - Onthophagus cancer LANSBERGE. 

30 ex.: Kaswabilenga, rive dr. Lufira, 700 m, 1-9.X.1947; 6.X.1947; 13.X.1947; 
14-25.x.1947; 29-30.X.1947; 30.X.1947; 3-4.XI.1947; 3-7.XI.1947; 17.1.1949; 17-24.1.1949. 

i3. - Onthophagus carbonarius KLUG. 

2.849 ex. : Mabwe, 585 m, 20.VIII.1947; 18-27.VIII.1947; 21-28.VIII.1947; 25-28.VIII.1947; 
1-8.IX.1947; 17-22.XI.1948; 24-31.XII.1948; 26.XI.1948; 17-27.XII.1948; 9.XII.1948; 6-9.XII.1948; 
6.XII.1948; 13-16.XII.1948; 31.XII.1948; 16.X1.1948; 12-15.XII.1948; 7-12.11.1948; 31.1.1949; 
2.III.1949; 12-21.1.1949; 13-20.I.1949; 1.11.1949; 25-28.1.1949; 28.1.1949; 12.1.1949; 1.I.1949; 
21-28.I.1949; 3-12.1.1949; Kaswabilenga, 700 fil, 6-9.1.1947; 13.X.1947; 16.X.1947; 29-30.X.1947. 

i4. -- Onthophagus cinctipennis QUEDENFELDT. 

4 ex. : Kamitunu, 1.800 m, 14.I.1948; Lusinga, 1.670 m, 9-17.XII.1947; 27.IV-2.V.1949; 
Mukana, 16-24.III.1949. 
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15. - Onthophagus clavisetis D'ORBIGNY. 

3 ex. : Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; l.usinga, 1.760 m, 7.IV.1947; Mabwe, 585 Ill, 

17.XI.1948. 

16. - Onthophagus cyanochlorus D'ORBIGNY. 

ex. : Lusinga, 18.VII.1947. 

17. - Onthophagus deflexus D'ORBIGNY. 

3 ex. : Kaswabilenga, 700 Ill, 3-4.XI.1947; 4.XI.1947; 3-8.XI.1947. 

18. - Onthophagus duvivieri D'ORBIGNY. 

513 ex. : Mukana, 1.810 m, 11.XI.1947; 14.XII.1947; 15-19.1.1948; 20.XII.1948; 29.XI.1948; 
14.1.1948; 4.x1l.1948; 28.XI-2.XII.1948; 1&-24.III.1949; 18.111.1949; 27.I1I.1949; 28.11.1949; 
Kaswabilenga, 700 m, 15-16.X.1947; 29-30.X.1947; 1-9.X.1947; 17.XII.1947; 24.IX.1947; 
3-4.XI.1947; 22-26.X.1947; 30.X.1947; 3-8.XI.1947; 1-4.XI.1947; Kanlmnda, 1.300 m, 12.XI.1947; 
19-24.XI.1947; 13-19.XI.1947; 24-28.XI.1947; 22-24.XI.1947; Lusinga, 1.760 m, 8.XI.1947; 
28.XI-6.XII.1947; 13.VI.1945; 13.III.1948; 11.1.1948 ;4.XII.1948; II.1949; V1.1949; 8.XI.1949; 
Kanonga, 16-23.11.1949; Kabwekanono, 6-9.111.1948; 17.XII.1947; gorges de la Pelenge, 
1.150 m, 21-31.V.1947; Kamitunu, 13.111.1947; Kotombwe (Mukana), 19.111.1947; Kalumen­
gongo, tète s.-aff!. dl'. Lualaba, 24.111.1949; Kafwe, 1.780 m, 10.XII.1948. 15.111.1948; 
21.X.1948; Kapelwa, 1.780 Ill, 9.XII.1948; Kateke, s.-aff!. Lufira, 23.XI-5.XII.1948; piste 
Lupiala, 900-1.200 m, 23.X.1947; Kiemakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.x.1948. 

19. - Onthophagus fimetarius ROTH. 

480 ex.: Kaswabilenga, 700 m, 15-24.1X.1947; 24.IX.1947; 15-16.X.1947; 11-16.X.1947; 
6-9.X.1947; 1-9.X.1947; 29-30.X.1947; 14-25.X.1947; 6.X.1947; 16.X.1947; 22-26.X.1947; 13.X.1947; 
25.X.1947; 30.X.1947; 28.X.1947; 3-7XI.1947; 3-8.XI.1947; 3-4.XI.1947; 4.XI.1947; Mabwe, 585 m, 
19-20.1.1948; 17-22.XI.1948; 16-27.xU948; 17.XI.1948; 24-31.XII.1948; 17-27.XII.1948; 
16-27.XII.1948; 17.XI.1948; 24-31.XII.1948; 17-27.XII.1948; 12-15.XII.1948; 1.11.1949; Kateke, 
23.XI-5.XII.1948; piste Kaswabilenga - Mabwe, rive g. Lufira, 750 m, 24.X.1947. 

20. - Onthophagus gazella FABRICIUS (= catta FABRICms). 

2.522 ex.: Mabwe, 585 m, 16.XI.1948; 17.x1.1948; 13-16.XII.1948; 22.XI.1948; 19.XI.1948; 
24-31.XI.1948; 9.XII.1948; 1.11.1949 ;31.1.1949; 2.III.1949; 12.1.1949; 1.1.1949; 6-9.XII.1949; 
9.11.1949; 26.x1.1948; 17-27.XII.1948; 3-9.IX.1947; 21-28.1.1949; 31.XII.1948; 13-20\.1.1949; 
6.XII.1948; 26.XI.1948; 14-25.X.1947; 12-15.XII.1948; 3-12.1.1949; 25-28.1.1949; Katel,e, s.-aff!. 
LufiJ'a" 960 m, 23.XI-5.XII.1947; piste Kaswabilenga - Mabwe, rive g. Lufira, 750 m, 
21..X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 18-23.1X.1947; 29-30.X.1947; 1-4.XI.1947; 3-7.x1.1947; 16.X.1947, 
30.X 1947; 24.IX.1947; 22-26.X.1947; 11-16.X.1947; 15-16.X.1947; 6-9.X.1947; 1-9.X.1974; 26.X.1947; 
15-24.IX.1947; 4.XI.1947; 3-8.XI.1947; 8.XI.1947; 24.x.1947; 3-4.XI.1947. 

21. - Onthophagus granulifer HAROLD. 

2 ex. : Kankunda, 1.300 m. 19-24.XI.1947. 
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22. - Onthophagus herus PÉRINGUEY. 

1 ex. : Kateke, s.-affl. Lufira, 23.XI-::>.XII.1947. 

23. - Onthophagus iIIotus PÉRINGUEY. 

1 ex. : Kaswabilenga, 15.III.1947. 

24. - Onthophagus imbarbus D'ORBIGNY. 

12 ex. : Mabwe, 585 m, 17-22.XI.1948; 24-31.XII.1948; 21-28.1.1949; 25-28.1.1949; 1.II.1949; 
18.II.1949. 

25. - Onthophagus impussitolis BOHEMAN. 

100 ex.: Kankunda, 1.300 m, 12.XI.1947; 19-24.XI.1947; Kimilombo, aff!. Lusinga, 
1.700 m, 10.1.1948; Mabwe, 585 m, 24-31.XII.1948; Kaziba, 1.140 m, 7-12.II.1948. 

26. - Onthophagus insignis PÉRINGUEY. 

140 ex.: Kaswabilenga, 700 m, 3-7.XI.1947; 3-8.XI.1947; 16.X.1947; 22-26.X.1947; 
29-30.x.1947; 1-9.X.1947; 30.X.1947; 14-25.X.1947; 19-24.XI.1947; 13.X.1947; 6-9.X.1947; Kateke, 
s.-aff!. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1947; Kankunda, 1.300 m, 12.XI.1947; Kaziba, 1.140 m, 
11-15.II.1948. 

27. - Onthophagus jugicola D'ORBIGNY. 

136 ex.: Kaswabilenga, 700 m, 16'x.1947; 3-4.XI.1947; 3-8.XI.1947; 22-26.X.1947; 
14-25.X.1947; 13.X.1947; 30.X.1947; 29-30.X.1947; 1-9.X.1947; 31.1.1949; 25.X.1947; 3-7.XI.1947; 
15-24.IX.1947; 11-16.X.1947; 3-7.X.1947. 

28. - Onthophagus juvencus KLUG. 

13 ex.: Mabwe, 585 m, 17-22.XI.l941;, l.II.194~j; V.IX.l!H7; 2.III.1949; 31.XII.1948; 
31.1-3.11.1949; 1.1.1949; Lusinga, 1.700 m, 11.1.1948. 

29. - Onthophagus kulzeri n. sp. 

Halsschild, Pygidium und vordere Hiilfte der Flügeldecken hellbraun, 
die iibrige Oberseite und die Unterseite dunkelbraun. Kopf und Seiten des 
Halsschildes kurz und aufreeht, die Flügeldecken kurz und anliegend hell 
behaart. 

Clypeus seitlich leicht gerundet. Die Wangen treten nicht hervor. An der 
Spitze breit ausgeschnitten, 2 kleine dreieckige Lappen bildend. Die Kopf­
oberseite cf ist hinter dem Clypealausschnitt in der Mitte zerstreut, die 
übrige Oberseite massig dicht und gleichmassig granuliert. Kopfoberseite ~ 

gleichmiissig und massig dicht granuliert. Hinter der Scheitelleiste ~ cf ist 
die Granulierung etwas dichter. 
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cf. Kopf nur mit einer hochstehenden, in Hohe des Vorderrandes der 
Augen befindlichen, geraden Leiste ausgezeichnet. Sie erreicht nicht den 
Augenrand und ist an den Ecken abgerundet. 

<.i? mit einer flach gewinkelten Frontalleiste und einer Scheitelleiste wie 
beim cf. Die Frontalleiste ist so lange wie die Scheitelleiste. 

Der Halsschild ist beim cf hochgewolbt, beim <.i? flach, an der Basis 
gerandet. Die Vorderecken sind vorgezogen und ziemlich spitz. Die Vorder­
seiten sind fast gerade, die Hinterseiten stark geschweift. Der Absturz cf <.i? 

ist einfach. 
Die Oberseite ist dicht und gleichmassig, an den Hinterwinkeln zerstreut, 

am Absturz flacher granuliert. Auf den Hinterwinkeln ist eine flache, 
schrage Furche, welche mit einigen kaum sichtbaren flachen Punkten 
besetzt ist. 

Die Flügeldecken tragen ziemlich breite, flach gekerbte Streifen. Die 
Zwischenraume sind sehr dicht, aber fein granuliert. 

Das Pygidium ist dicht, fein und etwas rauh punkliert. 
Lange 6 mm. 
Die Art gehort in die 22. Gruppe nach D'ORBIGNY. Sie ist mit keiner 

anderen naher verwandt, doch ist sie durch den breit ausgeschnittenen 
Clypeus kenntlich und erinnert dadurch an die Arten der 32. Gruppe. 

Ho lot Yp e cf : Kaswabilenga, 1.700 m, i6.X.i9q7. 
\ 

Par a t y pen: 2 cf cf, i <.i? : Kaswabilenga, 1.700 m, i6.X.i947. 

Type im « Institut des Parcs Nationaux ", Brüssel. 
Paratypen in meinem Museum. 

30. - Onthophagus lacustris HAROLD. 

124 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 24.X.1947; 11-16.X.1947; 3-8.XI.1947; 3-4.XI.1947; 16.X.1947; 
22-26.X.1947; 29-30.X.1947; 3-7.XI.1947; 24.IX.1947; 13.X.1947; 4.XI.1947; 30.X.1947; 17.1.1949; 
28.11.1949; Mukana, U:\10 m, 20.XII.1948; Mabwe, 585 m, 6-9.XII.1948; 17.XI.1948; 22.XI.1948; 
12-15.XII.1948; Kilwezi, 6-7.IX.1948; 4.IX.1948; Kateke, s-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-S.XII.1948; 
piste Kaswabilenga-Mabwe, rive g. Lufira, 24.X.1947; Mabwe, 585 m, 6-9.XII.1948; 
22.XI.1948; 17.XL1948; 12-15.XII.1948; Kankunda, 1.300 m, 12.XI.1947; Kazlba, 1.140 m, 
7-12.11.1948; 15.11.1948; Kanonga, J6-23.1I.1949. 

31. - Onthophagus lamellicornis FREY. 

4 ex. : Mabwe, 585 m, 1.11.1949. 

32. - Onthophagus laminicornis LANSBERGE. 

12 ex.: Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.1947; 12-17.XII.HJ47; 10-15.XII.1947; Mukana, 
1.810 m, 14.XII.1947; 14.1.1948; 20.XII.1948; 16-24.III.1949. 



76 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

33. - Onthophagus lemekensis D'ORBIGNY. 

1 ex. : Mabwe, 585 Ill, 12.1.1949. 

34. - Onthophagus lutaticollis D'ORBIGNY. 

11 ex.: Kaswabilenga, 700 Ill, 3-4.XI.1947; 16.X.1947; 15-16.X.1947; 16·24.X.1947;. 
22-26.X.1947; 3-7.XI.1947; 29-30'x.1~47. 

35. - Onthophagus massaicus D'ORBIGNY. 

3 ex. : Kankunda, 1.300 Ill, 16-19.IX.1947; 19-24.XI.1947; 

36. - Onthophagus mucronatus THOMSON. 

1 ex. : Kaswabilenga, 700 Ill, 3-7.XI.1947. 

37. - Onthophagus naevius D'ORBIGNY. 

5 ex. : Kankunda, 1.300 Ill, 13-19.XI.1947; 1!J-24'x1.1947; 24-28.XI.1947. 

38. - Onthophagus parcepictus D'ORBIGNY. 

40 ex.: Kaswabilenga, 700 Ill, 16'x.1947; 3-4.XI.1!J47; 11-16.X.1947; 29-30.X.1947; 
16-24.X.1947; 1-9.X.1947; 6-9.X.1947; 15-16.X.1947; 14-25.X.1947; 3-7.XI.1947; 22-26.X.1947; 
26.X.1947; Kilwezi, aff!. dT. Lusinga, 750 Ill, 23.VIII-4.IX.1948; 7.IX.1948; Mabwe, 585 Ill, 
22.XI.1948; 12.1.1949; 21-28.1.1949; 31.1.1949. 

39. - Onthophagus phanacomorphus A. JANSSENS. 

7 ex.: [N'Gozie, route vers Mitwaba, 1.600 Ill, II.1949]; KaluIllengongo, }1.1949; 
24.111.1949; Mubale, 10-13.V.1947; 1-5.V.1947; Mukana, 1.810 Ill, 18.111.1949. 

40. - Onthophagus picatus D'ORBIGNY. 

148 ex. : Kaswabilenga. 700 Ill, 3-7.XI.1947; 3-8'x1.1947; 4'x1.1947; 30'x.1947; 25.X.1947; 
22-26'x.1947; 3-4.XI.1947; 29-30.X.1947; 16'x.1947; Kankunda, 1.300 Ill, 10.XI.1947; Mabwe,. 
585 Ill, 22.XI.1948; Kateke, s.-aff!. Lufira, :160 Ill, 23.XI-5'x1I.1947. 

41. - Onthophagus pinguis GERSTAECKER. 

7 ex. : Kaswabilenga, 700 Ill, 14-25.X.1947; 3-7'x1.1947; 3-4'x1.1947; 16.X.1947; 4.XI.1947; 
Mabwe, 585 Ill, 25-28.1.1949. 
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42. - Onthophagus profanus n. Sp. 

Ober- und Unterseite schwarz, wenig glanzend, dicht, hell und mittel­
massig kurz behaart. Auf den Flügeldecken sind die Haare in doppelten 
Streifen angeordnet. Der Clypeus ist flach gerundet, vorne ein wenig aufge­
bogen und massig ausgeschweifL 

d'. Kopf-Oberseite sehr zerstreut und grob punktiert mit einer breiten 
glaUen Stelle hinter dem Clypealausschnitt. Es ist keine Frontalleiste vor­
handen. Der Scheitel ist in Héihe der Augenmitte mit einem kurzen, breit 
angelegten, konischen Horn ausgezeichnet. 

<;;? Kopf-Oberseite zerstreut und grob punktiert. Die glatte Stelle ist 
wesentlich kleiner. lm Abstand von ~~ des Kopf-Durchmessers befindet sich 
eine sehr schwach ausgebildete Frontalleiste. Sie ist leicht gekrümmt und 
reicht bis zur Wangenbegrenzung. Es iS1 nul' eine Andeutung einer kurzen 
Vertikalleiste vorhanden. Bei schwach ausgebildeten Exemplaren ist auch 
die Frontal1eiste verschwunden und der Kopf ist ganzlich unbewaffnet. 

Der Halsschild ist an der Basis durchgehend gerandet. Seine Vorderecken 
sind etwas vorgezogen. Der vordere Seitenrand ist fast gerade, der hintere 
Seitenrand ist geschweift. 

Der Absturz d' <;;? ist einfach. 

Der Halsschild ist gleichmassigdicht und grob punktiert. An den S81ten 
ist die Punktierung etwas weniger dicht. Auf den Hinterecken befindet sich 
eine kleine Depression mit einigen ganz flachen, kaum sichtbaren (x 25) 
Punkten. Auch der Basalrand ist mit einer teilweise sogar doppelten Reihe 
diesel' flachen Punk te eingesaumt. 

Die Flügeldecken sind ziemlich breit gestreift, die Streifen gekerbt und 
die ZWlschenraume doppelreihig, miissig fein granuliert. Auf dem Seiten­
streifen geht die Granulierung in rauhe Punktierung über. 

Das Pygidium ist grob und dicht punktiert. 

Lange 4-4,5 mm. 

Die Art gehéirt in die 9. Gruppe nach D'ORBIGNY. Sie steht systematisch am 
niichsten dem O. choanicus D'ORBIGNY. Sie unterscheidet sich von diesel' Art 
durch die fehlende Frontalleiste beim d'und durch die dichte und gleich­
miissige Punktierung des Halsschildes und durch den ausgeschweiften 
Clypeus. 

Type d': [riv. Dipidi, tête de source, 1.700 m, 29.III.i949J. 

Paratypen : 5 d'd', 8 <;;? <;;? : Mukana, 1.8iO m, 27.III.i949; UV.i947; 
i5-i9.I.i948; [riv. Dipidi, tête de source, 29.III.i949]. 

Type im « Institut des Parcs Nationaux ", Brüssel.
 

Paratypen in meinem Museum.
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43. - Onthophagus pseudopilosus n. Sp. 

Ober- und Unterseite schwarz, manchmal mit kleinen, undeutlichen, 
r6tlichen Flecken auf den Flügeldecken, fast matt. 

Unterseite langer, Oberseite kurz und hell behaart. Der Clypeusrand ist 
massig bis tief ausgeschnitten und leicht aufgebogen. Die Wangen treten 
hervor. 

d'. Oberseite des Kopfes hinter dem Clypealausschnitt glatt, vorne und 
hinter der Frontalleiste zerstreut granuliert. Die übrige Oberseite durchweg 
dicht mit flachen, runden bis ovalen K6rnern bedeckt. Die Frontalleiste 
befindet sich an der Kopfmitte, sie ist gut ausgebildet, flach gebogen und 
so lang wie der halbe Kopfdurchmesser. Der Hinterrand des Kopfes ist zu 
einer trapezf6rmigen, nicht sehr hohen Lamelle aufgebogen, und diese ist 
bei kleineren IExemplaren schwacher ausgebildet. 

<j!. Die Oberseite des Kopfes ist gleichmassig und dicht granuliert. Die 
Frontalleiste ist viel schwacher. Der Hinterrand des Kopfes ist einfach. 

Der Halsschild Iragt am Absturz parallel zum Vorderrand eine Leiste. 
lhre Lange ist % bis -Y4 des Halsschilddurchmessers. Diese Leiste ist beim <j! 
manchmal schwacher ausgebildet oder nur angedeutet, fehH aber nie ganz. 
Der Halsschild ist so lang wle die Flügeldecken. Die Basis ist nicht gerandet. 
Vorderecken vorgezogen, vorderer Seitenrand gerade, hinterer Seltenrand 
geschweift. Die Oberseite ist dicht mit runden flachen K6rnern bedeckt, man 
kann aber noch den Untergrund zwischen den K6rnern sehen. Die Flügel­
decken sind tief gestreift, die Streifen gekerbt. Der erste Zwischenraum 
neben der Naht ist deutlich rippenf6rmig erhaben. Die Zwischenraume sind 
in gleicher Weise wie der Halsschild granuliert. 

Das Pygidium ist sehr dicht und grob punktiert. 
Lange 4,5 bis 6 mm. 
Die Art geh6rt in die i6. Gruppe nach D'ORBIGNY zu O. pilosus FÂHRAEUS. 

Sie ist aber nach Vergleich .der mir von stockholm freundlicherweise zur 
Verfügung gestellten Typen (O. pilosus und O. costipennis F.:tHRAEUS) ein­
deutig verschieden von diesel' Art durch die flachere und weniger dichte 
Granulierung, sowie die Armatur des Kopfes und des Halsschildes. Die 
Rippe :wf den Flügeldecken ist bel O. pseudopilosus sehr gut ausgebildet, 
bei O. ],ilosus kaum angedeutet.Wie ich mich durch Vergleich der beiden 
Typen überzeugen konnte, ist O. costipennis FAHRAEUS einwandfrei synonym 
zu O. pilosus FÂHRAEUS, wie schon HAROLD richtig festgestellt hat. Beide 
Typen sind übrigens <j! und das d' ist eigentlich noch garnicht beschrieben, 
wenn man von der Bestimmungstabelle D'ORBIGNY absieht. 

T y P e d' : Mukana, 1.810 m, 29.XI.i948. 

Par a t y pen : 2 d' d', 6 <j! <j! : Mukana, 1.810 m, 29.XI.i948; Lusinga, 
1.760 m, 9-ii.XII.i947; 28.XI-6.XII.i947. 

Type und Paratypen im « Institut des Parcs Nationaux ", Brüssel. 
Paratypen in meinem Museum. 
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44. - Onthophagus pulchellu8 D'ORBIGNY.
 

1 ex. : Mukana, 14.VII.1947.
 

45. - Onthophagus pugionatus FAHRAEUS. 

88 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 13.X.1947; 16.X.1947; 3-4.XI.1947; 3-8.XI.1947; 29-30.X.1947; 
22-26.x.1947; 25.X.1947; 30.X.1947; 3-7.XI.1947; 14-25.X.1947; 15-16.X.1947; 26.X.1947; Kateke, 
s.-aff!. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1947; Lupiala, 24.X.1947; Mukana, 1.810 m, 20.XII.1948. 

46. - Onthophagus pugionatus var. quadraticornis D'ORBIGNY. 

167 ex.: Kaswabilenga, 700 m, 15-16.X.1947; 29-30.X.1947; 3-4.XI.1947; 16-24.X.1947; 
16.X.1947; 13.X.1947; 22-26.X.1947; 3-7.XI.1947; 30.X.1947; 1-4.XI.1947; 24.X.1947; 25.X.1947; 
14-25.X.1947; 6-9.X.1947; 4.XI.1947; Mabwe, 585 m, 21-23.VII.1947; 12.1.1949; 1.11.1949; Kateke, 
s.-aff!. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1948. 

47. - Onthophagus pullus RüTH. 

43 ex.: Kaswabilenga, 700 m, 29-30.X.1947; 3-8.XI.1947; 3-4.XI.1947; 3-7.XI.1947; 
16.X.1947; 4.XI.1947; 23.X.1947; 1-4.XI.1947. 

48. - Onthophagus quadrinodosus FAHRAEUS. 

102 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 29-30.X.1947; 16.X.1947; 3-7.XI.1947; 17-24.1.1949; 4.XI.1947; 
22-26.X.1947; 13.X.1947; 30.X.1947; 1-4.XI.1947; 14-25.x.1947; 1-9.X.1947; 11-16.X.1947, 26.X.1947; 
24.X.1947; Kateke, s.-aff!. Lufira, 960 m, 23.xI-5.XII.1948; Mabwe, 585 TIl, 1.11.1949; 
:n.XII.1948; 2.III.1949; 22.XI.1948; 16.XI.1948: 24-31.XII.1948; 17-27.XII.1948; 12-15.XII.9148; 
17-22.XI.1948; Kaziba, 1.140 m, 7-12.11.1948; Kimilombo, aff!. Lufira, 1.700 m, 10.1.1948. 

49. - Onthophagus reticulatus D'ORBIGNY. 

311 ex.: Kaswabilenga, 700 m, 16X.. 1947; 22-26.X.1947; 29-30.X.1947; 1-9.X.1947; 
6-9.x.1947; 3-8.XI.1947; 11-16.X.1947; 3-4.XI.1947; 3-7.XI.1947; 14.X.1947; 6-9.X.1947; 1-4.x1.1947; 
4.XI.1947; 12.XI.1947; 30.X.1947; 14-25.X.1947; 15-24.IX.1974; 13.X.1947; 24.X.1947; 28.X.1947: 
19-24.XI.1947; 14.IV.1947; Mulmna, 1.810 TIl, 14.1.1948; 15-19.1.1948; 28.11.1949; Kateke, s.-aff!. 
Lufira, 96(} m, 23.XI-5.XII.1948; 17.1.1949; aff!. Lualaba, 17.1.1949. 

50. - Onthophagu8 rhynchophorus PÉRINGUEY. 

2 ex. ; Lupiala, 24.X.1947. 

51. - Onthophagus rosettae n. sp. 

Ober- und Unterseite rotbraun, Kopf und Vorderteil des Halssehildes 
etwas dunkler braun, glanzend, gleiehmassig kurz, dünn und hell behaart. 
Unterseite dieht und Jang behaart. Der Clypeusründ ist etwas aufgebogen, 
gleiehmassig flaeh gerundet, die Wangen treten nieht hervor. Der Clypeus 
ist auf der Oberseite stark querrunzelig, der Seheitel beim <j? zerstreut und 
grob punktiert, beim cf sehr zerstreut punktiert und hinten glatt. 
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Die Frontalleiste ist schwach gebogen, gut ausgebildet und reicht bis 
zur Wangenbegrenzung. In H6he der Augenmitte befindet sich eine gerade 
und hohe Scheitelleiste. Sie ist sa lang wie die Stirnleiste und beim cf 
einfach, beim 9 in der Mitte mit einem Zahn ausgezeichnet. 

Der Halsschild ist an der Basis nur in der Mitte gerandet. Die Vorder­
ecken des Halsschildes sind nicht vorgezogen, sie sind rechtwinkelig und 
verrundet. Die Vorderseiten sind gerade, die Hinterseiten stark geschweift. 

Der Absturz ist einfach. Es ist eine schwache, von der Mitte bis zur 
Basis reichende Langsfurche vorhanden. Der Halsschild ist auf der Scheibe 
massig dicht und mittelfein punktiert. Die PunktIerung wird an den Seiten 
gr6ber und geht bei den Vorderwinkeln in flache Granulierung über. 

Auf den Hinterwinkeln befindet sich eine kleine Depression, welche 
zerstreut und fein punktiert ist. 

Die Flügeldecken sind fein gestreift, massig dicht und fein granuliert. 
Die Granulierung andert vom 4. Streifen an in eine zuerst feine und dann 
am Seitenstreifen etwas gr6bere und dichte Punktierung. 

Das Pygidium ist mittelmassig grob und dicht punktiert. 
Lange 8 mm. 

Die Art gehOrt in die 17. Gruppe nach ~'ORBIGNY. Sie ist mit keiner Art 
naher verwandt. Dem Habitus nach ist sie ahnlich dem O. abruptus 
D'ORBIGNY, aber durch den Clypeus und den einfachen Halsschildabsturz 
leicht zu unterscheiden. 

Die neue Art ist meiner langjahrigen Mitarbeiterin Frau ROSETTA KADLEC 
gewidmet. 

Ho lot Y p e cf : Lusinga, 1.760 m, 6.XII.i947. 

Par a t y pen: i cf, 3 9 9 : Lusinga, 1.760 m, 6.XII.i947; 9-i1.XII.i947. 

Type und Paratypen im « Institut des Parcs Nationaux », Brüssel. 

Paratypen in meinem Museum. 

52. - Onthophagus rufonotatus D'ORBIGNY. 

1 ex. : Mulmna, 1.810 m, 15-19.1.1948. 

53. - Onthophagus sansibaricus HAROLD. 

1 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 14-25.X.1947. 

54. - Onthophagus semivirescens D'ORBIGNY. 

1 ex. : Kalule-Nord, rive g. face Musinga-Kalenge, 1.050 m, 28.11-3.111.1949. 



NATIONAAL UPEMBA PAR1{ 81 

55. - Onthophagus splendidus BOUCARD. 

1 ex. : Mabwe, 585 m, 17-27.XII.1948. 

56. - Onthophagus tenuigraniger D'ORBIGNY. 

1 ex. : Lusinga, 1.760 m, 8.XI.1949. 

57. - Onthophagus trapezicornis D'ORBIGNY. 

3 ex. : Mabwe, 585 m. 22.XI1948. 

58. - Onthophagus variegranosus D'ORBIGNY. 

120 ex.: Kaswabilenga, 700 m. 16.X.1947; 14-25.X.1947; 22-26.X.1947; 25.X.1947; 
1-9.X.1947; 3-7.XI.1947; 3-8.XI1947; 11-16.X.1947; 6-9.X.1947; 29-30.X.1947; [Dipidi. rég. 
Lusinga, 19.IV.1949]; Mukana, 1.810 m. 27.111.1949; 18.1111949; 20.XII.1\J48; 16-24.111.1949; 
29.XI.1949; 1.IV.1947; 15-19.1.1948; 4.XII.1948; Mubale, 1.480 m, 10-13.V.1947; Mabwe. 585 m. 
28.XI-2.XII.1\J48; Kafwe, 21.X.1948; piste Kaswabilenga-Mabwe, 24.X.1947; Kateke, s.-affl. 
Lufira. 969 m, 23.XI-5.XII.1947; Lusinga, 1.760 Ill, 28.XI-6.XII.19',7; 1-8.XII.1947; 6-11.XII.1\J47; 
4.XII.1948; 8.x1.194!J: 29.11I.1949. 

59. -- Onthophagus vinctus ERICH80N. 

8.225 ex. : Mabwe. 585 m. 1.11.1949; 19-22.VIII.1947; 17-2'!.XI.1948; 10.XI.1948; 13-20.1.1949; 
12.1.1\J49; 9.IX.1947; 1-8.IX.1947; 25-28.1.19}9; 9.XII.1948; 31.1.1949; 17.XI.1948; 3-12.1.1949; 
16-27.XI.1948; 24-31.11.1948; 6-9.XII.1\J48; 31.XII.1948; 28.1.1949; 17-27.XII.1948; 2.11I.1949; 
25-28.VIII.1947; 25-28.VIII.1947; 12-15.XII.1!J48; 21-28.1.1949; Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.1948; 
1.1.1949; 3-\J.IX.1947; Lusinga, 1.760 m. 4.VI-12.VII.1947; piste de Lusinga, 1.200 Ill, 

24.X.1947; Lukoka, embouchure, /50 m. 14.VII.194!J; Kaswabilenga. 700 m, 30.X.19"7; 
3-7.XI.1947; 22-26.X.1947; 16.X.1947: 3-8.x1.1947; 25.X.1947; 16-24.X.1947; 14-25.X.1947; 8.XI.1\J4/; 
15-16.X.1947; 3-4.x1.1947; 13.X.1\J47; 18-23.JX.1947; 6-9.X.1947; 4.XI.1947; 11-16.X.1947; 1-4.XI.1947; 
2\J-30.X.1947; 1-9.X.1947; 15-24.IX.1947; 31.1.1949; 28.1I.194\J; 14.X.194/; 26.X.l947; 28.X.1947; 
5-9.1.1949; Lupiala, 24.X.1947, Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1948; Kilwezi. 
affl. dr. Lùfira, 23.VIIJ-4.IX.1948; Kananga, 1ô-23.JI.1949. 

60. - Onthophagus vultuosus D'ORBIGNY. 

1 ex. : Kateke. s.-affl. Lufira, 960 m. 23.XI-5.XJI.l948. 

61. - Onthophagus wittei n. sp. 

Ober- und Unterseite schwarz glanzend, Flügeldecken rotbraun, mit einer 
unregelmassigen schwarzen Querbinde. Suturalstreifen schwarz. Ober- und 
Unterseite lang abstehend, hell behaart. Der 7. Flügeldeckenstreifen ist 
gerade. Der Clypeus ist gleichmassig gerundet, nicht ausgeschnitten oder 
abgestutzt. Die Wangen treten kaum hervor. Die Oberseite des Clypeus ist 
fein querrunzelig, die Wangen runzelig punktiert. Der übrige Kopf ist fein 
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und zerstreut punktiert. Var und hinter der Scheitelleiste befinden sich 
einige grobere Punkte. Die Frontalleiste ist flach gebogen und reicht bis 
zur Wangenbegrenzung. Die Vertikalleiste ist sehr gut ausgebildet, liegt in 
Rohe der Augenmitte, ist gerade und erreicht fast den Augenrand. 

Der Ralsschild ist nicht gerandet. Seine Vorderecken sind vorgezogen. 
Der vordere Seitenrand ist gerade, der hintere Seitenrand geschweift. Die 
Oberseite des Halsschildes ist ziemlich gleichmassig, mittelgrob und nicht 
sehr dicht punktiert. Es sind nur ganz wenige feine Punkte eingestreut. 

Der Absturz ist einfach, die Hinterecken sind ohne Depression. Dio Flü­
geldecken sind eng gestreift. Die Zwischenraume mit flachen Querrunzeln 
ausgezeichnet. Das Pygidium ist dicht, grob und fein punktiert. 

Lange 4 mm. 
Die Art gehort in die 2. Gruppe nach D'ORBIGNY. Dem Habitus nach gleicht 

sie O. guadrimaculatus D'ORBIGNY. Die gerade und hohe Vertikalleiste ver­
weist sie jedoch in die 1. Abteilung diesel' Gruppe, da aIle bisher bekannten 
gefleckten Arten statt einer Vertikalleiste 2 Tuberkel haben. 

T Y P e : Kaswabilenga, 700 m, 3-8.XI.l9117. 

1 P 11 rat y p e : ibidem. 

2 Exemplare : Kaswabilenga. 
Type im « Institut des Parcs Nationaux ", Brüssel. 
Paratype in meinem Museum. 

II. - Genus CACCOBIUS THOMSON. 

1. - Caccobius convexifrons RAFFRAY. 

7 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 16.X.Fi.'7; H-25.X.l\J47; 23.X.1947; 30.X.1947. 

2..- Caccobius discrepans PÉRINGUEY. 

84 ex. : Kaswabilenga, 7UO m, 16.X.1947. 29-30.X.l947; 14-25.X.1947; 23.x.l947; 3-8.XI.1947; 
3-4.XI.1947; 15-16.X.1947; 1-9.X.1947; 6-9.X.1947: 3-7.XI.1947; 30.X.1947; 28.X.1947; Lupiala, 
850 m, 24.X.1947; Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI.1947. 

3. - Caccobius globaticeps D'ORBIGNY. 

10 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 14-25.X.1Ü47; Kankunda, 1.300 m, 19-24.x1.1947; 12.XI.1947. 

4. - Caccobius hÎrsutus n. sp. 

Ganz nahe verwandt dem Caccobius pilosus, jedoch ist seine Scheitelleiste 
nicht geschwungen, sondern gerade. Die Frontalleiste ist oft nul' angedeutet. 
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Auch die Scheitelleiste ist teilweise sehr schwach ausgebildet. Die Behaarung 
der Oberseite ist steifer, die Haare besonders auf den Flügeldecken borsten­
artig. Die Nabelpunkte auf dem Halsschild sind bedeutend weniger dicht. 
Der wesentliche Unterschied gegenüber Caccobius pilosus ist jedoch die 
Granulierung der Flügeldecken. Bei Caccobius hirsutus sind die K6rnchen 
auf oen Flügeldecken viel feiner und wesentlich zerstreuter angeordnet, wie 
bei Caccobius pilosus. 

Neben dem Nahtstreifen befindet sich eine Reihe K6rnchen, auf den 
übrigen Streifen sind sie unregelmassig verteilt, aber es sind h6chstens die 
HiiHte vorhanden wie bei Caccobius pilosus. Auch ist die Art im Durch­
schnitt kleiner aIs die vorhergehende. 

Liinge 3,5-4 mm. 

T Y P e cf : Mukana, 1.8iG m, 4.VII.Hl47. 

Paratypen (Ho cfcf' und S? S?) : Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.1947; 
8.XI.Hl47; Mukana, 1.810 m, 27.III.Hl49; 6.1.1948; 15-19.1.1948; Kaswabiienga, 
700 m, 23.X.1947; 14-25.X.1947. 

Type und Paratypen im « Institut des Parcs Nationaux ", Brüssel. 
Paratypen in meinem Museum. 

5. - Caccobius inops PÉRINGUEY. 

27 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 23.X.1947; 3-8.XI.1947; 14-2:i.X.1947; 30.X.1947; 29-30.X.1947; 
28.X.1947; 4.x1.1947; 3-7.XI.1947; Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI.1947; Mukana, 1.810 m, 
6.1.1948; 16-24.III.1949; Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.1947; 1-8.XII.1947. 

6. - Caccobius pilosus n. sp. 

Schwarz, masslg gliinzend, Kopf und Haisschild mit bronzefarbenem 
Schimmer, Ober- und Unterseite mit Iangen, aufrechtstehenden, briiunlichen 
Haaren dich~ besetzt. Die Haare sitzen am Kopf in den RunzeIn, am Hals­
schilrt in den Nabelpunkten und auf den Flügeidecken auf den K6rnern. 

Der CIypealrand ist flach gerundet und vorne etwas abgestutzt. Die 
Wangen treten nicht hervor. 

Die Oberseite des Clypeus ist grob gerunzelt, die Oberseite des Kopfes 
zwischen den Leisten ebenfalls grob gerunzelt. Der Scheitei massig dicht 
und grob punktiert mit einigen feinen Punkten dazwischen. 

Eine Frontalleiste verJauft in einem niedrigen und flachen Bogen, sie 
erreicht beiderseit.s die Wangenbegrenzung. Am Scheitel befindet sich eine 
aus 2 kurzen Bogen bestehende niedrige Leiste in H6he der Augenmitte. Sie 
nimmt ungefiihr ~~ der Kopfbreite an dieser Stelle ein. 

Der Haisschild ist an der Basis gerandet, seine Vorderecken sind nicht 
vorgezogen, sondern rechtwinkelig verrundet. Die Vorderseiten sind etwas 
nach aussen gerundet. Die Hinterseiten sind massig geschweift. 
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Der Halsschildabsturz ist einfach. Der Halsschild ist mit gr6sseren 
flachen Nabelpunkten gleichmassig und dicht bedeckt. Nur am Vorderrand 
und an der Basis befindet sich eine Reihe kleinerer, einfacher Punkte. 

Die Flügeldecken tragen enge, nicht eingekerbte Streifen. Ihre Zwischen­
l'aume sind mit grossen flaehen glanzenden K6rnern dicht besetzt. Die 
K6rner sind in unregelmassigen Doppelreihen angeordnet. Nur auf den 
Seitenstreifen wird die Granulierung rugos. 

Das Pygidium ist dicht und grob punktiert. Die Punkte sind queroval. 
cf und <;? sind ausserlich nicht zu unterscheiden. 

Lange: 4 mm. 

Die Art geh6rt zu Caccobius cuspidiger. Die Armatur des Kopfes und die 
Granulierung der FlügeJdecken unterscheidet sie jedoch eindeutig von 
diesel' Art. 

T YP e cf : Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI.1947. 

Par a t y pen (2 <;? <;?) : ibidem. 

Type im « Institut des Parcs Nationaux », Brüssel. 
Paratypen in meinem Museum. 

7. - Caccobius postlutatus D'ORBIGNY. 

132 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 14-25.X.1947; 3-8.XI.l947; 16.X.1947; 30.X.1947: 1-9.X.1947; 
3-7.XI.l947; 1-4.XI.l947; 29-30.X.1947. 

8. - Caecobius reticuliger D'ORBIGNY. 

26 ex. : Kaswabilenga, 700 fi, 16.X.1947; 23.X.1947; 14-25.X.1947; 28.X.1947; 22-26.X.l947; 
3-7.XI.l947; 29-30.X.1947; 3-4.XI.l947; Kilwezi, 23.VIII-4.IX.1948. 

9. - Caccobius upembanus n. sp. 

Ober- und Unterseite braunlich schwarz, nul' die Seite des Halsschildes 
und der FlügeJdecken kurz gelblich behaart, sonst glatt, Beine r6tlich. Die 
ganze Oberseite ist sehr fein chagriniert. Der Clypeus ist, flach, vorne abge­
stutzt. Die Wangen treten nicht hervor. Der Clypeusrand ist etwas aufge­
bogen, dort auf der Oberseite dieht runzelig punktiert. Die ganze übrige 
Kopfoberseite ist jedoch sehr fein und ziemlich dicht punktiert. Nur sehr 
zerstreut iinden sich einige gr6bere Punkte dazwischen. 

Das cf ist mit einer am oberen Rand hinter dem Augenrand befindlichen, 
kurzen, geraden, :ûemlich schwachen Leiste ausgezeichnet. Ihre Lange 
betragt ungefahr ~~ des Augenabstandes. Es ist keine Frontalleiste vor­
handen. 

Der Kopf des <;? ist ohne jede Armatur. 
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Der HalsschiId ist an der Basis gerandet, seine Vorderecken sind scharf 
l'echtwinkelig und Ieicht vorgezogen. Der vordere Seitenrand ist etwas 
gerundet, der hintere Seitenrand ist massig geschweift. 

Der HalsschiId ist auf der Scheibe fein und ziemlich gleichmassig 
zerstreut punktiert. Auf dem Absturz und den seitlichen Dritteln ist die 
Punktierung ungleichmassig. Sie besteht dort aus groberen und feineren 
Punkten und ist ein wenig dichter aIs auf der Scheibe. Die Punkte sind 
hochstens vereinzelt nabelformig ausgebildet, aber sonst ziemlich flach. 

Das cf hat auf dem Absturz eine leistenfOrmige schwache Wolbung in 
der Ausdehnung von etwa Y4 bis % der Absturzbreite. Diese Wolbung ist 
oft nur angedeutet. 

Das ~ hat einen einfachen Absturz des Halsschildes. 
Die FIügeIdecken sind massig breit gestreift, die Streifen seicht einge­

kerbt. Die Zwischenraume sind ausserst fein und l/;erstreut punktiert. Am 
Seitenrand wird die Punktierung etwas grober. Das Pygidium ist sehr fein 
gerunzelt und in der Mitte etwas ausgebeult. 

Lange 3,5 bis 4 mm. 

T YP e cf : Kaswabilenga, 1.700 m, 30.X.1947. 

Paratypen (10 cfcf und 18 ~~): Kaswabilenga, 700 m, 23.X.1947; 
29-30.X.1947; 13.X.1947; 3-8.XI.1947; 14-25.X.1947; Kankunda, 1.300 m, 
12.XI.1947; i9-24.XI.1947; Kaziba, 1.140, 15.11.1948; 7-12.11.1948; piste 
LupiaIa, 900-1.200 m, 23.X.1947. 

Ich mochte die Art wegen der Punktierung des Clypeus zu Caccobius 
jerrugineus FAHRAEUS stellen. Die Punktierung des HalsschiIdes und die 
Armatur des Kopfes unterscheiden jedoch beide Arten eindeutig. 

Type und Paratypen im « Institut des Parcs Nationaux ", BrÜssel. 
Paratypen in meinem Museum. 

III. - Genus DIAS"rELLOPALPUS LANSBERGE. 

1. - Diastellopalpus infernalis LANSBERGE. 

108 ex.: Kaswabilenga. 700 m, 8.XII.1948; 27.XII.1948; 5-9.I.1949; 28.II.1949; 31.I.1949; 
17.1.1949; 30.XII.1948-3.X.1949; 17.I.1949; 30.XII.1948-3.I.1949; 7-21.II.1949; 17-24.1..1949; 
15.III.1949; r. Kamitunga, affl. Lusinga, 4-7.III.1947; [Kimiala près Sampwe, 1.500 m, 
Kundelungu, 30.II1.1949]; Kankunda, 24-28'x1.1947; 19-24.XI.1947; Mubale, 1.480 m, 
1-5.V.1947; Mukana, 1.810 m, 18.III.1949; 20.XII.1948; Mabwe, 585 m, 28'xI-2.XII.1948; Munoï, 
bHurc. Lupiala, 31.V-2.VI.1948; Kampadika, affl. Grande Kafwe, 22.1.1948; gorges de la 
Pelenge, 21-31.V.1947; 6-10.V1.1947; Kaziba. 1.140 m, 7-12.II.1948; 19-27.II.1948; 15.II.1948; 
Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m. 23.XI-5.XII.1947; Lusinga, 1.760 m, 5.IV.l947; Kamituno, 
22.1II.1947. 

7 
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2. - Diastellopalpus lamellicollis QUEDENFELDT. 

233 ex. : Kankunda, 19.XI.1947; 24-28.xI.1947; 15-19.xI.HJ47; 19-24.x1.1947; 13-19.x1.1947; 
Mukana, 1.810 ID, 14.XII.1947; 14.1.1948; 4.11I.1948; 24.III.1947; 15-19.1.1948; 27.III.1949; 
18.11.1949; 20.XII.1948; 29.XI.1948; 1.XII.1948; 14-15.XII.1947; 14.IV.1947; 1.IV.1947; 8.III.1949; 
4.XII.1948; 16-24.1II.1949; riv. Karibwe, 16.IV.1947; Buye-Bala., z.s.-26.1II.1948; Mubale, 
1.480 m, 1-5_V.1947; Katongo, affl. Mubale, 12.IV.1948; Lusinga, 1.760 m, 15.IV.1947; 
9-11.XII.1947; 28.XI-6.XII.1947; 11.1.1948; 12-17.XII.1947; 9-11.XII.1947; 2_IV.1947; 6.XII.1947; 
5.IV.1947; 1.XII.1948; riv. Dipwa, 17.1.1948; Kaziba, 1.140 ID, 1-6.11.1948; KaIDitungulu, 
1.760 ID, 21.I.1948; KaluIDengongo, 17.I.1949; II.1949; Kaswabilenga, 700 ID, 28.11.1949; 
Kafwe, 10.XII.1948; [Dipidi, 29.III.1949; 3.V.1949J; Kundelungu, 30.III.1949. 

IV. - Genus PHALOPS EmcRsoN. 

1. - Phalops boschas KLUG. 

943 ex.: Kaswabilenga, 700 ID, 6-9.X.1947; 29-30.X.1947; 28.X.1947; 15-24.IX.1947; 
3-8.XI.1947; 11-16.X.1947; 16-24.x.1947; 30.X.1947; 30.IX.1947; 3-4.XI.1947; Mabwe, 585 ID, 
26.XI.1948; 17.x1.1948; 16.XI.1948; 6.XII.1948; 22.xI.1948; 19.XI.1948; 6-9.XII.1948; 9.XII.1948; 
16-27.XI.1948; 13-16.XII.1948; r. LUfira, 8.X.1947. 

V. - Genus MEGAPONEROPHILUS A. JANSSENS. 

1. - Megaponerophilus megaponerae BRAUNS. 

15 ex. : Kaswabilenga, 700 ID, 16.X.1947; 17.IX.1947. 

VI. - Genus MILICHUS PÉRINGUEY. 

1. - Milichus apicalus FARRAEUS. 

1 ex. : Lusinga, 1.760 ID, V1.1949. 

2. - Milichus rhodesianus PÉRINGUEY. 

11 ex. : Kaswabilenga, 700 ID, 3-4.XI.1947; 3-7.XI.1947; 29-30.X.1947; 13.X.1947; 16.X.1947_ 

VII. - Genus PROAGODERUS LANSBERGE. 

1. - Proagoderus brucei REICRE. 

509 ex. : Mukana, 1.810 ID, 14 XIU947.; 14.I.HJ48; 15-19.1.19,8; 11.XII.1947; 24-28.XI.1947; 
14.XII.1948; 19-24.XI.1947; 14-15.XII.1947; 4.III.1948; U.1948; 28.II.1949; 16-24.III.1949; 
20.XII1948; 6.1.1948; 29.XI.1948; 18.III.Hl49; gorges de la Pelenge, 21-31.V.1947; Mubale, 
1-20.V.1947; 1-5.V.1947; Kabwekanono, 1.815 ID, 17.xIl.1~47; 6-9.III.1948; Mabwe', 585 Ill, 
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28.XI-2.XII.1948; Lusiuga, 1.760 m, 6.XII.1947; 9-11.XII.1947; 6-11.XlI.1947; 12-17.XlI.1947; 
11.1.1948; 10-15.XlI.1947; 8.X1.1947; 28.XI-6.XlI.1947; 13. V1.1945; II.1949; 9-14.XlI.HJ47; 
4.XlI.1948; 28.lI1.1947; Buye-BaIa, 1.750 m, 25-26.lI1.1948; KapeIwa, 1.780 m, 6.XlI.1948; 
Kabwe-sur-Muye, 26.IV-5.V.1948; Kankunda, 19-24.X1.1947; 10.X1.1947; 24-28.X1.1947; Kam­
padika, 1.810 m, 22.1.1948; Kafwe, 21.X.1948; 17.lI1.1948; 10.XII.1948; Kamitungu, 
4-7.III.1947; Kaswabilenga, 700 m, 7.Il-31.lI.1949; 16.X.1947; [Dipidi, 9.1.1948; 12.IlI.1949J. 

2. - Proagoderus brucei var. cyanostolus D'ORBIGNY. 

811 ex. : Mukana, 1.810 m, 16-24.III.1949; 4.XII.1948; 14-15.XlI.1947; 29.X1.1948; 
14.XlI.1947; 15-19.1.1948; 6.1.1948; 4.1II.1948; 20.XlI.1948; 28.lI.1949; 8.III.1949; 18.III.1949; 
25.X.1948; Lusinga, 1.760 m, 9-11.lI.1947; 6.XlI.1947; 12.XII.1947; 28.XI-6.XII.1947; 13.V1.1945; 
1-8.XI1.1947; 13.IlI.1947; 11.1949; 9-11.XlI.l!147; LXI 1.1948; MubaIe, 10-13.V.1947; Kalumen­
gongo, 17.1.1949; II.1949; Kampadika, Uil0 m, 22.1.1948; Kabwekanono, 1.815 m, 
17.XlI.1947; [Dipidi, 18.X.1948; 9.1.1948]; Mabwe, 585 m, 16-27.x1.1948; 12-15.XlI.1948; 
28.VI-2.XlI.1948; KapeIwa, 1.780 m, 9.XlI.1948; 6.XlI.1948; 6.XII.1948; Kafwe, 17.X.Hl48; 
10.xlI.1948; 21.X.1948; Kaswabilenga, 700 m, 28.lI.1949; 7.lI-21.lI.1949; 14-25.x.1947; 
13.X.1947. 

3. - Proagoderus fossidorsis D'ORBIGNY. 

68 ex.: Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1947; Kaswabilenga, 700 m, 
15.lI1.1949; 30.XII.1948-3.I.1949; 28.II.1949; 8.XII.l(l48; 17-24.1.1949; Mabwe, 585 Ill, 

17-27.XII.1948; 22.X1.1948. 

4. - Proagoderus gibbiramus D'ORBIGNY. 

191 ex. : Kaswabilenga, 700 m, 1-4.X1.1947; 6-9.X.1947; 7-21.II.1949; 28.11.1949; 28.X.1947; 
3-8.X1.1947; 17-24.1.1949; Kabenga, 2-6.IV.1949; Mukana, 1.810 m, 27.lI1.1949; Mabwe, 585 m, 
17.X1.1948; 19.X1.1948; 9.XII.1948; 22.x1.1948; 1.1.194~J; 31.X1.1948; 25-28.1.1949; 16.x1.1948. 

5. - Proagoderus panoplus BATES. 

5 ex.: KanImnda, 1.300 m, 24-25.X1.1947; Kande, 700 m, 23.X.1947; Kateke, s.-affl. 
Lufira, 960 m, 23.XI-5.XlI.1948. 

6. - Proagoderus speculicollis QUEDENFELDT. 

266 ex.: Mukana, 1.810 m, 6.1.1948; 27.1II.1949; 18.III. 1949; 4.XII.1948; 16-24.III.1949; 
29.X1.1948; 11.XII.1947; 15-19.1.1%8; 14.1.1948; 28.lI.1949; 19-24. VIII.1947; 29.X1.1948; 
4.XlI.1948; Mabwe, 585 m, 17-22.X1.1948; 12-15.XlI.1949; 1.II.1949; 1.1.1949; 31.XlI.1948; 
17.X1.1948; 31.1.1949; 16.X1.1948; 9.lI.1949; 1-12. VIII.1947; 12.1.1949; Lusinga, 1.760 m, 
4.XlI.1949; 13.V1.1945; 6-11.XI1.1947; 28.XI-6.xII.l!J47, 6.xlI.l!J47; 1-8.XlI.1947; 11.I.l948; 
12-17.XlI.1947; 9-11.XlI.1947; 1.IV.1949; [riv. Dipidi, 9.1.1948]; Kafwe, 10.XlI.1948; 21.X.1948: 
18.x.1948; KapeIwa, 9.xII.1948; Kamitunu, 13.III.1947; Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI.l947; 
12.X1.1947; Kabwekanono, 1.815 m, 17.XII.1947; Kaswabilenga, 700 m, 7-21.II.194'J: 
3-7.X1.1947. 

7. - Proagoderus trianguliceps D'ORBIGNY. 

1 ex. : Lusinga, 1.760 m, 15.IV.1947. 
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VIII. - Genus SAPROEOIUS PÉRINGUEY. 

i. -- Saproecius magnigena D'ORBIGNY. 

ex. ; Mukana, 1.810 ID, 29.XI.1948. 

2. - Saproecius validicornis QUEDENFELDT. 

l ex. ; Kaswabilp,nga, 700 ID, 29-30.X.1947. 
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